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Die Durchführung der Londoner Abmachungen.
Owen Boungs P !Sne.

F.H. Paris , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
2er Generalagent für die Reparationszahlungen Owen Poung er¬
nannte den amerikanischen Bankier Robinson , der dem zweiten Sach-

ffrstandigenausschuß angehört hatte , zu seinem Vertreter in Paris .
Robinson soll die Verbindung zwischen Poung und der Repara -
' '»nskommission Herstellen und sich insbesondere mit der Reor¬
ganisierung der Reichsbank sowie Industrie - und

^ isenbahnschuldverschreibungen beschäftigen. Der Bru¬
der des General Dawes , Rufus Dawes , wird mit Owen Poung in

Fcrlin zusammen arbeiten , um sich besonders mit der Frage der
^ aturallieferungen beschäftigen. In dieser Angelegen¬
heit wird Poung der Reparationskommission bestimmte Vorschläge
ststatten . Sobald den deutschen Industriellen bestimmte Aufträge
air Lieferungen erteilt werden , wird dem Generalagenten für die
Zahlungen eine provisorische Rechnung überreicht werden . Diese
">uß von einem Vertreter jeder der alliierten Regierungen gegen-

^ zeichnet werden , welche Waren in Deutschland bestellten, deren
<ßert auf das Konto der betreffenden alliierten Mächte eingetragen
^ rden must . Sobald die Lieferungen tatsächlich erfolgen , mutz eine
?rdgültige Rechnung ebenfalls gegengezeichnet dem Eeneralgenten
abergeben werden . An dieser werden eventuell Verbesserungen
^egen der gelieferten Warenmengen und wegen der angerechneten
Preise vorgenommen . Die Zahlung wird durch das Büro des Ge¬
neralagenten in Berlin erfolgen und wird jedes Mal der Repara -
bonskommisiion bekannt gegeben werden . Sloung wird der Repara -
Üonskommission ferner Mitteilen , dah die Zahlungen der Deutschen ,
ne für den Monat September vorgesehene Summe von 83 Mil¬
lionen Eoldmark erreicht. Owen Poung wird die Höhe der Summe ,
welche im Monat Oktober zu übertragen sein werde, nach seiner Rück¬
kehr nach Berlin in etwa zwei Wochen festsetzen. Er erklärte gestern
einem amerikanischen Berichterstatter , datz die neue Reichsbahn -
" rganisation nächste Woche fertiqgestellt sein
werde und datz die von den Franzosen und Belgiern betriebenen
Eisenbahnlinien kurze Zeit nachher der Reichsbahngesellschaft über¬

leben werden würden . Die Organisation der neuen deut -
ichen Emissionsbank , woran die Reichsregierung und die

samten der Reichsbank eifrig arbeiten , wird wahrscheinlich Anfang
-November fertig gestellt sein , sobald die deutsche Anleihe von 800
Millionen von den Vereinigten Stgaten und in Europa gezeicbnet
ein wird . Poung erklärte es für den schwierigsten Teil seiner Auf¬
gabe, die verschiedenen Devisensorten (etwa 20) welche ihm an Zah¬
lungsstatt gegeben werden , in eine feste Goldwäbruug umzuwandeln .
Die Reichsbank garantiert übrigens dafür , dost Depots , welche sie
®on dem Eeneralgenten für die Zahlungen erhält , in feste Gold-
Fluten umgewandelt werden .

Morgen findet eine gemeinsame Sitzung der im Dawesplan
vorgesehenen Truster statt . Poung wird während seines Aufenthaltes
"uch mit den verschiedenen Kommisiionen Verhandlungen abhalten ,
wird ihren Pflichtenkreis umschreiben und wird auch feststellen , in
welcher Weise die Beziehungen zwischen der Revarationskommillion
und den verschiedenen Kommisiionen, welche der Dawesplan Vorsicht ,
llch gestalten sollen .

England und die Dawesanleihe .
TU . London» 16. September . (Drahtbericht .) „Star " schreibt zu

ben Zirkularen , durch welche die British Foreign and Colonial Cor¬
poration gegen die Zeichnung der deutschen Anleihe bei ihrer Kund-
Ichaft Stimmung gemacht haben , dah diese Frage schon Gegenstand
erheblicher Kontroversen gewesen wäre , datz aber, so grost immer die
Opposition gegen die deutsche Anleihe sein , mag , es gewiß wäre , datz
die 800 Millionenanleihe schnell von den verschiedenen Jnteresienten
bezeichnet werden wird , da der Erfolg des Dawesberichtes von dieser
Anleihe abhängig wäre .

Morgen Räumung von Oberhausen.
TU - O b e r h a u s e n , 18. Sept . (Drahtbericht .) Die militärische

Aiiumung Oberhausens wird destnitiv am morgigen Tage beginnen,
sodast morgen abend kein Angehöriger der französischen Besatzung mehr
in Oberhausen weilen wird . Für die Abwicklnngsqeschäste ist seitens
der Besatzungebehörde ein Bevollmächtigter ernannt worden. Für die
tlebergangsverhandlungen reckmct man in einqeweihten Kreisen mir
finem Zeitraum von etwa 14 Tagen. Die Regie ist bis jetzt noch nicht
«n Ernzelverhandlungen eingetreten .

* Dortmund , 16 . September . (Funkspruch.) Oberbürgermeister
Dr . E i ch h o f f hat seine Dienstgeschäft « als Bürgermeister ‘ von
Dortmund gestern wieder ausgenommen.

JnNrafttrelen des deutschen Zolttarifs .
TU . Paris , 16. Sept . (Drahtbericht .) Der Handelsminister teilt

offiziell mit , datz vom 21 . September Mitternacht ab in den besetzten
Gebieten der deutsche Zolltarif wieder in Kraft tritt . Er fordert
deshalb die ftan -östschen Handelskreise auf . zu diesem Zeitpunkt ihre
Waren zu verzollen. Der Handelsminister erinnert daran , datz,
wenn durch die Abänderung des Zollsystems Streitigkeiten zwischen
Alliierten Geschäftsleuten und deutschen Behörden entstehen , das zu

schaffende Schiedsgericht über die Streitigkeiten zu entscheiden habe.

Die Durchführung -er ^'mneslie im besetzten
* ^ biel.

Berlin , 16 . S «vt . ^ on amtl -cher Seite wird mitgeteilt : In der

deutschen Oeff« lichkeit hat sich in letzter Zeit eine gewisie Be-

dnruhigung wegen der Durchführung der im Londoner Abkommen

dereinbarten Amnestie be>n :rkbär gemacht . Hierzu ist folgendes zu
bemerken - Auf d :utfcher Seite sind die Londoner Amnestieverein-

barnp'gen m«t der Ännabme des Loudone-- Schlutzprotokolls durch den

Reichstag und durch Veröffentlichung im Reichsgesetzblatt deutsches
^ eichsgefetz geworden .und in Kraft getreten Nach französischem
^ echt bedurfte nach Annahme der Londoner Beschlüsse durch das

französische Parlament es noch besonderer Anweisungen an die aus¬
führenden Organe . Diese Anordnungen von französischer Seite sind
organgen. Am 5 . September hat dann wie bereits durch die Presie
bekanntasgeben, General Dsgoutte an d . Divisionen Anweisungen ge-
Sebn , die politischen Gefangenen sofort in Freiheit zu setzen. Damit
Ünd auf deutscher und französischer Seite die Grundlagen für die

Dmchführuug der Amnestie geschaffen . Tatsächlich wird die Amne¬

stie auch von Leiden Seiten durchgeführt. Es fst schon früher mitgeteilt
worden , datz im Ruhrgebiet 57 . Straf - und Untersuchungsgefangene
sowie in Zweibrücken 8 Gefangene in Freiheit gesetzt worden sind .
Inzwischen sind außerdem Kapitänleutnant Andler , Eisenbahninspek¬
tor Gottfried und Kanzleigehilse Breuet , die zu den «einerzeit in das
Gefängnis von St . Martin de Rö verbrachten Eefangenen gcyorten,
noch eine große Anzahl von Gefangenen entlasirn worden und zwar
in Wiesbaden alle politischen Eefangenen . Fm Ganzen sind bisher
wie auch die französische Regiemng der dcuischen Regierung amtlich
mitgeteilt hat , 145 Straf - und Untersuchungsgefangene der Freiheit
wiedergegeben und 760 schwebende Verfahren niedergeschlagen wor¬
den. Weitere 100 Entlassungen stehen unmittelbar bevor . Hieraus
geht hervor , daß die Durchführung der Amnestie, die anfänglich
nicht mit der wünschenswerten Schnelligkeit erfolgte , sich nunmehr in
vollem Gange befindet . Es versteht sich ganz von
selbst , datz alle an der Durchführung der Amnestie
beteiligten deutschen Stellen vom ersten Augenblick an alle
Anstrengungen gemacht haben, um die sofortige Ingangsetzung der
Freilassungen zu betreiben . Wenn sich zunächst die Dinge nicht so
schnell entwickelt haben , wie es den Wünschen und Bestimmungen der

Reichsregierutjg im Interesie der Eefangenen entsprochen hätte ,
so ist dies darauf zurückzufllhren , daß es einer gewisien Zeit bedurfte,
bis die von französischer Seite ergangenen Anordnungen bei den letz¬
ten mit der Durchführung der Amnestie beteiligten Instanzen durch -

gedrungen und alle entstandenen Zweifel durch Rückfrig ^n geklärt
waren . Die betreffenden deutschen Stellen verfolgen die Durchfüh¬
rung der Amnestie aufs Genaueste und werden alle etwa auftreten¬
den Hemmungen zu beseitigen suchen.

Einigkeit - er Reichsregierung .
IN . Berlin , 16 - Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die amiliche Erklärung , datz in der Frage der Notifizierung
d:r Kriegsschulderklärung und des Eintritts in den Völkerbund
keinerlei Meinungsverschiedenheit zwischen dem
Kanzler und dem Außenminister besteht , veranlaßt die „Deutsche Ta¬
geszeitung" zu der Behauptung , datz Herr Dr . Strefemann persönlich
für sofortige Notifizierung der Kriegsschulderklärung war , daß aber
der Reichskanzler doch offenbar den Ausfchlag nach der anderen Rich¬
tung gegeben hat . Dieser Behauptung gegenüber glauben wir nach
wie vor in der Lage zu sein , feststellen zu können , daß eine Einigung
nicht erst jetzt vollzogen worden ist, daß die Uebereinstimmung in
diesen Fragen schon seit dem Augenblick , besteht , in dem sie aufgerollt
wurden . Die „Germania "

, dag Organ des Zentrums , kommt eben¬
falls noch einmal auf die Kriegsschuldfrage und den Eintritt in den
Völkerbund zurück und stellt fest, daß sich die Reichsregierung in kei¬
nem Augenblick auf Ort und Zeitpunkt der Notifizierung festgelegt
hat , daß sich aber inzwischen gezeigt habe, daß die Notifizierung im
Augenblick untunlich sei und die Kriegsschuldfrnge keinen Schritt
vorwärts bringen würde. Deshalb wert»; die Notifizierung einst¬
weilen als erledigt gelten und solange vertagt werden, bis sich eine
Veranlassung zu ihrer Wiederaufrollung ergibt - Das könnt» der

Fall sein , wenn die Frage des Eintritts Deutschlands in den Völker¬
bund aktuell wird -
H TU . Berlin , 15. Sept . (Drahtb .) Die bekannten Rechtslehrer
Professor Hans Delbrück , Graf Montgelas und Dr . Paul Rohrbach
veröffentlichen eine Erklärung zur Kriegsschuldfrage, in der sich
folgender beachtenswerte Satz befindet : Es ist für uns selbstver¬
ständlich , daß wenn die Frage des Eintritts des Deutschen Reiches
in den Völkerbund zur Entscheidung kommt, Deutschland einen Antrag
nicht stellen kann , ohne seine Auffassung zur Kriegsschuldfrage den
Mächten, mit denen es sich verbünden soll , amtlich zur Kenntnis zu
bringen . Das ist ein Gebot der Loyalität und Ehrlichkeit. Das
Deutsche Reich darf nur mit offenem Visier kämpfen.

Das Kessellreiben gegen Slresemann .
an. Berlin , 16. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leltung .) Von Genf aus , das nacherade mit deutscher Hilfe zum
Atittelpunkt eines Kesseltreibens gegen die deutsche Regierung oder
vielmehr gegen den deuffchen Außenminister Dr . Strefemann
wild , ist eine neue Handgranate geworfen worden - Herr Dr . Strese-
niann hatte vor einigen Tagen darauf hingewiesen, datz die englische
Regierung während des Aufenthaltes der deutschen Delegation in
London keinerlei Versuche über den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund gemacht hätte , obwohl Gelegenhökt dazu anläßlich des
Besuches der deutschen Delegation bei Lord Parmoor nicht gefehlt
hätte . Ausgerechnet der Genfer Korrespondent des Sozialdemokrati¬
schen Parlamentsdienstes telegraphiert jetzt aus Genf , daß er mit Lord
Parmoor gesprochen habe . Was Lord Parmoor ihm gesagt hat ,
gibt er in sehr vorsichtiger Formulierung wieder . Zwischen den Zeilen
steht aber doch zu lesen , daß der englische Lord Herrn Dr . Strefemann
dcn Vorwurf der „Ilnwahrheit " ( ? ) macht . Er wolle keine Einzel-
l>eiten geben ( ! >) . um Herrn Dr . Strefemann nicht entgegentreten zu
müssen- . Wir lassen nach den bishen -gen Erfahrungen dahingestellt,
inwieweit diese Aeutzerungen Lord Parmoors gefärbt sind , halten es
aber für seMtverständlich, datz der Autze-nmimster eine Erwiderung
folgen lätzt . Soweit wir wissen ^ ist er bereits damit beschäftigt und
wird wohl vorder mit dem Reichskanzler und dem Flnanzminister
sprechen , die ja bei dem Besuch auf dem Landjiut Lord Parmoors mit
anwesend waren

Die Reichsminister wieder in Urlanb .
* Berlin . 16. Sept . (Funkdienst.) Reichskanzler Marx tritt

seinen nur für zwei Tage unterbrochenen Urlaub wieder an und
verläßt Berlin . Ebenso dürfte auch Reichsautzenminister S t r e s c -
mann morgen zur Fortsetzung seines Urlaubs Berlin verlassen.

Coolidge über die Befriedung Europas .
WTB . St . Paul , 16, September . In einem auf dem Konvent

der amerikanischenLegionen verlesenen Brief des Präsidenten Coolidge
sagt dieser: Mr sind in unseren Hoffnungen auf die großen Ergeb¬
nisse . die durch das Zusammenwirken der Völker auf dem Wege des.
Friedens erreicht sind , gerechtfertigt wie nie zuvor. Auf dem Wege,
der zur Beseitigung des Krieges auf dieser Welt jührt , wurde ein

äußerst wichtiger Fortschritt gemacht.

Neue Gegensütze in Gens.
Der Kampf um Schiedsgerichl und Abrüstung .

F .H - Paris , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern abend waren in Genf Gerüchte verbreitet , daß zwischen Fran¬
zosen und Engländevn schwere Ateinungsvevschiedenheiten in den
Fragen des Schiedsgerichts, der Sicherheit , der Abrüstung ausgebrochen
seien . Am Akorgen hatte Lord Parmour ausdrücklich erklärt , daß er
namens der englischen Regierung ablehne , daß die britische
Flotte dem Völkerbund zur Verfugu ng stehen sollte ,
um dessen Entscheidungen

'
durchzusetzen. Die englische Regierung

könnte höchstens soweit gehen, daß die Flotte dem Völkerbund zur
Verfügung gestellt werden könne unter der Voraussetzung, daß keme
Aktion dieser Flotte irgend einer späteren schiedsgerichtlichen Ent¬
scheidung ausgesetzt sein werde . Die Franzosen erklären , daß in dieser
Form die Anträge Lord Parmours unannehmbar feien. Es wurde
dcn ganzen Tag über zwischen der französischen und englischen Abord¬
nung in Genf verhandelt , insbesondere auch deshalb , weil Lord
Parmour den Antrag stellte , daß
vor allem die Abriistungssrage geregelt werden müsse, ehe die englisch«
Regierung irgend einem Garantie - oder Srcherheitspkogramm ihr «

Zustimmung geben könnte.
Die französische Abordnung erklärte , daß gerade das gegenteilige Ver¬
fahren eingefchlagsn werden müßte. Zunächst müsse das Problem der
Schiedsgerichte und das der Sicherheiten gelöst werden, ehe an die
Abrüstungskonferenz gedacht werden könnte. Was sich mittags und
abends ereignete , ist nicht vollständig aufgeklärt . Jedenfalls aber er¬
klärten gestern abend die französischen Pertreter , insbesondere Lou-
ckienr und ' Jouvenel übereinstimmend den Pressevertretern , daß Lord
Parmour wieder einmal umgefallen sei und daß er sich den französi¬
schen Vorsckilägen angeschlossen habe, sodatz also heute der tschechische
Autzenmtnisser Benefch der dritten Kommission endgültige Vorschläge
über die drei mieinander in Zusammenhang stehenden Angelegen¬
heiten : Schiedsgericht. Sicherheit . Abrüstu-na . erstatten kann.

Bei der englischen Abordnung in Genf war man aber anderer
Anschauung, und es ist nicht recht verständlich, worauf sich der Opti -
mi-jmus der Franzosen gründete , den auch eine offiziöse Havasnote
mrt geradezu begeisterten Worten kundgab. Außer den bereits er¬
wähnten Punkten bestzht nämlich noch ein Widerspruch zwischen Fran¬
zosen und Engländer in der Frage , ob die Abmachungen wegen der
Schiedsgerichteund der Sicherheiten sofort in Kraft treten sollten »der
ob dies erst später geschehen soll. Die englisch ? Abordnung würde
nämlich wünschen , datz zunächst einmal alle Staaten den Abmachun»
C- u ihre Zustimmung geben und datz zunächst in der Abrüftungsfrage
entscheidende Beschlüsse gefaßt werden sollen , che ein System von Ga¬
rantien und Sicherheiten ausgoarbeitet werde. Dagegen behaupten
die Franzosen, datz sie es durchgefetzt haben , datz der Artikel 30 des
Statuts des Hager Schiedsgerichts so abgeändert würde , datz jeder An¬
greifer sofort außerhalb der Gesetze gestellt würde und daß dann auto¬
matisch die im Artikel 16ider Völkerbundsakten vorgesehenen Zwangs¬
maßnahmen durchgeführt* würden . In dieser Frage , ist also der Ab¬
stand zwischen der englischen und französische Anschauung noch sehr
groß, und man wird wohl erst heute abend sehen können, wer gestern
abend in Genf die Wahrheit sagte.

Auch bezüglich der
Schiedsgerichte

gehen die Mitteilungen der französischen und englischen Abordnung
auseinander . Die englische Abordnung würde sich damit begnügen^
datz zunächst einmal alle Staaten die Erklärung abgeben, datz ste die
B . stimmungen des Haager Statuts bezüglich des obligatorischen
Schiedsgerichtes anerkennen und zwar in der Form , in welche sie jetzt
bestehen . Dagegen fordern die Franzosen , datz man gewisse Lücken in
dem Haager Statut ausfüllen solle , zum Beispiel die im Artikel 12
enthaltenen , wonach «§ möglich wäre , daß drei Monate später, wenn
ein Schiedsgericht keinen Erfolg hätte , ein Krieg begonnm werden
könnte. Die Franzosen wollen , daß eine solche Möglichkeit ausge¬
schlossen bleibt und daß ein nicht vollzogemr Schiedsspruch die auto¬
matische Entfesselung von Zwangsmatznahm .m zur Folge hätte , ob
unter solchen Umständen die Abrüstungskonferenz, auf deren sofortige
Abhaltung die Engländer dringen , abgehalten werden kann, mutz als
fraglich erscheinen .

TU Gens, 16 . Sept . (Drahtbericht .) Die elfte Kommission
prüfte am Montag einen Bericht über die internationale Zusamen¬
arbeit bei den staatlichen Patzverwaltungen . Bei dem Völkerbund
soll eine Sammelstelle errichtet werden, die alle Paßangelegenheiten ,
die sich auf den internationalen Paßverkehr beziehen, bearbeitet und
mit der angegebenen Partei die gesammekien Erfahrungen aus -
tauschen soll . Es wurde besonderes Gewicht darauf gelegt, daß dur^
die Arbeiten der Kommission die Souveränität der Staaten nicht
angetastet wird .
Rvülkehr Macdonalds und Kerriols nach Genf ?

dr . Gens, 16. Sept . (Funkspruch .) Es wird gemeldet, daß eifc
abermaliges Zusammentreffen von Ramsay Macdonald und
Herriot auf der Völkerbundstagung sür Anfang Oktober
in Aussicht genommen ist.
Um die Ablösung der inlerallilerlen MililärKonlrolle

ck. Paris , 16. Sept . (Drahtbericht .) Nach ejner Havasmeldung
aus Genf ist der Entwurf für die Ablösung der interalliierten Milt -
tärkontrollkommission in Deutschland, Ungarn , Oesterreich und Bul¬
garien nahezu fertiggestellt . Er wird im Laufe dieser Woche den
Bölkerbundsrat zur Entscheidung unterbreitet . Dem Entwurf zu,
folge werden die Beauftragten des Völkerbunds sich ständig an de«
zu kontrollierenden Stellen aufhalten . Die Kontrolle wird ab«:
nicht ununterbrochen ausgeübt , sondern Kontrollmaßnahmen solle«
nur jedes Mal erfolgen, wenn der Völkerbund dies ausdrücklich an,
ordnet .

F .H . Paris , 16. Sept . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Rach einer Meldunig des „Matin " aus Sofia sind seit dem letztev
Samstag neun politische Morde in Sofia und in der Provinz vov
Mazedonien verübt worden . Alle Mörder stellten sich dem Gerichte
Unter den Ermordeten befindet sich , wie nunmehr feststeht , Theodo:
Alexandroff , der Führer der mazedonischen Kommunisten, der bereit «
während des Balkankriecfes von 1912 an der Spitze einer Bande vo«
Komitatfchis stand und 1919 die Lertuna der revolutionären Bewegunz
in Mazedonien übernahm . Es scheint sich bei seiner Ermordung un>
den Racheakt eines mit Alexandroffs Tätigkeit unzufriedenen Mazo
doniers zu handeln - Der „Matin " behauptet , datz Alexandroff vo«
einem Anhänger dar Allianz zntt Sowjet -Rußland ermordet
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Der Kriegsschauplatz im fernen Osten.
Nordchina im Kriegszustand .

▼. v . London , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
- er „£ fmes“ Korrespondent in Peking telegraphiert : Seitdem in .

jjntervention in Shanghai drohte , und seitdem überall Truppendewe
jungen gemeldet wurden, nimmt Nordchina von Tag zu Tag mehr das
lussehen eines Landes im Kriegszustand an . Die Truppen werden
sogar in den Straßen der Hauptstadt rekrutiert . Man requiriert Wa --
jen . Das Eisenbahnwesen ist vollkommen in Unordnung
geraten , weil nur Soldaten und Kriegsmaterial transportiert werden.
Ischang -TsoiLin hat tatsächlich mobilisiert . Seine Truppen sind bereits
« Petschili eingetroffen und nahmen die Stadt Tschao -Hang -Fold
)in . Die Operaticmsbasis befindet sich in Chingchow an der Eisen¬
lahnstreck« von Mulden nach Peking . Die Regierungstruppen
marschieren nach Tscheohe und nach Eham -Hai -Konan , letzteres in der
Täfye der Grenze der Mandschurei. Eine offizielle Kriegserklärung
st bisher von keiner Seite erfolgt , doch ist es klar , daß die Armee von
Zeking bereit ist, die Angriffe von Tschang -Tso-Lin abzuwehren .

Trotz des Regens griffen die Streitkräfte von Tschang -Kiang im
Abschnitt Kading - Anting auf der Eisenbahnlinie von Schanghai nach
Nanking an . Das Ziel ist Tsing-Kiang . Es gelang ihnen , etwas
vorzurücken . Bald aber unternahm die Truppe von Kiang -Tsu einen
erfolgreichen Gegenangriff und gewann das verlorene Terrain zurück.
Auf dem westlichen Ufer des Taiho -See gestatteten es -die Berstär -
kungstruppen von Tehi-Hxie-Puan zu verhüten , daß die Truppen von
Lu-Pung -Hsiang die Stadt Jhing eroberten .

In Erwartung der Entscheidungsschlacht .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse").

J . S. Newyork, 16. September . Aus Schanghai wird gemeldet : Es
besteht kein Zweifel mehr darüber , daß Marschall Tschang -Tsu -Lin
einen Sieg über die Streitkräfte der Zentralregierung er¬
fochten hat . Die Avantgarden seiner Armee bewegen sich in Eil¬

märschen längs der Eisenbahn Mukden-Peking auf die Hauptstadt
Nordchinas zu . Die Zentralregierung hat aus der Kiangtfu -Armee
vier Divisionen herausgezogen, um sie Marschall Tschang -Tsu-Lin

entgegenzuwerfen. General Wu -Pei -Fu wird sich an die Front be¬

geben, um die Operation gegen die mandschurische Armee persönlich
zu leiten . In Schanghai sieht man mit Spannung der unmittelbar
bevorstehenden Entscheidungsschlacht zwischen den beiden Heerführern
entgegen. . „

Amerikanische und japanische Kriegsschiffe vor
Schanghai .

TU . Paris » 16 . September . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung
aus Washington ist das amerikanische Kriegsschiff »Huron » in Be¬

gleitung von sechs Zerstörern in Shanghai angekommen und hat eine

Abteilung amerikanischer Truppen gelandet .
TU . Paris , 16. Sept . (Drahtericht .) Nach einer Meldung des

„Sasebo" ist der japanische Kreuzer „Tsushima "
, nach Shanghai auf - ,

gebrochen , um die japanischen Untertanen zu schützen.
WTB . Tientsin , 16 . September . Die Truppen Wei - Pu - Fus

setzten ihre Bewegung von Paotingfu fort . Sie sind mit Artillerie

und Flugzeugen vollständig ausgerüstet . Eine Firma in Tientsin er¬

hielt einen Auftrag zur Herstellung von Gasmasken . Wie zuverlässig
berichtet wird , wurde die Eisenbahnlinie gegen die Mandschurei zu
unterbrochen, um einen Einbruch von Truppen aus der Provinz Tschili

zu verhindern . „ „ „ .
WTB . Newyork, 15 . Sept . (Funkspruch.) Nach einer Meldung

aus Tokio riefen die Unruhen unter den Streitkräften des Generals
Tickangsulin , die in Mulden zum Vormarsch gegen Peking und zu
einem Angriff gegen die Streitkräfte der Zentralregierung zusam-

mengezogen wurden , einen starken Einspruch des japanischen Ge¬

neralkonsuls in Mukden hervor . Japanische Truppen werden mög¬
licherweise zur Auflechterhaltnng der Ordnung herbergsrufen werden.

TU . New York , 16. Sept . (Drahtb .) Gestern fanden nach Pekin¬

ger Meldungen umfangreiche Besprechungen der chinesischen Re¬

gierung mit chinesischen Generälen statt . In Peking herrscht in¬

folge des Vormarsches der Truppen aus der Mandschurei große

Aufregung . Die Aufständischen sind von Norden her weiter

gegen Peking vorgedrungen und haben einen großen
Teil der mandschuristischen Bahn besetzt. Die japanische Regierung

hat erklären lassen , daß sie mit den Vorgängen in China nichts zu
tun habe .

Anerkennung Sowjelrutzlands durch Japan .
TU . New York . 16. Sept . (Drahtb .) Nach verschiedenen Mel¬

dungen aus Peking steht die Anerkennung Sowjetrußlands durch

Japan unmittelbar bevor.

v -D . London, 16- Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die englische konservative Partei beschloß, daß in allen Wahlkreisen
ein unionistisches Labcurkomitee errichtet werden soll - Es wird einen

Teil der «fsiziellen konservativen Organe dek einzelnen Wahlkreise
belegen und soll die Vertretung aller arbeitenden Männer und Frauen
übernehmen . _

Der spanische Rückzug irr Marokko.
▼. v . London , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gelegentlich der Einsetzung des spanischen Direktoriums telegraphierte
>ord-Ehina Tschang -Tso -Lin , der Direktor von Mukden, mit seiner ' Primo de Rivera an die Truppenkommandenten in allen Garnisonen

Spaniens feinen Dank für ihre Treue und ihre Unterstützung. Er
erklärt«, daß di« Armee in Afrika durch die plötzliche Erhebung der
Stämme überrascht worden sei. Die marokkanische Armee habe ihre
Pflicht getan und sich mit Ruhm bedeckt. Der Geist der Truppen sei
den Abteilungen des .Feindes überlegen . Die belagerten Garnisonen
zögen es vor , sich eher töten zu lasten als sich zu ergeben. Am Sonn¬
tag und Montag dauerten die Rückzugsbewegungen der spanischen
Truppen fort . Die Stellung von Tizisa wurde getäumt , 23 Offiziere
und 800 Mann sowie alles Artilleriematerial wurde auf Kanonen¬
boote gebracht. Der Eeneralkommandant von Larache, General Garcea
wurde seines Kommandos enthoben .

r . v . London, 16 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
General Primo de Rivera hatte bekanntlich England beschuldigt, daß
es Abdul Krim 300 000 Pfund Sterling zur Verfügung gestellt habe.
Die Tatsache bestätigt sich . Die britische Gesellschaft , welch« sich für
die Bergwerke in Marokko interessiert, stellte diesen Betrag Abdul
Krim zur Verfügung , um dafür BergwerkskonzeKonen zu erhalten .
Die britische Regierung hatte von der Angelegenheit keine Kenntnis .
Es wird erklärt , daß Abdul Krim nicht das Recht zustehe , Bergwerks -

konzefsionen zu vergeben.
Grotzbrttannien und Aegypten .

e. v . London, 16. September . (Eigene Drahtmeldung .) Eine

Meldung aus Kairo besagt, daß ein Vertreter des Königs Huste!»

sich soeben auf der Reise nach London befinde, um dem engl . Mini¬

sterpräsidenten den Vorschlag eines Vertrages mit Eroßbritannen und

Hedjas vorzulegsn . _ _ , „ ,
F .H . Paris . 16. Sept . (Eigene Drahtmeldnng .) Rach einer Mel -

dimg des Erpreß Telegraf aus Kario steht der Fall Mekkas unmittel¬
bar bevor. Die „Daily Mail " läßt sich aus Konstantinopel melden,
daß der Emir Faiffal aus dem Irak die Wahabiton angehalten habe,
um sie davon abzuhalten , dem König Hustein weiter anzugreisen . Vor¬
läufig steht noch nicht fest, ob dieser Plan gelang .

Englische Truppentransporte nach Südtyrien .
TU . Paris , 16- Sept . (Drahtbericht .) Der französische Ober¬

befehlshaber in Syrien hat Weisungen erhalten , den Marsch englischer
Truppen nach Südsyrien zu erlauben und in jeder Weise zu erleich¬
tern . Diese englischen Truppen kommen von Bagdad und marschieren
nach Hodschas , um Mekka gegen die Wahabiten , die alten Feinde der

Hedschas -Araber , zu verteidigen-
Italienische Gebietsfordernngen in Nordwest -

Aegypten .
Zusammenziehung italienischer Truppen .

Städte John und Jernbad an der Grenze zwischen Agry und , der
Cyrenaika im äußersten Nordwesten von Aegypten auszuliesern .
In britischen politischen Kreisen wird die Situation als sehr ernst an¬
gesehen , da man erfahrt , daß ttalienische Truppen und Flugzeuge an
der Grenze sich konzentrieren. Man betrachtet das als Beweis für die

Absicht, daß Italien Gewalt amoenden will , um sein« Forderungen
durchzusetzon. Die ägyptische Presse gibt der Anschauung Ausdruck,
daß die italienischen Forderungen aus englischen Einfluß und englisches
Betreiben zurückzuführen feien, um d-e Aufmerksamkeit vom Sudan
abzulenken. In der Downing-Street wurde gestern abend eine Er¬
klärung über die Angegelenheit verweigert Man erfährt aber , daß
Zaglul Pascha in Paris dis Sache mit dem italienischen Bot¬
schafter besprochen habe . Daraufhin habe Mustolini die Anlegenheit
erne Zeit lang ruhen lassen , jedoch erklärt er jetzt , daß die Tätigkeit
der Senusst ein weiteres Zuwarten nicht gestatte. In diplomatischen
Kreisen erzählte man stch gestern abend , daß die italienische Regierung ,
die in der letzton Zeit sich mit der Sache beschäftigte , die britische Re¬
gierung gefragt habe- Darauf wurde erwidert , oaß sich Italien an
die ägyptische Regierung ' wenden solle . Gleichzeitig deutele man aber
in London an , daß der britische Kommissar seinen Einfluß in Kairo
geltend machen werde . Das sei auch geschehen, aber bei dergegen¬
wärtigen Stimmung der Aegypter sei ein Eingreifen der britischen
Regierung erfolglos geblieben.

Russische Flottenmanöver in der Ostsee.
TU . Paris , 16. Sept . (Drahtbericht .) „Echo de Paris " be¬

richtet, daß die Fahrt der russischen Flotte in der Ostsee nach einer
Strecke von 8000 Kilometer , deren äußerster Punkt Petersburg und
Danzig war , jetzt beendet ist. Dom 20 . bis 25. September wird das
eigentliche Manöver stattfinden.

Neue Verleumdungen Dorlens .
F .H . Paris , 16. Sept . (Eigene Drahtmeldung .) Dr . Dorten

hat sich für drei Monate nach Amerika eingeschifft . Er konnte aber
den Pariser Boden nicht verlassen, ohne noch einige Gemeinheiten
gegen Deutschland und Preußen los zu lassen - Diese abzulagern , hat
ihm der „Newyork Herald " Gelegenheit gegeben. Dorten nennt den
Dawesplan ein auf Sand errichtetes Gebäude. Der Kanzler Marx
sei ein Strohmann in den Händen Stresemanns . Der Wortführer
m Deutschland sei Ludendorff.

Dirlistag , den 18 . September 1924

^ «Ufeylietzung gegen den Dürgerblock
TU . Hameln , 16 . Sept . (Drahtbericht .) Der Bezirksverband

Hannover -Hildesheim der Deutschen Demokratischen Partei hielt ge¬
stern in Hameln seinen Vertretertag ab. Es wurde ein« Entschlie¬
ßung einstimmig angenommen , in der es u. a. heißt : Die Erledigung
der Dawesgesetze , deren Annahme eine nationale und wirtschaftlich«
Notwendigkeit war , gibt uns außen - und tnnerpolitifch klare Linie »,
di« einzuhalten Pflicht der Deutschen Demokratischen Partei ist . I »
dieser Richtung liegt der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
in einer Form , die der Würde unserer Ration entspricht. Unver¬
einbar mit dieser klaren politischen Linie ist der Gedanke des Bük«
gekblocks, der außenpolitisch verhängnisvoll wirken muß, inner -
politisch eine Unmöglichkeit ist.
Die amerikanischen Wettflieger haben ihre letzte

Etappe angeireten .
TU . Washington . 16- Sept . (Drahtbericht .) Die drei Welt»

flieger Smitb , Nelson und Mad sind trotz schlechten Wetters gestern i«
der Richtung nach Bollingfield von hier aufgestisgen. -Am 17. Mär )
verließen sie Los Angeles , um ihren Flug um die Welt zu unterneh¬
men. Ihre Route umfaßte ca. 40 000 Kilometer und war mit de«
größten Schwierigkeiten verbunden - 86 000 Kilometer sind jetzt be¬
reits überwunden und die Ankunft am Ausgangspunkt Los Angeles
wird stündlich erwartet .

Riesiger Oelbraud .
WTB . Monterey (Kalifornien ) , 16. Eeptenrb« . Der Blitz zer¬

störte einen Behälter mit 65 000 Barrels Oel. Der hierdurch ver¬
ursachte Brand hatte den Tod von vier Soldaten znr Folge , die mit
Löschen beschäftigt waren . Der Gesamtschadenwird auf drei Millionen
Dollar geschätzt. Der alten Stadt Monterey , dem Sitz der ersten Re¬
gierung Kaliforniens , droht durch den Brand di« Zerstörung.

Eine neue vxpe - ttiorr Darttests .
(Eigener Kabeldienst der »Badische « Presse".)

'

J .S . Washington , 15. Sept - Robert Abraham Dartlett , Polar¬
forscher und Adjutant des 1920 gestorbenen Polarforscher» Robert E
Peary , versucht 100 000 Dollar für ein« Expedition von der Behring *
straßr nach Spitzbergen aufzubringen . - Er will zu diesem Zweck eine»
Dampfer für 5 Jahre pachten. Bartlett ging schon im Jahre 189k
mit Peary auf eine Expedition in die Hudsonbay und erreicht*
wiederum zusammen mit diesen in den Jahren 1906—1909 den 88.
Breitegrad . 1914 rüstete er eine eigene Expedition au«, blieb ab«r
mit feinem Schiff im Eise stecken und erreichte mit 17 Leuten fein*1

Mannschaft nach unsäglichen Strapazen Wrangelland , wo er sein*

Mannschaft znrücklleß und nur mit einigen Eskimos über das Eis¬
meer nach Sibirien gelangt « und von dort innerhalb eines Jahr «*

nach Alaska - Die Frau des verstorbenen Peary hat mehrere Mal «
ihren Gatten auf seinen Expeditionen begleitet , auf einer von ihn«»
schenkte sie einer Tochter das Leben. Diese , Kind ist das nördlich )
geborene weiße Baby der Welt .

Absturz in den Berge» .
WTB . Salzburg . 16 . September . Gestern stürzt« der Bankbeawt*

Schiffer, einer der erfolgreichsten Hochtouristen, beim Besteigen de*

Fieberhörnl ab und war sofort tot .
Antonnfakl . »

WTB . Reichenderg, 15, Sept . Bei einer Fahrt ins Riefeng«-

birge kippte das Auto des hiesigen Erohkaufmanns Wolf infolg'
eines Pneumatikdefekts in der Nähe des Ortes Tornau um. AH
Insassen wurden herausgeschleudert, Wolf getötet , die Frau ne»?
Tochter schwer und drei andere Personen leicht verletzt.

WelteniawriMtendienkl de» »odikcken Landeamettermart « Kark«rxh

Etats« »«« -
Luftdruckln
Meer«»»
Niveau

Xcmpe »
tarnt

o>
Gestrige
Höchst-

Ntedrigste
Temper.
nacht»

Wetter

Wertheim . . . . . . _
KSntgftuhl . 765 .7 8 15 7 völlig
Kaileruhe . . 766 .1 8 1» 7 wolkig
Baden-Bade » . . . . .
Badenweller . . . . .
St . Blasien . . . . . . 4 16 2 heiter
Lillingen . 768.6 L rr 1b 2 wolkta
Feldderger gof . . . . 6551,»» 6 12 4 dewölkr

Allgemein « WitterungsiiberftLt . Unter b «m Überwiegenden Einfluß
deS Hochdruckgebietes über Mitteleuropa dauerte in Bade » gestern da-

teilweise heitere , trockene Wetter an . NcuerdingS beginnt die Tätig !«''

der atlantischen Störungen sich zu verstärken . Ein Sturmwirbel läge' '

vor der norwegischen Küste , ein weiterer dringt vom Ozean im Weste» v""

Irland vor : ferner entwickelt stch über dem Kanal ein Tiefdruckausläufe *'
der sich ostwärts ausbreiten und unserem Gebiet morgen stärkere Trübung¬
sväter auch mäßige birgenfälle bringen wirb .

Wctteranöstchten sür Mittwoch , de« 17. September . Allmählich I"'

nehmende Bewölkung , später auch Regelfälle , Temperatur wenig ver¬
ändert , auffrischende westliche Winde .

Wasserstand de» Rhein » :
Schnsteriniel . 16. Sevtember . morgens 8 Ubr : 227 cm , oest . 59 c»
Kebl, 16. September , morgens 6 Ubr : , 288 cm , gef. 2 cm .
Maxan , 16. September , morgens 6 Ubr : 448 cm, gef. 8 cm . -
Mannheim , 10. September , morgens 6 Uhr : 862 cm , ßcf . 11 cm -

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
14 Seiten .

„M-Keidelberg" in Paris.
Bon unserem Pariser Korrespondenten.

Pari », 13. September .
Man braucht keine weitreichenden politischen Folgerungen aus

der Tatsache zu ziehen , daß Wilhelm Meyer -För,ters funfaktrgcs
Studentenschaufprel „Alt -Heidelberg" seit dem 5 . September in de r

Riese,ilhearer ixr Porle -^ amt -Martin allabendlich von entern über¬
füllten Hause mit stürmischem Beifall ausgenommen wird . Der An¬
bruch der neuen Siena , der seit Wochen in Paris immer wieder an-

gekündigt wird , steht ebenfalls in keinem Zusammenhang mit der
Wiederaußrwhme dieses Stückes in den Sprelplan , und man würbe
auch übertreiben . wenn man sagte, daß man vor einer Wieder-

anknüpfung literarischer oder theatralischer Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich stehe . Damit hat es noch immer seine
guten Wege, vor allem deshalb , weil mit Ausnahme vereinzelter
Irterarischer Eigenbrödler , die in den letzten Jahren ziemlich unbe¬
achtet von der Öffentlichkeit Thomas und Heinrich Mann , Fritz
von Unruh und Frank Wedekind übersetzten , und die auch in einem
abgelegenen Saaltheaterchen Georg Kaisers „Brand im Opernhaus '

zur Aufführung brachten, die Masse der französischen Literaten elser-
süchtig darüber wacht , daß ausländisches Gut nicht zu sehr gelesen und
gar nicht gespielt werde. . Wenn „Alt -Heidelberg" nunmehr doch auf
einer Pariser Bühne erscheinen kann , geschieht es «infach darum ,
weil es den stark entwickelten Sentimentalitätsbedürfnissen der
Pariser entgeaenkommt und der heimische Markt in den letzten Jahren
nichts hervorbrachte , was die Tränendrüsen erschüttern konnte. - Es
wäre sehr verfehlt , anzunehmen , daß der Pariser im Theater nichts
anderes als Frivolitäten sehen wolle. Für die großen Boulevards mag
es stimmen. Aber dort , wo ste rein vorstädtischon Charakter an¬
nehmen . wollen sich die Leute im Theater nach Herzenslust ausweinen .
Man würde es kaum für möglich halten , daß in einer Großstadt wie
Paris Ohnets „Hüttendesitzer" alljährlich zu Daueraufführungen her-
vsrgecholt wird , baß Dumas . .Kameliendame " alljährlich viele Wochen
lang den Spielplam Lines Theaters beherrscht, daß man sogar die Ge¬
heimnisse von Paris ausgraLen konnte, und mit dem „Kurier von
Lyon" glänzende Geschäfte macht . Aber allmählich mach ' « sich das
Bedürfnis geltend , diesen eintönigon Spielplan aufzufrischen. Und
daraus ist die Wiederbelebung von „Alt - Heidelherg" zu «Mären .
Das Stück , das schon vor 15 Jabren stärksten Zulauf hatte , als es
von dem Gründer der Pariser . Freien Bühne"

. Antoine , hier ein-
geführt wurde , wie dieser vor dem Krieg« überhaupt die deutsche
dramatische Produktion in Paris stärfftens begünstigt« , während er
fefÜ vollkommen in chauvinistischem Fahrwasser segelt, scheint , wenig-
p -si« -es11ffii 6 r,mci ~n ?11 sckftl - ß?» n-rr sein »«

kraft nichts eingebüßt M haben . Die rührselige Geschichte von dem
Erbprinzen Karl Heinrich, den eine Studentenliebe mit der kleinen
Käti verbindet, enthält alle Elemente , um ein rührseliges Pariser
Publikum für sich einzunehmen. Die treuherzige Gestalt des Dr -
Jüttner , der sein Herz jung bewahrte , begeistert die Leute geradezu,
und ste ahnen nicht einmal , daß in dieser Gestalt , die sie stürmisch
beklatschen , der echte Typus des deutschen Professors zu sehen ist,
vqn dem ihnen die Zeitungen seit 10 Jahren so grauenhafte Geschichten
erzählen . Ganz eigenartig berührt es natürlich , die deutschen
Studentenlieder „Alt -Heidelberg , du Feine "

. „O alte Burschenherrlrch-
kcit" und anders , von einer französischen Bühne herab zu hören.
Aber man wird von den widerstrebendstenKefühlen geschüttelt, wenn
man Worte vernehmen muß. die vom Original weit abweichen, was
verstimmt .^ während di« wundersamen vertrauten Klänge ihre un¬
widerstehliche Wirkung üben . Gespielt wird das Stück übrigens
meisterlmft. Karl Heinrich von Paul Bernord tief beseelt. Der
Dr . Jüttner Jaques Gretillats ist geradezu eine Meisterlerftuna : der
Kammerdiener Lutz liegt Saturnin Fabre ausgezeichnet. Frl . Sylvie
bringt für die Käti dieselben Herzenstme mit . di « man ihr schon vor
20 Jahren nachrühmte . als sie die Rolle zum erstenmal spielte. Aber
die Zeit ging cm ihr nicht svurlos vorüber . An solchen Dingen stößt
siw übrigens das Pariser Publikum nicht . Man ist es hier

'
nicht ge¬

wöhnt . Darstellerinnen unter 40 Jahren zu sehen -.

Stä-lisches Konzerlhaus .
»Der Meisterboxer", Schwank von Otto Schwartz u . C. Mathern .

Leichte , sehr leichte Ware . Bom Schwankdichterkonsortium
Schwartz. Mathern und Co . Die Einfälle sind nicht originell . Starke
Anleihen beim „Hochtouristen" . Doch der stand auch geistig eine
Stufe höher. Aber lachen muß man bei dem neuen Boxer -Schwank.
Ueber die Situationskomik oder besser : über das , was ein paar gute
Schauspieler daraus machen . Hugo Höcker von der guten alten
Schule , spielt in köstlicher Ausgelassenheit und erstaunlicher Beweg¬
lichkeit den Marmeladenfabrikanten , Brettenbrach , der seiner sports-
wütigen Frau — Marie Frauendorfer — vbrmacht. er lei
Meisterboxer. So nur erhält er Urlaub und kann .in fröhlicher Ge¬
sellschaft einen lustigen Abend verbringen und warten , bis der
echte Meisterboxer Breitenbach den in allen Zeitungen gefeierten
Sieg gewonnen hat . Bis das Lügengebäude effektvoll zusammen¬
bricht ! Der echte Boxer nämlich, den Siegfried Nürnber¬
ger mit gelassener, aber fauststarker Sportsmannelcgnnz darstellt ,
bittet um die Hand der hübschen Tochter ( Haust NassS ) des
Marnreladenfabrikanten . Er erhält sie schließlich, bis es aber frweit
ist . brinat ein« non vukkanische-m Temperament -sprühende italienische

Tänzerin — Herma Clement in allegro furioso — die nötik
Verwirrung in die Familie ., Aber auch Paul Müller spi *'
mit : als Kanzlist Wipperling . Das klapperige Männlein tniw
auch so angenehm Sport treiben wie sein Freund , der Marmelade *

fadrikant . Aber seine holde Amalie , eine Furie von Eheweib — d»

war eine Rolle für die derbe Art Marie Genier » — ft*®

ihn in den Schwimmverein „Poseidon" und tunkt ihn wiMich . A*

und der Schnupfen ! Das ganze Theater wird angesteckt. — Stlrj
alles in allem : keine Spur von Witz , kein Geist, aber die verru®

testen Situationen . Und ein» ist sicher, man lacht. vr . kt.

Kleine Chronik.
Neuorganisation des Deutschen Schesselbunde». Unter dem B**

sitz des Frhr . o . Reischach >v . Scheffel aus Baden -Baden trat am Sa '®,
tag nachmittrm im „Ritter " in Heidelberg ein Ausschuß zusan
men. der die Aufgabe hatte , über die Neuorgwnifation des Deuts
Scheffelbundes zu

' beraten . Geh. Rat Prof . Dr Panzer -Herdelbe »

r-mrih die Aufgaben des Bundes , dessen vornehmste sind : die Perf «''

lichkeit Scheffels zu ehren, sein Wesen und seine Lebensarbeit zu *

forschen, aus den Nachlassen zu veröffentlichen, was der Natt *

Freude bereiten wird . Darüber hinaus besteht die Absicht . ^
Namen Scheffels als Symbol zu benützen für allgemein« nilturev
Ziele, für eine weitere Vertiefung dessen, was Scheffel gewollt *r !
Heute ist die Stellung des Volkrs zu Scheffel anders als vor 40 Jahr ^
weil das nächst« Geschlecht, wie Goethe sagt , immer im Widerspr®"

steht zu dem früheren . Die Jugend steht vielfach auf der Seite d«r^
die Schöffel ablehnend gegenüberstehen Alles das wird den B-u®

veranlassen , seinen Weg mit Vorsicht und Gerechtigkeit zu gehen- ,
wird aus Scheffel keiMn Götzen machen , und rin Scheffelbund p® *
sicki gewiß nickt mit einer Shakespeare- und einer Goethe-Gesellsch®s
vergleichen. Auf der anderen Seite darf aber gesagt werden,
im Gegensatz zu einer ablehnenden Beurteilung von Scheffel ds"

manches groß und unvergänglich ist . In Scheffel stecken Werte .
wir heute flir den geistigen Wiederaufbau notwendig haben . I * ,
ernstbafl - Männlichkeit , die ihm eigentümlich ist . das Bodenständrül
im Volkstum Wurzelnde und zvgleicki Gemeindeutsche, das G'*°

deutsche , das Scheffel immer nachdrückl ' ch gepflegt bat . diese Gedan' *:
können in unserer Zsit wieder wertvoll werden: Freiherr v . Reisck!®'

exklärte für die Familie von Sckeffel , daß dies« den Nachlaß
Dichters den Bestrebungen des Scheffelbundes zur Verfügung ft«®!
wird . Die neuen B "ndesfatzungen wurden ger-ebmtgt . Es
nach der W"hl des Vorftand-' S ein Ausschuß gebjsdet zur Heraus-g ®^
eines Jahrbuches des Bundes . Das Jahrbuch soll unter Leitung
Frhrn . Dorries von Münchhausen erscheinen . Ein Aufruf
Bunde« soll demnäckst versandt werden.
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In - er PassagiergoriSel - es
„L. Z. 12V".

Mil dem Amerika-Zeppelin über die Schweiz.
von unserem Sonderberichterstatter Eugen Szatmari .

Die dritte Probefahrt des Amerikazeppelins war von vorn herein
»ach der Schweiz geplant - Dr Eckener hatte bereits vor einiger Zeit
von der Bunbesregceruns die Erlaubnis zum Ueüerfliegen jcyweizc-
rijchen Gebietes erbeten und auch erhalten , wenn auch das Schreiben
des eidgenössischen Luftamtes einige seltsame Stellen enthielt . Dw
Fahrt war bereits für Dienstag geplant . Doch der Wettergott rst am
Bodensee besonders tückisch und so mutzte die Fahrt zweimal verschoben
werden. Am Dienstag drohte der Föhn und am Mittwoch zog
schweres Ungewitter auf . Auch heute noch war der Himmel voller
bleigrauer Wolken, doch wenigstens der Wind hatte sich gedreht, uiro
blies von Westen. Bei Südwind , der que-r zur Luftschrfchalle steyt .
rst es nämlich gefährlich, das Schiff aus seiner Halle zu bringen und
wieder hineinzilschleppen. In den Lüsten kann es mit seinen 2000-
pferdigen Maschinen den stärksten Winden trotzen, doch unten mag
ma« schon vorsichtiger sein. . . .

^
Acht Uhr . Vor dem Riesenbau der Zeppelinhalle wartet schon

eine grotze Äkenge von Neugierigen Die wenigen , die heute mit
sollen, sammeln sich bereits in der Halle II , wo das Schiff verankert
liegt . Die Fahrt soll vor allem Messungen und Versuchen dienen,
autzer der Besatzung sind nicht weniger als dreißig Mann zur Bedie-
nung der Meßinstrumente an Bord und so bleibt freilich nur wemz
Platz für Gäste, da auch die amerikanische Abnahmekommission selbft-
verständlich an der Fahrt teilnimmt . Auch eine Dame ist unter den
Gästen — Gräfin Hella Brandeirstein -Zeppelin , die Tochter des Grafen

teppelin , mit ihren zwei kleinen Töchtern und ihrem neunjährigen
ungen . In einer „historischen Ecke " nehmen Geheimrat Hergesell,

der Freund des Grafen Zeppelin und Baron von Basius . einer der
Mctführer des ersten Zeppelmluftschiffes Platz . . . .

Das Schiff liegt noch verarikert da — ein silbergrauer Koloß nur
seltsam geschwungenen Linien , ein Riesenwalfisch mit überirdisch n
Flossen. Die Führergondel klebt wie ein Schwalbenest am Riesenleib,
der leise zitternd an den Halteseilen schwebt . Dann wird die Veranke¬
rung gelöst — die Seile werden an den Laufkatzen festgemacht , an
denen das Schiff aus der Halle gleitet . Hier , in der Halle , scheint es
Ungelenk — seine Dimensionen find so riesenhaft , daß man sie mit dem
Blick aarnicht einfangen kann. Rur die fünf Seitengondeln , in denen
die Motoren angebracht sind , hängen an Drähten herab , an Stahl¬
seilen. die. obwohl auf achtzehnfache Sicherheit erprobt , neben den
Riesenmassen des Schiffes fadendünn erscheinen .

Kominandoworte worden laut . Tie Türen der Hall« öffnen sich
Die hölzernen Stützen der Gondel werden fortgenommen — die Mann¬
schaft, seit zehn Jahren ein .zeüht. arbeitet mit einer unglaublichen
Präzisität — Wasserballast strömt heraus . Roch ein Gasschlauch wird
schnell verstaut , ein Seil wird hochgezogen , ein Offizier besteigt als
letzter die Gondel , dann ertönt ein Kommando : „Luftschiff . Marsch !"
»ud satt schwebend , nur von wenigen Menschenhänden gezogen , gleitetdrs Schiff aus der Halle ins Freie hinaus - . .

Die Motoren laufen brausend an . Das Schiff wird zur Seite
d'dreht . Noch wird es geschleppt , aber dann , auf ein Kommando,uird es plötzlich losgelaffen und mit einem Male , ganz jäh und doch
»hne den leisesten Ruck, steigt es empor. Es ist so sein ausbalanciert ,
tatz es trotz seinen riesenhaften Dimensionm . trotz den achtzig
Menschen , trotz den Maschinen und der Last, die es mitschleppt, fast
wllkommen gMvichtslos ist . Siebzigtausend Kubikmeter Wasserstofflud der dynamische Auftrieb seiner Atotoren stnd die Flügel , die es
emportragen . . . .

Wie steigen schnell. Roch winken unten die Menschen , doch sie
schrumpfen schnell zusammen. Die Landschaft ist in sich zusammen-
gc funken und ein neuer Horizont steigt auf . Die Häuser werden zu
Schachteln , die Hügel verflachen, die Menschen sind zu Ameisen ge¬worden. und die Schiffe zu kleinen Spielzeugkähnen . Der Höhenmesser
zeigt auf sechshundert — wir schweben also in 200 Meter Höhe über
dem Spiegel des Bodensees. Wie ein grüner Teppich liegt untendas Waffer- Wir schweben still- Die Motoren stehen , das Schiff wird
ausgewogen. Darm setzen die drei hinteren Motoren wieder ein , wir
nehmen Kurs gegen Süd , überfliegen in zehn Minuten den See,wenden über Romanshorn nach West, dann wieder zurück . Von zehnUhr bis halb eins kreuzen wir über den See . Der Luftdruck wird an
ollen Stellen des Schiffes gemessen , die Luftwiderstände werden fest¬
gestellt , Peilversuche mittels Radiotelegraphie werden gemocht , das
Steigvermögen des Schiffes wird untersucht. Die Spannungen der
cmzelnen Haltedrähte werden gemessen . In jeder Ecke sitzt ein Herr
mit einigen verzwickten Instrumenten . Die Druckschreiber arbeiten ,Indikatoren werden abgelesen. Und ich benütze die Zeit , mir das
Schiff anzusehen. . . .

Es ist wirklich ein Schiff. Ein Ozeandampfer der Luft , mit seiner
Länge von zweihundert Metern . Die Passagierräum « breit und bc-
ouem . Groß - Fenster aus Zelluloid . Tischchen aus Aluminium , feder¬
leicht , alles möglichst leicht gebaut . Gepäcknetze, wie im Eisenbahn¬
wagen, aufklappbare Betten , mit denen man die Abteile in Schlaf¬
raume verwandeln kann. Vorhänge . Nur die Aschenbecher fehlen —
das Rauchen ist auf diesem Schiff verpönt . Alle Inschriften deutschund englisch — wehmütig mutz man daran denken daß dieses stolze
und schöne Schiff nicht uns , sondern Fremden dienen soll. . . . Ein ?
kleine , blitzsaubere Küche mit elektrischen Kochern. Alumimumgeschirr
und vielen geheimnisvollen Schubkästen . Waschräume, für Herrenund für Damen . Gepäckraum- Alles , was zur Bequemlichkeit des
Ozeanreisenden gehört . . - .Vorn — der Führerstand . Ein großer heller Raum mit einem
Labyrinth von . Apparaten . Maschinentelegraphen die in den fünfMotorenoondeln gleichzeitig die selben Zeichen geben , Kresselkomvatzfür di ? Seitensteuerung . Höhenstenernnq. Signalapparate . Telephonm den Mannschaftsräumen und Maschinengondeln, Metzapparaie .eine Leiter führt zum Laufgang hinauf .

Dieser Laufgwng ist sozusagen der Rückgrat des Schiffes. Er ist
licht mehr, als ein ganz schmaler hölzerner Steg , der von der Spitze
>e« Bugs bis zu den Steuerflossen am Heck führt . Doch, wer nicht
janz klaren Kopf hat , soll es nicht wagen , ihn zu betreten — e,n
dturz und man fällt durch di« dünne Eellonhüll« rettungslos in die
tiefe herab . . . . Für den aber , der seiner Nerven sicher ist, bedeutet
ün Gang durch diesen schmalen Steg ein unerhörtes Erlebnis . Born
und noch die Räume der Offiziere und Mannschaften — dann aber
nichts weiter , als ein unübersehbares Gewirr von Stangen und
Trägern , von verspannten Ringen , üon Drähten , Tanks für Oel uno
Benzin, ein phantastischer finsterer Urwald von Metall , ein Laubwerk
u?n Aluminium , ein wildes Gebüsch von Drähten und Röhren . Und
Uber dem Kopfe die aus Rinddärmen zusammengeklebien Gaszellen,

denen sich der Wasserstoff bläht . — siebzigtausend Kubikmeter des
Dases , das vierzehnmal leichter als die Luft , diesem Koloß sein Ge¬
wicht nimmt und ihn schwebend macht . Eine Rtärchenwelt oei
dtaschineiie.

An fünf Stellen zweigen Leitern ab . Man dreht an einem Hebel,
Alte Klappe tut sich auf . sieben Stufen schieben sich zwischen zwei
Stangen aus Aluminium ' eine Leiter die in die Motorengondft
führt. Ich halte mich mit beiden Händen fest, umklammere mit don
Füszen die Stufen — denn in dem Augenblick , wo ich die Klappe öffne,
traust ein Luftzug heran , der mich in die Tiefe hinabzureißen droht.
<er Luftzug des mit hundertzehn Stundenkilometern dahinbrausenden
^uftriesen zerrt an mir — ein Fehltritt und ich wäre des Todes .

In der Gondel donnert der Motor , das Herz des Schiffes. Mit
Zweitausend Umdrehungen pro Minute treibt er mit einer Kraft von
vierhundert Pferden die Luftschrauben an . Der Maschinenmaai steht
Wortlos daneben — wortlos denn hier kann man keine Worte wechseln ,
wer hat die Maschine allein das Wort — sie donnert so laut , daß
I «n sein eigenes Wort nicht zu verstehen vermag . Mit verstopften
^hreu steht einer daneben — Herr Lüttgens , der Filmoperateur . dep
sw ganze Fahrt des Zeppelins aufnimmt . Ihn stört das Getöse der
^kotoren nicht - . .

*
h Halb eins . Seit zweieinhalb Stunden kreisen wir schon über dem
xvdensee . Da setzen plötzlich wieder alle fünf Maschinen mit voller
^ aft ein. das Schiff wendet die Spitze gegen Westen und Dr . Eckener"St lächelnd'

„Meine Herrschaften, wir fahren jetzt nach Luzern !"
. Der Geschwindigkfttsmesser steigt : hundert . ., hundertzchn ,«undertzwanzig . . Mit einer Schnelligkeit, die die des D -Zuges ,

Sunöert Jahre Etfenvahn m Oesterreich .
Von

Regierungsrat Rudolf Holzer (Wiens .
Die Verfrachtung des im Salzkammergut gewonnenen Salzes fand

gegen Ende des ersten Dezenniums des vorigen Jahrhunderts mittels
Traunschfffahrt und per Achse ab Emunoen seine Schwierigkeit;
anderseits fehlte die Möglichkeit, das im Böhmerwold geschlagene
Holz ökonomisch nach Süden , an den Handelsweg der Donau zu
bringen .

Schon Rudolfs II . greiser Waldmeister im Salzkammergut ,
Thomas Seeauer , der die Traun regulierte , die Moldau schiffbar
machen sollte , warf den Plan auf . eine Tonauoerbindung mit dein
südlichen Böhmen herzustellen. Unter Maria Theresia tauchte abermals
der Vorschlag auf , die Moldauverbindung durch einen Kanal , der von
Mauthausen bis an den Fuß des Gebirges führen sollte , dieses , mittels
einer guten Chausee übersetzte , herzustellen. Abermals erfolglos .

Der deutsche Techniker . Professor der höheren Mathematik und
Mechanik Franz Josef Ritter von Ger st ne r . gebürtig aus
Komotau , griff, gestützt auf seine Erfahrungen , als Direktor dxr
Hydrotechnischen Gesellschaft in Böhmen , den Plan auf . die Wasser -
verbinduna zwischen Molk-au und Donau endgültig ins Werk zu setzen .Am Silvesterabend des Jahre 180? unterbreitet er der Gesell .chaft ,nach sorgsamer Untersuchung des Terrains und der damaligen tech¬
nischen Möglichkeiten den überraschenden Vorschlag : die Wasserner-
öindung , die ungeheure Kosten verursacht hätte , ohne daß der Zweckeines beschleunigten und billigeren Transportes erreicht worden
wäre , fallen zu lassen , dagegen eine Verbindung der Moldau
mit der Donau durch eine Eisenbahn herzustellen. Die
Zeit war voll von den Eindrücken und Ereignisse? die a" s Englandüber die wunknebare Erfindung und Einrichtung der Eisenbahnen
gemeldet wurden . Auch als ein Zeichen der Zeit legte : m Iabre 1818
der k- k. Bankdinektor Ferdinand Maner der öfterreichffchen Landes¬
regierung technisch « Do - arb " iten zu ein-m Behnbou von Gmundenbis Zizelau bei Linz vor.

1818 war an das wenig- Irhre vorher gegründete Polytechnische
Institut in Wien als Professor der Praktischen Geometrie F r a y z
Anton R i t t e r v . E e r st n e : . der Sohn Franz Josef v . Gerstners.
berufen worden . Er stand '

m Jünglingsalter , als ihm dieses Amt
zuteil wurde . Franz Anton v . Gerstner ist der Typus von geistiger
Potenz aus den Tagen der Biedermeier : er ist schon erfüllt von den
Ideen und der Zukunftsbedeutung der realen Wissenschaften , ist ein
Mann , dessen in die Zukunft gerichteter Deist die praktische Aus¬
wertung der jungen Naturwissenschaften ahnte und anbahnje . dessen
Kultur aber nicht im Materialismus , sondern als Kenner alter
Sprachen, Schätzer von Künsten und Wissenschaften im Humanismus
wurzelte . Franz Anton v . Gerstner griff die Pläne seines 'stuov »
au ? und reichte am 29 . Dezember 1823 das Gesuch um Verleihung einer
Konzession für den Vau einer Eisenbahn zwischen Moldau und Donau
ein. Dieser Plan mar so neuartig , daß Gerstner sich bewußt war .sowohl das Großkapital Oesterreichs als auch die Bevö^ crung erstfür seine Pläne gewinnen zu müssen . Er scheint die Psyche »esWieners gekannt zu haben , denn er ging bacan . die unergründlicheNeugierde und leicht« Entzündlichkeit des Wiener Geistes durch eine
230 Meter lange Bahn im Prater zu fesseln . Drch Wochen hindurchströmte hoch und nieder an das Ende der Schwimnllchnlallee um das
Schauspiel zweier auf Holz - und Ersenschienen laufender Eisenbahn¬wagen zu fthen.

Am 7 . September 1824 erhielt Gerstner von Kaiser Franz I .das Privilegium zur Erbauung einer Holz - und Eisenbahn zwischen
der Donau und der Moldau . Am 28 . Juli 1825 wurde der erste
Spatenstich zu dieftm Bahnbau gemacht . Die Bankiers Freiherr von
Eeymüller , Simon Georg Sina v . Hodos. der Ehef des Eroßhand -
lungshauscs I . H Stcimetz u . Co .. Johann Mayer , traten zu einem
Akffenvercin unter tu r Firma K . k. p r i v . erste ö st e r r . Eisen -
bahnge ^ ellschait zusammen; ihr überließ Gerstner sein Privi¬
legium. Die Baukosten waren ursprünglich auf 900 000 Gulden C . M .
veranschlagt F A - v Gerstner , der . von seinem Vater untestützt . das
Vaunrosckt bis in das kleinste Detail ausgsarbeitet hatte , berechnetedie Kosten des Baues auf 830 000 Gulden E M . Als die Bahn ain?1 , Juli 1832 mit einem „Hofzug " durch Kaiser Franz eröffnet und
zehn Tage darnach dem allgemeinen Verkebr übergeben wurde hattendi« Baukosten den Betrag von 1 053 000 Gulden erreicht.

Oesterreich darf den Ruhm in Anspruch nehmen, in einer Zeit ,
die Neuerungen und demokratischen Bestrebungen , als die man die
Eisenbahnen sofort zu werten wußte , nicht gerade zugänglich war ,den ersten Schienenweg « uf dem europäischen Kon¬
tinent erbaut zu haben . In sieben Baujahren mußten viele
Hindernisse, Schwierigkeiten und Kämpfe wider Elemente und
Menschen besiegt werden. Franz Anton v . Gerstner war es nur ver¬
gönnt , die nördliche Hälfte der Trasse, von Budweis bis Leopoldschlag
nächst der oberösterreichischen Grenze, fertigzustellen. Sie wurde am
7 September 1827 eröffnet . Gerstner? erbitterter Kampf ging gegen
die Kurzsichtigkeit der Menschen , gegen die Schwierigkeiten der Be¬
hörden . gegen die Knappheit der Geldmittel . Aengstfiche Aktionäre
und ränkesüchtige Mitarbeiter rissen Gerstner von seinem Merke weg ;er legte die Leitung nieder an seine Stelle trat sein erster IngenieurMatthias Schönerer (der Vater des bekannten österreichischen all¬

deutschen Führers ) , der im Jahre 1821 als Siebzehnjähriger in de»
Dienst des Bauureruehmens getreten war . Mit Beginn oes Jahre »
1829 übernaym Schönerer denäuftg von der ooerösterreicyisch »»
curen .ze an deic Bau -

Das weite Donaubecken bei Linz, von der Traun durchschnitten,
setzte sich auch aus dem linken Ufer fort . Nordöstlich von Urfahr zieht
jicy in weitem Bogen , von den Abhängen des Pöstlingberges , Luften»
berges, Pfenncgberges . umjäumt , eine fruchtbare Gliederung hin . Bei-
täuicg am Scheitet dieses flachen Bergbogens öfjnet sich der Berg¬
kranz , um einem tieferngeschnittenen Graben deir Abstieg ins Tal zn
ermöglichen.

' es ist »er Haselgraben , der geradewegs nach Norde»
dringt . Dort schlangelte sich auch ernst die Trasse der Linz-Budweijei
Bahn aus die Höhe der Wasserscheide zwischen Donau und Äkoldcm.

Eine Kalesche der ältesten österreichischen Eisenbahn ist im Tecy-
irischen Museum in Wien , eine genaue Nachbildung im Museum der
Meisterwerke der Naturwissenschaften in München ausgestellt . Halb
ist sie eine Biedermeierpostkutsche, halb ein phantastisches Gebilde au«
den Kindheitstagen des Maschinenbaues . Wem ein bißchen Phanasie
gegeben ist, der rollt mit diesem Waggon der ersten Eisenbahn in di«
vergißmeinnichtblaue Romantik einer Eisenbahnfahrt von Anno acht¬
zehnhundert . Meine einstige Bubenphantasie brannte darauf , Nähere «
von dieser Eisenbahn zu erfahren , und als ich zum erstenmal nach
Linz kam . machte ich mich auf die Entdeckung der vergessenen , verschüt¬
teten , von der Natur heute mit Schmuck blühender Blumen , ragender
Bäume bedeckten Bahnstrecke auf . Ich fand sie - Ich lief wie ein
ausspürender Jagdhund den verwitterten mühsamen Spuren nach ; bi»
gegen Gallneunkirchen hinauf fand ich den Weg im großen und ganzen
doch noch ziemlich erkennbar . Quer durch das mittlere Mühlviertel ,
mit seinen weiten - runden Höhen, seinen braunen Wässern, seinen
dunklen W8lde :n führte die Trasse unserer ersten österreichischen
Eisenbahn . Sie war auch schon die erste österreichische Gebirgsbahn ,
denn wie noch heute die Mühlviertler Straßen hügelauf und hügelab
führen, so ging auch diese Eisenbahn durch gebirgiges Terrain .

Auch dem Laien fällt der Gegensatz auf zwischen der Anlage der
Gerstnerschen und Schönerersck>en Trasse. Ein Eisenbahnfachmann
sagte schon 1811 von dem Bau : „Es gibt wohl keine Bahn , weder '•»
Europa noch in Amerika, wo die Grundsätze des Baues bei ihren zwei
Hälften so sehr verschieden sind wie bei dieser .

" Hatte es bei Gerstner
als vornehmster Grundsatz gegolten, keine größeren Steigungen als
1 :20 . keine kleineren Krümmungsbalbmesser als etwa 190 Meter zu¬
zulassen . keine bereits erstiegene Höhe ^u verlieren , so l -'eß Schönet-' «
Steigungen bis 1 :16 . Krümmungen mit etwa 19 Meter und darunter
aus führen . Das macht sich namentlich auf dem gebirgigen Teil der
Strecke von Kerschbaum bis Linz geltend ; das gab der Bahn maleri¬
schen Reiz , machte sie aber sür die Einführung des Dampfbetriebe «
von Hans aus unbrauchbar . Die Gerstnerschen großen Pläne scheiter¬
ten an der Kurzsichtigkeit der beteiligten Kreise

Wie es in der Konzession hieß : „von den Ufern der Moldau "
Bildweis begann die Bahn . In der Mitte der ganzen Trasse lag ,
schon auf oberösterreichischem Boden , die Station Kerschbaum , dort
war auch der höchst « Punkt mit >153 Meter Seehöhe erreicht. Nach
Linz dann hinab betrug das höchste Gefälle 323 Meter ; in großen
Krümmungen ging es zunächst nach Lest , die Station für das ziemlich
entkernt davon gelegene Freistadt : das damalige Stationsgebäude
steht noch. Bei Wartberg findet sich noch ein wuchtiger SteinviaDutt
mit zwei Bogenöffnnngen . findet sich ein Durchlaß , auf dessen Höheeine Grupiv von schlanken , silberschillevnden Birken ' sich biegsam
wiegt ; bei Zarllesdorf gewahrt man noch die Stützmauevn einer Bahn¬brücke ; nicht weit davon auf einer Waldwiese die Fußmauern eines
gewölbten , Durchlasses, dessen Bogen abgetragen ist und dessen Mauer
als malerische Ruin « emporragt : auch unweit von Freistadt sind noch
Spuren des Bahndammes zu erkennen, ein Durchlaß ist verwittert ,wir irgendein Bogen von einer Burg . In einer weiten Schleife gingder Schienenweg .um den Markt Gallneunkirchen herum . Die Uebre-
reste der ehemaligen Brücke über den Haselgraben , beim Gasthaus
„Jäger im Tal "

, sind jedem Linzer Ausflügler wohlbekannt . Erfüllt
von echter Biedermeierstimmung , zeigt ein alter Stich die Bahnfttaße
bei dem Oerthen Sankt Magdalena . Die Bahn fllhrtee dort in einem
engen Bogen um die Kirche , neben der eine uralte , mächtige Linde
stand . Der Stich hält die Begebenheit der Fahrt des Kaisers Franzund der Kaiserin Karolina Augusta am 21 - Juli 1832 fest. Man
sieht dort auch die eigentümliche Art des Betriebes der Linz-BudweiserBahn . , Zwei , drei Pferde waren hintereinander vorgespannt : man
sieht die eigentümlichen Personenwagen , die einen geräumigen , ver¬
hältnismäßig bequemen Innenraum besaßen und außen im Freien ,vrrn und rückwärts, balkonartige Sitze hatten

In Urfahr besteht vom einstigen Bahnhof noch ein an der Haupt?
ftraße gelegenes Gebäude. Nach Linz ging das Gleis über die ehe¬
malige Holzbrücke ; es endete bei der „Eisernen Harrd "

, wo die Ein¬
steigstelle der Linz-Emundner Bahn war .

Die hundett Jahre , die seit der Konzessionserteilunq der Linz-
Bvdweiser Bahn verwichen sind , haben diese erste österreichische Eisen¬
bahn mit dem Schimmer und Abglanz von Romantik , der Stimmungdes „Es war einmal " bedeckt. Die Linz-Budweiser Bahn ist nicht nur
eure technische Antiquität , sie ist eine Kulturreliquie de »
österreichischen Biedermeier

doppelt übevtrifft , fahren wir gegen Konstanz, die schweizer Küste des
Bodensers entlang . Wir sehen noch in der Ferne die Wasserhalle ,aus der Graf Zeppelin zum erstenMal mit seinem Schiff aufgcstiegenwar , dann tauchen unten schon die Türme des Konstanzer Münsters
auf . Fliegen wir wirklich ? Sind wir wirklich fünfhundert Meter
yoch in der Luft über Städten , Häusern und Menschen ? Auf einem
gepolsterten Sitz, ohne den leisesten Ruck zu spüren, fahren wir durch
die Luft , und ein Gefühl der absoluten Sicherheit bemächtigt sich
unser. Man unterhält sich , man plaudert , man photographiert - Die
Enkelkinder des Grafen Zeppelin frühstücken fröhlich in dem Luftschiff ,
das den Namen ihres Großvaters trägt Wir passieren die Insel
Reichenau und fahren dem Rhein entlang . Der Strom schlängelt sich
unten wie ein grünes Band dahin , rechts und links breiten sich Felder
aus , rote Giebel liegen fla ' ch unter »ns . Schon ist Arenenberg in
Sicht, wo Napoleon IN . aufwuchs. die Häuser von Schafftausen
tauchen auf Wir überfliegen die Stadt , schwenken leicht nach Süden ,
folgen dem Rbein — da verengt sich plötzlich der Laus des Stromes ,
weißer Gischt färbt die grünen Wogen und senkrecht unter uns stü "zenin drei Fällen dis Fluten iäh herab . Wir sind über dem Wasserfall
des Rheins . Trotz dem Donnern der Motoren hören wir deutlich
das Getöse des herabstürzenden Wassers . .

Wir fahren weiter gegen Westen — auf Basel zu . Immer in
der gleick>en Höhe - Die Mündung des Aar bleibt unter uns . Walds -
but . Säckingen. Ein Offizier geht durch die Gondel, mit einem kleinen
Postsack , den ein schwarz -weih-roter Wimpel schmückt , und verlangt die
Post sür Basel . . Die großen Siaudämme von Augst werden passiert.
ÜBtr fahren mit einer erstaunlichen Geschwindigkeit , schon sehen wn
Lörrach und die Häuser von Basel di« . beiden großen Bohnhöfe , die
Türme . Ein schweizerischer Flieger steigt aus und begrüßt uns mct
einigen Kreisen. Wir lassen den Rhein links liegen und kceisen über
Basel . Die Straßen sind voll mit Menschen , auf den Hausdächern
und Türmen wimmelt es . Straßenbahnwagen kriechen wie grüne
Käfer . Der Postsack saust herab . Und mit dem Fernglas sehe ich an
der westlichen Grenze deutlich die Käppis der fraipzosischen Solda ' en ,
die in die Luft starren , in der ein Zeugnis deutschen Geistes oorüber -
zicht.

Wir machen eine große Schleife und wenden wieder . Fliegen
dem Aar entlang . Unten breitet sich die schweizerische Landschaft aus ,
mit Wiesen, kleinen Dörfern , gepflegten Straßen , die sich wie weiße
Bünder dahinziehen , mit Obstbäumen und Viehherden . Wn fahren
über Aarau , und über den Sempacher See . der tief und dunkelgrün
unten liegt Die Wolken verdicht ?» sich , die fernen hohen Berge liegen
im Nebelschleier Der Pilatus reckt seinen Gipfel noch weit über
uns . Schon taucht der Vierwaldstädter See auf und der dunkle
Schatten des Schiffes gleitet über das Häusermeer von Luzern. Der
Rigi bleibt rechts von uns liegen, wir fahren gegen Küßnacht hinauf ,
über den Zuger See, nach Zürich - Zwei Flugzeuge begleiten uns . Und
während von unten der Eroßmünster von Zürich grüßt und der Rund -
funlempfänger uns eine Begrüun zsaniprnche vc - mittelt , wirb Kaffee
gereicht— beim es ist bitter kalt « b naß in den Lüste». ,, .

Es ist halb vier . Wir steuern setzt nach Ro -dost , überfliegeWinterthur wo ein Flagaenwald webt , passieren Wyl . Sankt Eallei
sehen die Masse des Säntis änftauchen und bekommen wieder de
Bodensee in Sicht Der Himmel ist dunkelgrau und drohend, de
Regen droht , aber das Schiff rieht ruhig weiter und erreicht um fürKfir wieder Friedrtzbshafen . Wir zieb ?n noch ein paar Kreise , dangeht es abwärts . Eine Kurv« die Motoren halten cm wir nbeiilreg-n ganz nftdr - g ? in Wäldchen, daun sankt sich plötzlich di« Spitzdes fies , die Haftetaue werden ergriffen. Wir sind angekomme.Acht Stunden lang hat die Fahrt gedauert . . .

*
« in DeulfchlariSflug des „L. Z. 126“.

Infolge bei neuen Verschlechterung der Wetterlage und der noi
wendig gewordenen Abänderung der Kurbelwelle auf de
Propellerseile der Mororen hat , Meldungen aus Friedrichshafen ziiolge , die Leitung der Zeppelinwerft davon Abstand genommen, noc
diese Woche die große Fahrt des „ Z. R . 3" nach Norddeutschland unSkandinavien cmzutreten. Es ist neuerdings geplant , für die großProbefahrt die Route durch ganz Deutschland zu nehmemit Einschluß des b e s e tz t e n G e b i e t e s . Die Fahrt soll de,
Rheinhinunter . von Rheinland nach Westfalen . Ham
bürg und Schleswig - Holstein geben, von wo aus die Ost
s c e mit dem Kurs au ; Königsberg überflogen werden soll Nac
einem Rundflug ü b e r O st p r e u ß e n soll das Luftschiff dann süd
lcchen Mrs aus Oberfchlesien nehmen und van dort über B r e 3loa und Mitteldeutschland , wobei auch Berlin berührwerden soll, nach Friedrichshafen zurückkehren . Diese Woche findeinur noch einige kleinere Probefahrten statt .

Für den Platz Münchei
suche Vertretung

einer Ffrnia für Destillnt . Weinbrand . Ter - ebnltt und einsolchen für Kir - eh - 11 . Zwetsebeenwasser , welche nur dGroSlinndel beliefert und in Qualitäten und Preisen ahso
konkurrenzfähig ist Angebo' e erbeten unter M . N. C . 489 an AliHaasenstein & Vosrler , HIHnclirn .

Wanten , Käfer etc. ..Ä "« ,
Fr . Sprinqer , Karlsruhe . Markgrafenstraße 52 . Telephon 3263 .

Geschäftliche Mitteilungen.
Hinweis . Der Stodtauflage unserer heutigen Ausaobe liegt ein Pro»

luekt, Bevor ' c" Moieublatt bei , aus de « au dieser Stelle besonders 6in»
gewiesen wiri.



Bette * . « t . 891 « Badische Presse <Menda « Saabe) Dkenstaa , den 18 . September IVA 2Aus Dasen .
Landesousschutzfigung der DeulschnaNonalen

DolKsparlei.
Am Sonntag war der Lwndesnusfchuß der DeutfchnationalenVolks Partei in KarlsMhe zu einer Besprechung zusammengetreten .

Aeichstagsabgeordneter Dr . Hanemann berichtete ausführlich über
die Ereignisse im Reichstag und die Umstände , die einen Teil der
deutschnationalen Reichstagsfraktion , darunter auch ihn , veranlagthaben , für das Eifenbahngqetz zu stimmen . In der Aussprache wurde
zwar von vielen Seiten diese Stellungnahme bedauert , jedoch zeigte
sich der allgemein herrschende Will « , die Partei nach wie von fest ge¬schlossen zu halten und hinter der bisherigen Führung zu stehen . Ein¬
mütig wurde die nachstehende Entschließung angenommen :

„Nachdem trotz schwerster Bedenken der Londoner Paks durchdenkschnationale Stimmen zur Annahme gelangte , erblickt der Landes -
ausfchuß Baden di« Aufgabe der Partei darin , ihre Geschlossenheit injeder Weife und unter allen Umständen zu bezvcrhren . Nur dann istes möglich , di« Linie der deutschnationalen Politik ohne Schwankenim alten Sinne fortzusetzen und die Rcichspolitik vom Wege der Er¬füllung hinweg zum Kampf für das heilig - Lebensecht des deutschenVolkeszu zwangen . _ Macht Widerstand der anderen Parteien dies

1° ft* schärfste Kampfansage unbedingte deutschnationalePflicht .
*

Aus oer Uanoesyaupmaor .
Karlsruhe , den 16. September 1824.

Senkung - er Getreide» und Droipreise.
Im Hinblick auf die von der Reichsregierung beschlossenen Maß¬

nahmen zur Verbilligung der Produktionskosten
ergibt sich naturgemäß die Frage , ob es möglich ist, auch auf die in
letzter Zeit erheblich gestiegenen Eetreidepreiss einen gewissen Druck
auszuüben . Wie an amtlicher Stelle mitgeteilt wird , ist eine besondere
Aktion in dieser Richtung bisher nicht geplant . Man hofft aber , daß
die Ermäßigung der Eisenbahntarife nun sehr bald auch einen Ein -
siuß auf die Getreidepreise ausüben werde . Die Ausfuhrsperre für
Getreide hat sich bisher m diesem Sinne noch nicht recht auswirken
können , da die Preise für Einfuhrgefreide der Weltmarktlage ent¬
sprechend kräftig in die Höhe gegangen sind . Besondere Maßnahmen
zur Verstärkung der Einfuhr kommen kaum in Betracht , da wenig
Neigung besteht , den Getreidevorrat der Rcichsgetreidestelle zu ver¬
größern . Man nimmt an . daß di« Preissteigerung am Weltgetreide¬
markt nicht von langer Dauer sein könne , da der im Vorjahr vor -a ne große Uebcrschuß am Weltmärkte unmöglich ausgebraucht sein

Dieser Ueberschuß muß schließlich auch wieder irgendwie in die
Erscheinung treten und das Preisniveau beeinflussen .

Zähringer - und Waldhorn st raße mit einem Leicht
motorrad angefahren und an Stirn und Hand verletzt . Dem Be«
letzten wurde von einem in der Nähe wohnenden Arzt ein Notve »
band angelegt .

lleberfallen und mißhandelt wurden an b :r Haltestelle der eia
irischen Straßenbahn in Hags seid vergangene Nacht zwei Str »
henbahnschaffner von hier von 4 jungen Leuten . Du
Mißhandelten setzten sich zur Wehr , wobei einer der Angreifer eine »
Messerstich erhielt . Die Täter sind noch unbekannt .

# lieber die wirtschaftlich« La«« Griechenlands . mit besonderer Berück!
slchtigung der Industrie des L- ndeS. sowie über die Aufnabmesäbigk «
des griechischen Marktes wirb beute abend 8 )4 Uhr im motzen Hörsa»
des chem.-techn . Institutes der Techn. Hochschule (Eingang HauvtportaU
der Vorsitzende der deutsch - griechischen Gesellschaft. Universitätsvroseü «
Dr . Z te b ar th , Hamburg , einen Vortrag halten . , u dem bet freie»
Eintritt Jedermann willkommen ist . . „ „) ( Der Weltkrastmeikter Silier hat in der Grob -StrkuS -Gcka» ©mW
eine Herausforderung erlassen . Er versprach demirnlge « starken Mann «
der fetne Krastletstung korrekt nachzumachen tmstande ist , 1000 Golbmark
ES haben sich nun dieser Hcrausiorderung entsprechend, drei bekannt»
Sportleute gemeldet , welche sich die auSgesetzte Prämie am D t e n » t a »
abend verdienen wollen . Dt « DienStag - Abendvorstellung wird also «tr
zahlreiches Publikum In den ZrrkuS RusS locken . Wer auherdem Luß
bat , sich an den Kraftproben zu beteiligen , wird ebenfalls »um Jttaf »
Wettstreit zugelasscn. Mittwoch Nachmittag 8.Z0 Ubr findet eine bei
beliebten Familien -Vorstellungen statt . ,u welcher Sinder halbe Eintritt »
preise entrichten . _». Gaggena « , 15 . Sept . Der hiesige Turnerbmid hat nun seinenTurn - und Spielplatz erhalten . Er hat ein Ausm -aß von 2 badischenMorgen , rund 77 Ar , und liegt bei der evangelischen Kirche miteinem prächtigen Rundblick auf die Berge und ins Tal . Gesternfand die Weihefeier auf dem neuen Platze statt , bei der der ver -dienstvolle Vorstand des Turnerbundes . Herr Kaufmann A . Barthdie Festrede hielt . Leider wurden die folgenden turnerischen Uebun »gen durch einen gewitterhaften Regen unmöglich gemacht . In Bäldesoll auch die geplant « Turnhalle des Vereins auf dem neuen Platzeerbaut werden , die für größere Veranstaltungen geplant ist und zuderen Erbauung bereits größere Summen gestiftet worden sind . —Die sog . Quäkerspetsung , hauptsächlich die Ferienspeisung ,ist zu Ende . Ucber einhundert Kinder konnten ihrer teilhaftig wer¬den . — Die Einweihung der nun fertiggestellten Friedhof¬kapelle findet in feierlicher Weise Ende dieses Monats statt .Gleichzeitig wird auch mit der alten Beerdigungssitte gebrochen unddie Verbringung aller Leichen in die Leichenhalle angeordnet werden .— Offenbnrg , 15. Sept . (Parteitag .) Der diesjährige Partei¬tag der Deutschen Demokratllchen Partei findet am 18. und 19 - Okt ,hier statt Die Beratungen finden am Samstag und Sonntag jn derMichelhalle statt .

) : ( Freiburg (Dreksgau ) . 14 . Sept . (Ernennung .) Anstelle des
verstorbenen Domkapitulars Dr . August Huber ist der bisherige
Stadtpfarrer Dr . Wilhelm Burger in Freiburg - Herdern vom Erz¬bischof ins Domkapitel berufen worden . Er ist geboren am 6 . April1880 in Stühlingen , betuchte das Gymnasium in Karlsruhe , wo feinVater O ^ - rktsuerkommiffär und langjähriger Kirchenfondsrechner war .
In der Seellorge war er tätig zuerst in Schwetzingen , van 1904—1806
an der Liebfrauenkirche in Karlsruhe (Südstadt ) . Zwecks weiterer
Studien verbrachte Burger einige Zeit am Eamno fanto in Rom ,dann wurde er Pfarrverwefcr in Brombach bei Lörrach und später
Klosterpfarrer und Lehrer bei den Augustinerchorfrauen in Offenburg ,1918 kam er als Piarrer nach -hreiburg (St . Ilrban ) .

st . Freiburg , 16. Sept . (Obstversteigerung auf dem Riefelgut .)
Zu der diesjährigen Obstversteigerung auf dem städtischen Riefelgut
Mrndenbof waren viel « Licbbaber aus der Stadt und aus zu¬
nächst gelegenen Ortschaften erschienen . Die Höchstgebote gingen nicht
wesentlich über den Anschlag hinaus . Er wurden für den Zentner
Mostobst oder Lagerobll durchschnittlich j { geboten . Der dies¬
jährige Ertrag an Akpfeln und Birnen cmif dem Mundcnhof ist aut ,besonders einige Apfelsorten weisen seit Jahren eine außergewöhnliche
Fruchtbarkeit auf : weniger zufriedenstellend ist die diesmalige Stein -
obsternte .

Freiburg , 16. Sept . (Verwerfung der Revision des Doppel -
w.ördcrg Hundertpfond .) Der erste Strafsenat das Reichsgerichts hat
die Revision des gegen den Doppelmörder Hundertpfund aus¬
gesprochenen Todesurteils verworfen und damit das Urteil be¬
stätigt . Hundertpfund »war bekanntlich vom Schwurgericht Freiburg
wegen zweifachen Mordes zweimal zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Dbrenrechie auf Lebenszeit verurteilt worden .

- Dadenweiler . 16. Sept . (Im Wahn .) Ein hier b -dicnstetesMädchen , das Spuv :n geistiger Zerrüttung zeigte , sprang fn einemsolchen Zustand aus dem Fenster in den Hof hinab , brach dabei beideBeine und trug noch mehrere Rippenverletzungen davon .st . Neuenburg ( A . Müllheim ) . 15 . Sept . (Da , leidige Spielenmit Schußwaffen .) Das unvorsichtige Umgehen mit Schußwaffen hatabermals ein Menschenleben gekostet . Zwei Siudierende aus Frei -
burg , die während der Ferien als Werkstudenten hier tätig

' waren ,hantierten mit einer Pistole , die der eine mitgebracht hatte . Plötzlichenilud sich die noch .im Lauf steckende Patrone und das Geschoß drangdem einen in den Leib . Der Getroffene ist nach vier Tagen in der
Freiburger Klinik seiner Verletzung erlegen . Er ist der Hohn desBriefträgers Eisen mann in Freiburg .- Eichb - rg sb . Waldshut ) . 16. Sept . (Hohes Alter . ) Am Sonn -taq vollendete Altstabhalter Michael fixen : n voller körperlicher undgeistiger «irische sein 80 . Lebensjahr Als langjähriger Vorstandund Mitgruilder verjchiedener gemeinnütziger Vereine and Anstaltenist der Jubilar weit über den Bezirk Waidshut hiuaus bekannt .rff- Wol,ach , 16. Sept . (Gelandet .) Die Leiche der am 4. Sep¬tember in der Kinzig ertrunkenen Maria Anna Heiz mannwurde am Sonntag auf eljäßischer Seite im Rhein gelandet .D » Höchenschwand , 16 . September . (Großfeuer .) Gestern abend9 Uhr sind die Oekonomie - und Wirtschaftsgebäude sowie sämtliche
Nebengebäude des Gasthauses „Zur Krone " in Höchenschwand nieder -
gebrannt . Außer den Feuerwehren der Nachbarschaft bis nach Tiefen -
häusen hinaus , war die St . Dlasier Feuerwehr an der Bekämpfungdes Brandes beteiligt , doch konnten die Wehren gegen die Macht des
entfeffelten Elements nichts ausrichten . Die Ernte ist vollkommen
verloren : nur wenige Fahrnisse konnten gerettet werden . Dagegen
gelang es , das Vieh rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Die Ursachedes Brandes ist noch unbekannt , ebenso inwieweit duktz das Feuer die
in der „Krone " untergebrachten Gäste Schaden erlitten haben . Wei¬
tere E -n ' e ^ eiten f-h ' en •ppifi .

= Stetten bei Meersburg . 16. Sept . (Unsall -) Landwirt Knob¬
lauch von hier stürzte beim Oebmdabladen so unglücklich vom Heustock
auf die Teune . daß er einen Echädelbruch erlitt , an besten Folgener starb .

+ Weitere Gebührenermäßigung bei der Post . Die Reichspostver¬
waltung beabsichtigt , über di« bereits bekanntgegebcne Herab¬
setzung der Postscheck - und Po st anweisungsgebühren
bina -us eine Herabsetzung der Fernsprech - und Telegraphen -
Eebühren vorzunehmen . Diese Maßnahme geschieht im Verfolg
des vom Kabinett beschlossenen allgemeinen Preisabbaues . Die Er -
niäßigung wird voraussichtlich am 1 . Dezember eintreten . Wie im
Einzelnen die Ermäßigungen ausfallen , steht noch nicht fest, doch dürfte
es sich nicht um eine schematische Herabsetzung der einzelnem Gebühren
handeln .

6p . Das Jahresfrst der Karlsruher evang . Stadtmisfion . Sonn¬
tag feierte die hiesige Evang . Stadtmijsion ihr 42 . Iahresfest . Im
«Festgottesdienst , der in der Lutherkirche stattfand , begrüßte Stadt -
pfarrer Renner die Festgemeinde : er nannte die Stadtmission ein
Werk , das geboren ist aus der Notwendigkeit der Zeit , erfüllt ist vomGlauben an den Sünderheiland und durchglüht ist von seiner Liebe .Der Festpcediger , Pfarrer W « i s m a n n aus Basel , schilderte zu¬nächst in anschaulicher Weise das Elend der Großstädte : wie aber die
Heere Israel -; in der Wüste dadurch gerettet wurden , daß sie auf das
Geheiß des Propheten Gräben machten , in die sich die wunderbareintreienden Wasterströme ergosten ( II . Kön . 8 , 9 und folg .) , so schasstauch die Stadtmission Gräben , durch die nicht nur äußerer , sondernauch innerlicher Segen in die Hütten der Armen und Elenden fließt .Den Segen muß aber Gottes Geist wirken : darum muß eine lebendigeGemeinde hinter der Stadtmission stehen . — StadtmissionsinspektorSchmidt berichtete in seinem Iahesbericht von der wunderbarenDurchhilfe Gottes . Im vergangenen Rechnungsjahr , in dem so Vieleremrmten , konnte die Stadlmission sogar ihre Arbeit ausdehnen .Immer , wenn die Not am größten war . kamen Gaben aus der
Schweiz . Amerika und Australien . Die Triebkraft der Stadtmissionist einzrg die Liebe Christi : darum kennt sie auch keine Unterschiede :alle Klaffen , Kreise und Parteien sind ihr willkommen . Sie nimmt
sich vor allem der Not des Einzelnen an . Inspektor Schmidt schilderteerschütternde Fälle von Elend in unserer Stadt , von dem viele Mit¬bürger kein« Ahnung haben . Wer es vermag , helfe durch Zahlungvon , 15 Mark für den Monat und ffir die Person mit . vielen ArmenFreitische zu schaffen . Die Mannigfaltigkeit der Stadtmissionsarbeitzeigt sich in ihren vielen Vereinen und Wohltätigkeitseinrichtungenz . B Mittelstandsküche . Blaukreuzbaus und Lehrlingsheim Diekirchliche «ycicr war umrahmt durch eindrucksdolle Gelänge des wohl -geübten Chors der Stadtmission . — Abends fand noch im Stadt -nnssto-nsfaal Adlerstraßs 23 eine Nachfeier statt . Der Vorstand . Stadt¬pfarrer Herr mann , begrüßte die Erschienenen mit dem Hinweisauf das Sonutagsevange lmm von Maria und Martha , in dem auchder Stadtnnffien , diirch die beiden Schwestern in Bethanien ihreArbeitsweise gezeigt ist : Mariasinn und Marthaarbeit müssen m ihrzusammensallen , damit sie ihre Stellung als Dienerin behaupte .Hierauf folgte eine Reihe Ansprachen von «Freunden und Mitarbeitern ,auch von einem Vertreter der hiesigen Kirchengemeinde und desVereins ft' r Imwre Mission A B . - Fast durchweg erklang in diesenAnsprachen der Ruf - nach Mitarbeit an dem weitverzweigten Werkebas in der setz-gen Notzeit mit den Erscheinungen einer bald ins Un -gcmeffene gehenden Entsittlichuna unseres Volkslebens ganz besondereAufgaben hat . Die Not verlangt ernste Christen die mitringen undMitarbeiten , eine Stamniqemeinde . die treu zur Sache steht .

'
In ' der« chlußansprache berichtete Pfarrer Ergebener , daß das Diakoniffen -ist . als an es der Rul erging : Komm herüberund hilf uns ! Cr ließ die «Feier in das Wort „Bete und arbeite ' "

auskfingen . — Zur Verschönerung der Nachfeier trugen Gemeinde - ,-solo - und Chorgefana bei .S’nWÄen Sich,spiele « öffneten Me Spielzeit itnnm » ontStn« Abend mit einer tnteressnntcn Neuheit . dem Farbenfilm
^. otosblume . Die rührende Geschichte von der kleinen Oüaüatlndt .- non dem Amerikaner »„ erst geliebt , » nun verlassen wird , ist schon von£ T

,
tttt£ eB ' ,T , ttTiou ara Novelle , von Pueein ! als Over behandelt worden .Die Verfilmung trügt deutlich amerikanisch- kitschigen Charakter . Da es inden Vereinieetn Staaten eine heikle savanlsche Frage gibt , darf MadameLjutterfln keine Javanerin sein. Ne wird zur Chinesin : auch wirddie Undankbarkeit de» Ariers noch dadurch nnterhrtchen , daN Ne ihn »„Beginn der Handlung aus dem Meere zieht. Mas,gehend für die Auf¬führung des Films war aber nicht der Inhalt , sondern die Form . Esist zum ersten Mal gelungen , einen Farbentilm aufzunebmen . Hch-r Direk¬tor .llillian bat in seinen einkübrenden Worten nm Aeuhernnaen , ob dieleuchtenden Farben für unser Anne nicht Nbertrieben wirkten . Darüberkönnen mir Ibn bernbigen . Die Trnvenwelt bat diese Farben , ja ge scheinenIm Verein mit den starken Ltchteffekten sener Meaenden die Farbenvboto -gravbie er ' t recht zu ermöglichen . Die Einzelheiten des Verfahrens wahrendie Amerikaner noch als GeschästSaebeimnis . Erfunden haben eS dieFranzosen , und auch die deutsche Farbenichotooranhie Hot es trob » nfe-esungünstigen Himmels zu beachtlichen Leistlingen gebracht. Jnm Voro ' eichlief vorher noch ein Schwär,f -tm ab . das Gestüt Manebach tn Dbstrin -gen » nd ein Nennen behandelnd . Die sebnioen Dterletber kamen wunder¬bar zur Geltung und bewiesen dem zahlreich anwesenden Publikum , da !,auch der Schwnrzfilm noch seine Berechtigung behält , a » ch wenn dos neueSPerferi -Y « oernollkommnet sein wird . — hm. —Unfälle . Beim Abwaschen van Decken im hiesigen Kranken¬bause am 15 . b. M . rutschte hie Leiter , auf der sich drei Personenbefanden , auf dem glatten Boden aus , wodurch alle drei von derLeiter fielen . Eine dieser Personen , ein Maler von hier , zag sich eine

Schulterauetschung zu und muhte in das Stadt . Krankenhaus aaltqe -
nammen werden . — Ein 43 Jahre alter hiesiger Maf ^ inenmesit r
stieß vorgestern nachmittag kurz vor Weingarten mit e ' n - m anderen
Radfahrer zusammen und erlitt lsierbei einen Schlüsielbeinhrvch nnd
Kopfverletzungen - Der Verletzte wurde mit dem Krankenwaoxn in
dag hiesiao Städt Krankenhaus mrhracht .

Fahrläffige Körperverletzung - Gestern nachm , wurde ein verhei¬
rateter Eifendreher von hier von einem hiesigen «Fabrikanten Ecke

Die Sporlwoche in Baden-Baden.
Baden - Baden , 14. Sept .

Die sportlichen Vorführungen am Samstag auf der Kurhau »
wiese zeigten reichen Zuspruch . Die vereinigten Turnvereine Bad ^ ni
gaben an Barren . Reck . Pferd und in Freiübungen ihr Bestes - Ret -
chen Beifall ernteten die Turner für ihre brave Leistung . De»
Karlsruher Turn - Verein 1846 brachte durch Westfecht « »
in Florett und leichten Säbel nach italienischer Schule und Vorfü »
rung in Duelldegen reiche Abwechselung . Auch die Damen -Abteilun »
gen der Turnvereine Badens trugen ihr Können in Stabübunges
und Keulenschwingen zur Schau - Kunst » und Reigenfahren ( Herren -^
Damen -Reigen , Seckser -Rcigen , Zwölfer -Reigen ) oblag dem Touren «
klub Baden - Baden , der seine Sache zur vollsten Zufriedenheit ep
ledigte . Einen würdigen Abschluß der Samstagsveranstaltung gaben
die Mitglieder des Turngaues durch Geräte -Turnen . Reigen - » nt
Kindertänze vervollständigten abends das Schlußprogramm .

Der letzte Sporttag begann den Reigen der viesteitigen Veran¬
staltungen mit dem Radrennen Stuttgart —Baden -Baden um di«
Meisterschaft des Bundes Deutscher Radfahrer . Landesverband Ba «
den -Württemberg . Das 130 Kilometer schwere Berarennen nahm
in Stuttgart um 5 Uhr früh seinen Anfang . Die Route lautet « :
Stuttgart —Calw — Schömberg — Höfen — Neuenbürg — Schwann —
Marxzell —Frauenalb - Herrenalb —Käppele —-Loffenau — Gern »
bach— Müllenbilb —B a d e n - B a d t n - Das Ziel , die Lichtentale »
Allee beim Theater belagerte eine ungezählte Menschenmenge , di «
mit Spannung die Ankunft der Rennfahrer erwartete . Endlich
kommt das Führungsauto und meldet die Ankunft der Fahrer « m
9 . 10 Uhr - Die 24 gestarteten Fahrer legten zum Teil 60 Kilometer
in der Stunde zurück, jedoch betrug die Durchschnittsgefchw -ndigkeit
32 Kilometer . Als Sieger gingen hervor : 1 . Karl Dreigler .
Stuttgart - Heumaden 3 Stunden 59 Min . : 2. Eug . Huggert , Vll «
lingen , X Radlänge zurück ; 3- Ernst Müller . Villingen . V*
Radlänge zurück: 4. Alfons Reichert . Freiburg . eine Weile : 5- Al¬
fons Reff , Lauterbach : 6 . Richard Flaig . Waldmeflingen : 1.
Willi Müller . Pforzheim : 8- v . Knippenberg . Lahr .

Zur folgenden Veranstaltung traf man stch im Kurgarten , wo oi«
St affe Häufe , veranstaltet vom Badischen Leichtathletikverba ^ ,
vor sich gingen . Im Kurgartz -N, sowie auf der Rennstrecke — die Lich-
tentaler Allee — hatte eine nach taufenden zählende Menschenmenge
Aufstellung genommen - Das Ergebnis der einzelnen Staffeln ist :

Klaffe A (3000 Meter . 10 Mann ) . Laufstrecke : 500 , 400 . 300,
200 , 100, 200, 300 . 400 , 500 und 100 Meter . 1 . Karlsruher Fußball -
Verein Karlsruhe 6,55/ . Min . ; 2. Polizeifport -Verein Heidelberg .
6,56 "* Min - : 3- Fußball - Club Freiburg 7,06^ -

Klasse B (2000 Meter . 8 Mann ) . Laufftrecke : 400 . 300 . 200.
100, 200 . 300 , 400 und 190 Meter . 1. Leichtathletik -Verein Baden
4 ,35^ Min . ; 2 . Polizei -Sp . -Verein. Karlsruhe. 4,35 Min - : 3 . Sport-
Club Freiburg 4-39 Min -

Klasse 0 (1500 Meter , 6 Mann ) . Laufftrecke : 409 . 300 . 300.
200 . 200 und 100 Meter . 1- Deutsche Jugendkraft . Baden -West . 3-35
Minuten : 2 . Poliz > i -Sp --Verein . Karlsruhe . 3.35 Min - ; 3- Sport -
Vereinigung , B .-Baden -

Klasse D (Langstreckenlauf über 8000 Meter . Einzellauf ) :
1. Bruder , V - f. B -, Bühl . 9 .05 Min . ; 2. Polizei Heidelberg 9-17
Minuten ; 3 . Stöber , F -V . Karlsruhe -Stasfort . 9.24*6.

Kaum waren die Staffelläufe zu Ende , ging es zum Sammel¬
platz am Bahnhof von wo aus um 3412 Uhr der Festzug feine »
Anfang nahm der durch die Langestraße . Lichtentalerstraße . Verthott ^
stratze zum Theaterplatz führte - Von drei Musiklap . llen begleitet
zogen die Teilnelnner — es waren alle Sportarten vertreten — in
ihrem schmucken Sportdreß durch die dicht belebten Straßen . Reicher
Dlumensegen und Tücherjchwenken galt den herrlichen Sportgestalie ».

Im Kurgarten , wo am Sonntag nachmittag wiederum sportliche
Vorführungen anlockien , fand sich zahlreiches Publikum ein . Ter Wett¬
kampf in Ring . n , Stemmen , Steinstoßen Kugelstoßen und Muster¬
riegen zwischen Athletit - Sport - Club Baden - Baden und A .Sp -Cl .
Germania Karlsruhe hielt die begeisterten Zuschauer in Spannung -
Die Vorführungen des Polizci - Sport - Vereins Karlsruhe führte in
das Reich der Kniffe der Polizei , nämlich der Iiu -Jitsu -Kämpfe -
Stavsreiübungen und Maffenpyramid -.n vervollständigten das Kön¬
nen der Polizeisportler .

Die vereinigten Turnvereine gaben in ihrem schmucken weißen
Dreß bei den ltllassenfreiübungen ein besonders schönes Bild ah
Abends fükwte der Tourenklub Zöglingsreig >:n , Achtzehnerreigen .
Schwarzwaldviererreigen und Lanzenreigen vor . Tanz -Einlagen der
Kindertanzschule und Solotänze bildeten den Abschluß der Sporte
woche. Für dag gute Gelingen verdienen die Herren Kurkommiffar
von Werner und Veikehrsdirektor Dr - Wolfs , Baden -Baden , ein
besonderes Lob . ___ _ __ _ _ _

Auszua ans den Slandesbürkern Karlsruke .
Strrbcsällc . 1» . Sevl . : Anna Eller , ledig . 2» Jalirc alt , ohne Beruf :

Luise H a u t gell . Benz , 45 Jahre all . Edesrau von Wilhelm Haut . Badn¬
arbetter : Bernhard r! ö b x r l l n . Ehemann . 59 Jahre alt , Ei ' enhahn »
inu -ektor : Ernestine Mohrbardi , ledig . 78 Jahre alt . ohne Beruf :
Ltlhelmine Setter geh . Batt . ^0 Jahre alt , Ehefrau von Philipp Seiler ,
Nechnungsrat : Bernhard Knöbel Ehemann 48 Jahre alt , Schlosier ;
Leopold Psisterer , Ehemann . 45 Jahre alt . Pflüsterer »on Karlsruhe -
Darlanden . 14 . Sept . : Heinrich H e r r m a n n . Ehemann , 7« Jahre alt ,
Privatmann : Jakob Schwarz . Ehemann . 7« Jahre alt , L"komottv-
sttürer a . D . 15. Srot . : Emilie Weber , ledig , 71 Jahre alt . »fsste Berus :
Frau , Göosrtch . Witwer , 57 Jahre alt . Regierungsrat a. D . : Mina
Schwarzwälder , ledig . 57 Jahre alt , ohne Berus .

221 Kaiserstraße 221 » an der Haupiposi
Erste Etage

Meine grosse Spezialität : Mäntel + Kleider * Kostüme .
Bevor Sie kauten, sehen Sie erst meine Preise an. — Ich habe keine grossen Ladenspesen , deshalb hervorragend billige Preise,
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Todes-Arizeige.
Freunden und Bekannten die

traurife Nachricht , daß unsere liebe
Schwester und Tante , Frau

geh - Brflstle
Waffenmeisters- Witwe

am Montag gegen abend durch einen
sanften Tod von ihrem schweren
Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , den 16. September 1924.

Die tranernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Mittwoch, den 17. Sep¬

tember , nachmittags V» 8 Uhr .
B308S7

Todes *Anzeige .
Heute morgen verschied sanft Ira Herrn

nach kurzem , schwerem Le den unsere
liebe echweeter . Schwägerin und Tante

Frifiisi« Emilie Weber
im 71. Lebenslahre . 14715

Karlsmhe -Mühlbnrg . 15 . Septbr 19*4.
Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :
Dr . Fritz Wabcr , Reallehrer a . D.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
17. eptember . nachm 4 Uhr. auf dem
t-'riedhot ln Mtiölburg von der Leichen¬
halle aus statt

An unsrer &e «hitttäfteUf
lagern noch lotsend «

Jß - Antrebolet
24609 *4614 24629 24030
24689 24644 24652 24657
24665 24672 24680 24686
24694 24722 24730 24716
24786 24790 24796 24808
24816 24824 24882 24862
24868 24880 24864 24905
24916 24918 24920 24928
24942 24957 24960 24962
24963 24964 24968 24972
24977 24930 24986 24995
24998 25036 26037 25081
25093 25094 25038 25102
25116 25120 25123 2512«
25143 25144 25163 25108
25187 25190 25199 25201
25208 25213 25222 25236
25244 25245 25250 25254
25253 25268 25282 25290
25298 25301 25312 25814
25316 25338 25343 25348
25552 25358 25360 25362
25365 25378 25388 2539 -4
25398 25407 25408 25410
95419 25456 25458 25464» 478 25486 254R 25510
25518 25520 25544 25566
25568 25580 25582 25588
25592 25593 25594 25614
25696 25698 25707 25720
25722 25728 25730 25738
25740 » 746 25754 » 772
25778 25785 25896 25812
25*1.6 2682t 25822 25858
25864 25888 25876 25878
25883 W897 25906 25913
25029 25930 25944 25950
2595-» 25979 25084 55085
25n86 25096 26M1 260,0
26023 26025 26033 Pgo,«
26050 9605g 26060 9d !7
und noch neuer « Num¬
mern . welch» gegen Nor-' ->!«6n der Yli^ weisr . ri«
fg-OeN, et « m ? nrlrfi ad
noftr -tt tnenden tmiff 'nt .« -»(*>» , Ne» 9S- >I V>r»ff«

IO ungemein interessante Bünde

riminal - Prozesse
kulturhistorischer Bedeutung

*kh eigenen Erlebnissen von Hugo Frtedländer
Gerlchts - Berlch ' ersiatter .

®ngeleltet von Justizrat Dr . E . Sollo , Berlin .
„ 4 . Bandt Kwileekt -ProzeB . Hannoverscher
Jder - Prozell . Der Knabenmörd In Xanten . Der
«ip mann von Köpenick . Ermordung des Kiit-
Jlsters von Krosigk , lJasSp rittstenmedium Anna
?the . 2 . Hand » Der Prozess des Jetzt be-
Mieten Recbteanwalts Dr. Karl Hau . Mord-
fazeß Hüssener . Räuberhauotmann Knelßl
i'hehkellsVerbrecherproz Öternberg . <t > Baad :

Lustmord Lucte Berlin , (ein Beitrag zum
•Miner uirnen - und Zuhäiterweseni . Die Holle
>» ffieltschien . Em angeklaater Landgericht -
> e . Band • Der Mordproxeß Knitelius ein
»anrtges H ld ans dem Berliner Verbrechertum )
« Domprobst vor Gericht . Der Skandaiproreß
W • Metternich (ein Sittenbild aus Berliner
’hekreiscn ). 7. Band : Der Danziger Bitual -
J>rdpro7 .eß Der Landeaverratsprozeß Krac -
^ sky -Hensoh . Der Mordprozeß Czibulka . Ein
'’eterprozeß . U. Band : Unglückliche Ehen ,
1 Weiblicher Blaubart Die Vorgänge Im Arbeits -
'm Brau weder ff. Band - Manotescu der
Jjst der Diebe und Hocbalabler . Der Eynaaogen -
Sna von Neusiettin . Der viellache Frauen -
wde ’r Schenk , ule Ermordung oes Jusnzrals
*»y, i- in Zoplabe hnetder vor Gericht . 10. Band :

Gattenmord Ro-e - gart Der König der Spie »
L Der Irrenhauaskandal Lubeckl . 11. Band ;
? Beieidigungsprozeß Moltke -Harden . Der
Jrdprozeß Grete Beier 12 . Band : Hie falsche
ydame von i otsdam und ihr Verkleidnngstrieb .
;"<!ker -Prozeß . Der Sternickei -Prozeß . Ein
®besdrama Beniner Tiergarten . — Jeder
Od dauerhaft geheftet , 159 •* und Porto 20 4,* 10 Hände 16 gebunden Jeder Band 2.50 Jt ,. " . . ,ndui oder

4676a
* Bändd 26 ji gegen Voreinsendung'«hn hme .

PHag Berliner Bachversand , Abt. K 46
gerHn -Grnnewald . Panisbornerstraß » 48.

WMtfsFekMJtwvrdts *ntäA-SBwĥcr
C«vIm

Tee I
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei bestenQualitäten

(Vmnfi ' Me «tfintr m.Citröfrfinfl „ Nd Wönnettt
m « inner , Hyd, .Mtllmi
(profe frisches WoPeftft
im « » r ’mn Hüten «Wett.
Ttprntjdr!» Schneider,

«TfiVr i «» > ftclierei ,w>mh 2l « 6cri «n0r . 86 .

Pelfsdiengamasdien *
Marke pingestempelt , f

Wer
etwas z« Itanfen sucht
etwas zu verkaufen Hat
etwas zu mieten fnchi
etwas zu vermieten Hai
eine Stelle fnchi
eineStellez. vergeh . Hai

tnlcmt am ezf« lar« td>>
(Un in ber

Saöiiifi« Presse
enAöttätien «

@(f« Slrfel tt VammflT

Teilhaber gesucht
fttn ob. tätig . für meinerftfiaff . ren abl . Unter -
nehmen (foft konkurrenz¬los , mit 806» - 10900 Mf .« nab « nt Nr . *4*9882an dl« . »( ab . Presse *.

.1 . Hypothek
In Höhe , on 18000 Jtauf ein igftenfre ' es <$ e *
schäftsheus in KarlsruheEteueriven IMOOO ^, zu
günstigem Zinsiutz ge¬sucht . Offerten un » Nr .
i <678 an die Bad . Preffe

9

IMMU «
Wir stn - Abgeber gröberer Polten : 14717
trton » Pack-Kisten

Blechftändee mit Deckel
Schmalzeimer mit Teckel

^ rmelade » nnd Senfeimer .

Aestauraleur
(KKA < ttlllf )

>l Koiel, Aeflaursnt o- er Gasthaus
•>» chten »» (1. tasten .
Angebote unter Nr . 4677a an bt« Bad . Prell «.

pnts Spezial ' Damengeschäf !
für Ausstellung In bester Lag« « In

adenserrsler
!!. länger « Seit gegen aute BetaMnna . « vge-
^ unter Nr 146Z1 an b >e »Nao . Preffe * erbet .

Lastwagen.
^M>uer ober gebrauchter , gnterbaltener Sast -
pftwasrn 1.5— 25 Tonn ., mit gedeckter Lade-

glichst Ben , Saggenau , geg. « arzahluna

alS I. Sypotbek , auf
| grost. Anweien von
l grob . Unteruebmeii

auf laugereZ .' itges .
Off. unt . Nr . 14654

an bt « . Bad . B : .*

Vertreter und Hausierer
allerorts aeiucht für kt.
leichtverkäust . Hausbal -
tungsaritket . 5 - 40 Ulk .
tägi Berdieuft . Muster
80Pfg. Adolf Wssmer .
Noetbestr . « 7 . » t»077S

® /e neue/ten

Tjeröft- u. Winter-
Jüobzttz

Kigt

7Itode(((Jaus
7lug . Tiofjtmeier

Xartftraße 7,

Ttmspndjtt 14T6

Wohnungstausch !
» • ! * * « • ver sofort moderne 5—8 Zimmer -

Wohnung '
® eo6, * * * ws lebr billige preiswerte b Aimmer -

Wobnung In Ser Nähe de » Katterolatzes . Um-
maSvergütuna . 2Ing. u . fl2 »»«8a . d. «fob. 't- relle .

Wohnungstausch
Stuttgart - Kartsrahe
Geboten : 2 - 8 Rlmmerwobniing mit Zubehör tn

guter Lage Stuttgarts .Sefnebt : gleiche oder arübere tu Karlörub «
betw . näbere Umgebung .Ange bote u . Nr . ii!>wi an d,e »Bad . Br .* erb ,

Woynungsraufch !
Heidelberg —Karlsruhe

Geboten wird tchöne 2 Zitnmer -Wohnnna mit
Küche u . Zubehör tprächt ge üaae . Schlob - Wolfs -
bruunenweal . aegen ^—8 Ztiumerwobnnna .tii ichön .Lage KarlSriiutS . — Angebote unter Nr . 14485an die . dtadltche Prelle *.

Wohnungslausch.
Schöne geraum . LZtm .»Wohag . in Daeiach geg .eine 2— 8 3tm . - Wob « nn «

mögt . Badubofsnähe i »
lariSrnbe zu tauichen
tetuchl. Angebote unter

! r . 8( 29742 an die . « ad.
Prelle " erbeten

Eonniae 8-3 nntn
Wohnung mit ottem
Zndebvr in der Aor -
holaftw , II.. g,g .4—0-3 .-
Woon . sn touidi . gef .

Offert , mit . Ar . 4(30004
an die „ 4(gd . Preffe * .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüchtigen

General -Vertreter
für dortigen Bezirk, evtl, auf eigene Rechnung . Herren, die in
den einschlägigen Geschäften gut eingeführt sind , wollen Ange¬

bote mit Angabe von Referenzen einreichen an :

„ Elfi " Schokoladenfabrik Ludwigsburg
ftttc verschieden « Bezirke noch Vertreter gesucht . Nsta

Jüngeres
ftäulein,

bewand , in Maschinen¬
schreiben und ülenoara -
vhie . sucht sof . Stellung

Oft unt . Nr . 1464b an
die „ Badische Presse “.

Führende
Lehensverslcherungsbmck

lucht für Mittelbaden — vorzüglich org . Bezirk -
feriöfen

Bkzirks -Bkmlrii
Der Posten ist der Bedeutung des Bezirks ent <

fv ' echenb gut dotiert Fachleute die glauben
unfern boden Antvrüchen weo üge leisten zu können
belieben auSfübrllche Offerten mit Lebenslauf
und Refultatsnachwet 'en nebst Lichtbild etnzurel -
chen unter B29954 an dl« Badliche Preffe

Bedeutendes , elfäffifches TertildauS lucht

Acht. Berkreler
für Baden . Offerten mit Referenzen unter Nr .V .. R . 6006 an AGBNCB HAVAiS .1LI . . ■ -« KLHOUSti (France ). « 8 *67

(Tegtikuioreu) au veeoeden . Offerten unterW. id . 771an iHu »BH <SoW«. aitawwttriut . 8 tsi

Hohen Verdienst
erzielen redegewandte Dameu n . Her¬
ren mit guter » a öerobe durch den Ber -
trieb einer gefebltch geschützten Neudelt .
d e von teder Haustrau gekautt wirb .
Bei tLfgnung « Ertola feste Slnfteliung .
Vorzuftelen Vtittuaoch . 17. dS . Mt ».,vorm v. 9— tl Uhr u . nachm, v 2— 4 Ubr .
PerfonolanSwets erforderlich 8 *0818

Eins erste Kraft
für MUgel und Hgrmouinu » tu « in erstes
Lichtspiet -Dheutee gesucht .

Gest. Angeb . mit GebaltSangabe u . Nr . 14689
an die «Badische Preffe * erbeten .

Bnchbindergehllfe
fledtgt für Partte - u . Sorttmenisarbeit . <Aefch« fts »
bücher . « » ' er « andvergolder für Hausbruckeret
zu ivfortniem Eintritt oetucht

Gest Offerten mit Lohnanaabe uni . Rr . 4665a
an die » Badtsche Preffe * erbeten .

Gesuch » ,« sofortigem Eintritt mehrere tücht.

Dreher
rüchtige »

kann fotort etotreten .
Fnöimkö Fetthmer
Herrenftr 48_ 14685

SucheÄ
!!> und fm

bafthaus golöner Hirsch.
Getucht mögl . veriofor .

f . ?( rauntwetn - u Kutter »
inlttetbandia . an tt . Platz
mtttetdad . Schwär,w . ein

« rbeiten u . eil . Miibftre
im HauSbatt . Kost und
LvgtS im vanfe . Anged

im Alter von 22—85 Jahren . Karuffellüreber » er¬
den bevor,ngt .

Aumeldungen mit Zeugnisabschriften stnb zu
richten an die Osfeu » und Sladlwerke Singen
a . Hohentwiel ._ « 8406

perfekt Im Westenftrlcken
nach « « SwärtS gelucht.

Off, « tt GehaltSanfpr .
und Alter u . Nr . « 29886
an die . Badische Preffe *
erbeten .

Zimmer -MSdchen
daS gut Höhen u bügeln
kann , zu kleiner Familie
aeiocht. Nur solche mit
best . Empfehlungen wol
len sich melden bet Fabrik
kaut t)r. Vogel , Beetboven ^
Nratz « 5 . 8— 11 . 8— 4 Ubr .
oon 7 Uhr ab . B ’07»5

Tüchtfa . . stetst . » 80789
Mabchen

das schon in aut . Saufe
gedient vat , nach Bruch¬
sal aefucht. Mödcken mij
nur guten Zeuantffen

öaen sich tnjtiSen bjt
LLSchwbir

Amme
bracht werben <( 811669
jtittbectran (*nbau6 ,Karl -Wildelmttr . 1.

Sleibtae « , ehrliches

für Ztunner - Arbeft .Wafchen und Bügeln
zum alSbald . Elntr
gei . Wenn Freude
am Kochen bat wäre
Gelegenheit geboten ,
bet tüchtiger Köchln
das Koch , mttzulern .

Nur totche mit gut
Smvtebtutigen woll .
sich melden 8— tO Uvr
vormittags oder 2—4
Udr nachm, bet Frau
Hammer . Frteorn »
Nratze 0. ll . 44684

^
liches

' Mädchen
tagsüber,u kl . Hausbatt
aeiucht . Katferstr . 65. iii .
^ '/ ' MS - chen .
das tchon gedient da ' ,
aut 1. Oflober a,lucht .
Geieaenbeit , lelbständta
kochen zu lernen . {Jäfc -
rinoerstraste 114, 8 . St .
Ecke SlltterftM . 1470 -7

Stütze.
Ehrl . . stelstigeS Mäd¬

chen , welches im Haus¬
halt bewandert tft und
etwas nähen kann , für' /, Lag ge -uch ». Zn erfr .unt Nr . B80755 ,n der
. Badischen Presse * .

Frau ober Mööchen
für tagsüber aeiucht.

Zu e : sr . u . Nr . B80S51
tn der . r -od Preffe .

*

Mädchen
für 2 Bormittage d r
Mock - «ul «» fort gelucht
jfc « eitt . Parkstr fi. ill .
A Mädchen

von 15— 17 I .. bet gute :
Behandlung , tagSübei
gesucht . Bormsteilen
Eff, ' ■' — -enwelnftr4i9,v . » 30781

Chauffeur -
23 I . olt , mit ot . Zeuan .,lg. Zt . ln Rev .- W« 1istattetät -g, sucht sofort Sielle .Angeb . unt . Nr . BL9898
« rt*8 e »Badltch « Presse " .

Lhauffeur
mtt Rev . vertraut , lucht
alsbald Stellung . Der »
lelbe überntmmt auchtede Nebenarbeit . Zu er¬
fragen bet Gummtz : ntr
Schwänzer . HirlMstraffe .

Ged . junges

Mädchen
tAbttur . Handelskurs ,Sten . . Match.- Schretbeni
lucht vassende Stellung
aui Büroevtl .hatdeTaae .

Anaeb . unt . Nr . V29880
die . 'an »Bad . Preffe *

Heimarbeit !
Empfehle mich tm An-

ferttgen oon Herren - 11
Damen - , lowle Kinder -
Letb » und Bettmöfche in
einiacher AuSiübrnng .

Angebote tt . Nr . 9( 80685
an bie „ 2 (ad . Preffe " .

E ^eimarbetr
zum Flicken . B80768

iliheinftr . SV , v .. r .

Fräulein^
24 I . sucht taaSüber loh¬
nende Beschatt,g .. gleich
welcher « rt .

Angeb . unt . Nr . 9829872
an die »Bad ich « Presse *

Fräulein,
Nähen , sucht SteUnna ,wo Getegeuvelt gebot , ist.
sich weiter auszudtlü . tu
Haushalt u . Küche . -

Angevote unt . B29964
an die Bad Preffe er

Einfaches älteres

Fräulein
sucht Stelle zu einz .Dame oder Herrn .

Angebote unt . « 29962
an die « ab . Preffe erb .

Ges .: « or . Zimmer m.Zubehör in guter Lage.Gebü 5 Zim ., u . Vorrk .m . Zubeb . ln zen.tr . Loge.
. .Zuichr . erb . unter Nr .BL9992 an dle Bad . Pr ,

Fünf » Zimmer -
Wohnung

wird auf I . Nov . 1924 fre
Beoor,ugt wirb HauS
känfer . « mr . unter 21*.• 291U4 an die Bad . Pr .
Qimmer teer u . möbLQllillllrr ,nj , Kochaeül
lvefchästSräume , Laden
W^ t?e

'ir Bentral -SÜco,
Zährtnaerstr . 92 iSchweb.Krön i2 .Et .Tel .40tt > du:»

Elegant möblierte »
Woi,n . ii .» «vlaszimm «s
cleltr . Licht , Näbe de»
Schlaffer , u vermieten .

21ngeb . unt . Nr . B30014an die » Bad Preffe * erb .

wnm « e33 . -WohMM
mit Maniarde . im 2 . Stck.
gegen gleichwertige zu
tauschen « «sucht .

Zn eriraaen : Bum »
Gerwigstr ?7. 11 1.

Möbl . Zimmer
m . 2 Betten an 2 Herrenoder et » berufstat . Ehe»
Wt sofort ». vermieten
Riivvurrerstr . Ost, I.

Mittelgroher Laden
mitNebenraum .R agnzin
u . Keiler . , m Zentrum ,
sehr gute Lage . « mr . u .
B29980 an die . Bad . * r ."

Für Obst - oder We,n -
lager 11g habe ich einen
geräumigen . Hellen

Keller
mit direktem Eingang
und 2 Luftichächien. tn
der Göthestratze , ,u ver¬
mieten Angebote unter
Nr 14581 an die » Ba »
dtiche Preffe " .
Herrschchl 33. 'Wohllü
möbl .. zu vermieten bei
Eriiellung eines Dar -
iehevs von 4 —5090 Mk
L-icherhett 1. Hvvothek.

Angeb . u . Nr . *129976
an die . Badische Preffe

Schöne
2 Zimnier -Wohnuna
bei Möbelttbern . sofort
beziehb., abzugeben . Eii -
angeb . unter 2! r . B29966
an die „ Badische Presse " .

MblZimmer veÄ/on
' vfort zu vermiet . Bn »
Maekgrasenstr . 2«. II.

« ,," rstr . 48. 8. « ».,BordeibouS Öintmar
« nt tttii&i . önnmer

su vermteien . Zu erfr . .Kai serstr . 58. ll . Bc » '
Möbl . 31mm . ev . Pens ,sofort, !> Um . Goetdestr. 2,V . St . . Schäfer. SJ30C99
Gut utiibl . Zin,nie «

Io > , n vermieten . Näh ,
Gartenstadt GrÜuwtnkel
Stratzenbab daueftelle ,Psalzstrahe 485. 2. Stock
Freundlich niödltertcS

3ln » me » zu veimie -
, ««. « 80759

Gluckste 9. IV . l.
Grotzes , ichön möbl .

Zimmer *
0?yer,&

Hauvivost , an best Herrn
auf 1. Oft . zu »»ermleten .tingeb unler ur . « 29960
nn die »Bad Preffe *.
'»' ui möbl . Zimmer m.eleftr . Licht aus 1. Okt.
z.verm .Waldbornst .25 .lV .

Mödl . Zimmeran Mäd¬
chen 00 . Frau gegen « er»
richtuna böuSl -cher Ar¬
beiten zu vergeb. Soften -
strah - 58. Laden. « 80889

ZuttgeZ MadLen
welches schon gedient bat
sucht ans sos. Stellung
in nur gutem vauie

Angeb . unt . Sir . « 30016
an die »Bad . Pr - ffe* .

Mädchen
vom Lande . 22 Jahre , s.Steche in kleinem Hans -
Halt aus I . oder >5. Okt.

Angeb . unt . Nr . « 29942
an die „ »( ad . Preffe " .

Junger Mann
verh .. sucht Arbeit gleich
welcher Art . Wer lag »
unter Nr « 80773 die
»Bad . Preffe *

I «. Fräulein
mit 8iähr . Bürozeit . strm
tnil 'uchhäitnng , inSteno -
travhte und Maschinen -
chreiben bewand , sucht
rtklluug .auch lehr gern «
a,s Kulllererin .

Angebote « nt . » 29960
an die »Bad . Preffe * erb

lucht Stellung In srauen
Wien Haushalt . Gute
Bebandig , Lohn Neben¬
sache Offerte unter Nr
B29946andieBab .Preffe .

älteres , sehr gesund , tm
Kochen versekt , Naben ».
Bügeln bewandert , sucht
Ttelluiia .

Gest Off. u . Nr . Br99 (L
an die »Badische Preffe *.

Durchaus perfekte

Stenotypistin
mit erUklesstaen Zeugnlffen . in noch « ngekünbigter
Stellung,sucht paffend « Veränderung in die Niihe
Karlsruhes . Offerten unter Nr . « 30018 au die
»Badische » reffe** erdeten .

Tausche
4 Zimmer Südwest aegen
2 Zimmer tu »er Weft-
stnöi gegen Umzuaver -
gütung Gest. Angebot «
unter Nr . « 82952 an die
» Bad . Preffe *.

Schöne 2 Z .-Wobnung ,
qegen ebensolche oder 8
Zimmer >.« tauschen g«s
Umzug wird vergütet .

N>«hU»tiE»t«ysch . Zentrale
bum ZSheiuceest ». 02.
Tel . 4061 . Beste Tausch ,
geleaenhett nach allen

Pläven DruNchland » .

fünfte
mit « ad, 2 Keller , 1 Man¬
sarde , gegen eine 4 - Z .-
Wobnuug zu tauschen « es.Off. unt . Nr . « 29914 an
die „ Badische Prelle *.

Kletne23 .»Wobuuug
I . St .. Oftstabt , geg. gr .2 od . 3. 3 .»WSbuu »»g
zu tauschen geiucht.
OffcrKit unter « 2997«
an die Badische Press«.

Niel«- und Sauocreitt Misniht
c. <3 . nt . b . SS ,

„ „ 9m Neubau Wtuterst». 9) r . 20 ist un» bt«» Zimmeemvduuuq tm 4 . Stock zurllckgegebenworden . 4 ' em - rber sollen N« bis zum 20 . d MtS .
m Büro melden Der « auzuswutz v,trägt i50» 2k.Dle Berlosnng findet Dienstag , den 28. d . MtS . .abends 6 Ubr statt . > 1468»

■ De » Vorstand .

1- 2 Zimmer
fflr Büro auf der Kal -
lerstraste. zwischen Abler-
strafte und Sauvtvost ob .deren Nähe , für sofort
gesucht Angebote unt .Nr . 44587 an dle . Ba¬
dische Presse *.

Ä Lagerraum
»erschlaff , für Möbelein .
stelluna s . Zentr . gesucht.Preisoff . unt . B : 9958an die . Bad . Preffe * erb

Bon älterer Fron wird
ver sowrt 4 Zimmermit Küche iiinmö ^ l.i
g» iucht . 2lnaebote » nter« 29979 a . b . Bad Preffe .

Möbl. Wohn- und
Schlafzimmer

mit Küche od . Küchenbe»
„ütznng von ig . Ehepaar
per I , Oktober zu mieten
gesucht . >n «st . naeb . m t
Preisangabe erbeten un¬ter Nr . « 20990 an die
„ Badische Presse *.

« eff . rer Arbeiter
such » fosorkwmrnti

EU . Adressen an M«
Beiriebslei -una der Ba¬
dischen Presse .

« chön iniwiierles
Avlui - «. Echlksjimer
s» r Herrn aus mehrere
Monate ab 1. Oliv er
ge,ucht. Off. unter Nr .2( 299,8an 01« Bad .P,esse .

lKubla . nimm «» tsev .od .Mansaröe Vevori .ivon
DanermteteL ' ans . I . Okt .
ges . « ,,g v . » . Nr . « 39579
6 », die „ Badische Presse*.
Leeres Zimmer

od . Mansarde von jün ».Her,n gesucht. SInaebot«
unt . Nr . « 80800 an dt«
„ Bad . Presse " erbeten .

Früuleln
aus gur . H - use sucht kür
2 Mon . Aufnahme gegenHausarbeit . Offert , unt .Str . r & 7*7 „ n dle „ Ba¬
dische ^ effe *.

Für sofort , oder iväter

idle ttlü
rlnen ruhigen Betrieb Nähe Kaiserslrabe —

vtrfchstraste gesucht .
Angebote unter Nr . 14709 an die Bad Prell «

200 bt » 800 qm . für selnmeck. Betrieb nebst Blli
ver sofort sn mieten gesucht .

Angebote n . Nr . 14662 an Me Badische Pres

Modern elngerlchtete

6- 7 zimmer -Wohnsng
mit Znbebör in schöner. ionn >aer La«« ,
wenn möglich iosorl zu u«4etM » «sucht .
Bordrtnglichkeitkkarte ucrhtnkbe« . Anorb .
unt . Ult. 4601a an die „ Bad . Prelle * erbe ' .
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UcVISCII 1' 1111 ( 1 EaflcKlClIlllarilla | Möglichkeit der Saarindustrie nach Deutschland erwartet , batten in der
vergangene « Woche den Effektenmarkt aus seiner wochcnlangen Lethargie

Berliner Börse .
# Berlin , 16. Sept . (Funtsprnch .) Die Berliner Vörie steht heute

im Zeichen sehr stillen Geschäftes . Auf allen Gebieten am Anleihe¬
markt war die Tendenz anfänglich ziemlich schwach. Im weiteren
Verlauf machte sich jedoch eine etwas freundlichere Stimmung geltend,
ohne daß allerdings die Kurse sich wesentlich erholt hätten . Man
handelte gegen mittag Kriegsanleihe mit 0,94—0.945 , Zwangsanleihe
mit 0-023 , Schutzgebiete mit 8.875, 3^ proz. Prellst. Konsols mit 1.825.

An den Aktienmärkten waren die Umsätze ausserordentlich
gering . Bei den Banken lagen für die meisten Märkte fast gar keine
Kauforders vor . Das Geschäft wird durch die Zuspitzung der inner-
politkschen Lage und die Unmöglichkeit, den Ausgang dieser Situation
vorauszusehen, nachhaltig beeinflußt . Anregungen wirtschaftlicher Art ,
die der Stimmung etwas aufhelfen könnten, lagen nicht vor . Lebhaft
erörtert wird «och immer die Frage der praktischen Bedeutung der Ber -
billigungsaktion und der Erneuerung des Kohtensyndikats . Solang¬
in der erstgenannten Angelegenheit keine befriedigende Lösung gefun¬
den ist , kann sich naturgemätz an der Börse keinesfalls absolute Sicher¬
heit entstellen.

Auch dev Verlauf der privaten Kreditverhandlungen mit auslän -
dHchon Interessenten schein! nach allen bisher vorliegenden Meldungen
nicht recht befriedigend zu fein. Engländer wie Amerikaner zeigen
eure unerwartete Zurückhaltung . Alle diese Faktoren wirken zusam¬
men, um dem verhaltnismähig kleinen Angebot am Aktienmarkt eine
ungünstige Wirkung auf die Kurs« zu verleihen .

Am Geld - und Devisenmarkt ist die Lage unverändert .
Seite amtlich« Berliner Notierungen vom IS. Setvember . lFnnkivruch .)

Dentfch« Staatsanleihe « . Deutsche Reichsanleihe 8 Pro, . 0.98 , Deutsch,'
Reichsaoleive 4 Proz . 1 .45, Deutsche Reichsanleihe 3 % Proz . 1.425 , Deutsche
Reichsanleihe 8 Proz . 2, Prcuh . konsol. Anl . 4 Proz . 1.485, Preutz . konsol.
Aul . 3Yi Proz . 1.675, Preutz . konsol. Anl . 8 Proz . 1.6.

Berkehrswerte . Schantung 1 .5, Hainb .- Amer . Packet 25 .5, Hamb .»
Südam . 85.75, Hansa Daps . 11, Nordd . Lloyd 5,25 . Vereinigte Elbe 2 .5.

Banke «. Bank elektr . Werte 5.5, Bank sür Brau 1 .8, Barmer Bank¬
verein 1.8, Handelsgesellschaft 27.5, Commerz - Privatbank 5.376 . Darm -
srädter Bank 8.625 , Deutsche Bank 10.8 , Diskonto -Gesellschaft 11.125,
Dresdner Bank 6.875, Leipziger Kreditanstalt 1 .8, ©eitert . Kredit 0.85,
RetchSbank 49.

Jndnftrieaktie «. Schulth .-Patzenh . 20.875 , Accumulatoren 26.625, Adler¬
werk« 2, A . G. für Anilin 18.5, Alls . El .-Gef. 8 .625 . Anglo Guano 10.75 ,
AugSb^ Nüruba . 19.375 , Bad . Anilin 17.25, Bergmann 18. Berl .-Anb.
Masch. 5.25, Berl .-KarlSruher Jnd . ausgesebt , Verl . Masch. 13.625, Btng -
werke 2.25, Bochumer Gutz 49 , Gebr . Böhler 28.625 . Buderus Eisen 10.625 ,
Chem. Griesheim 14.25, Cbem. von Heyden 2 .9, Daimler Motor 3.2.
Destauer Gas 27.75, Dtsch.-Atl . Telegr . 19. Dtsch.-Luxemburg 49.5, Deutsche
Erdöl 40, Deutsche Kabelwerke 1.4. Deutsche Kaliwerke 45, Deutsche Ma¬
schine « 5.625. Deutscher Etsenbandel 5.75, Dynamit Nobel 9.125, Elberselder
Farbe » 14.1, Elektr .-Lieferung 13,8 , El . Licht und Kraft 8. Essener Stetnk .
54.75, Vahlberg , List u. Co. 3.8, Kelten n . Guilleaume 22.25 , Gelsenkirch.
Bgb . 54. Ges. f. el. Untern . 15, Tb . Goldschmidt 11.2 , Gothaer Waggon
2.5, Hackethal Draht 2.75, Hammerse « 14.4 , Hannoo . Waggon 8.5, Har -
vener 67. Hart « . Masch. 4L . Hirsch Kuvfer 20.1, Höchster Farben 13.625.
Hoesch Eisen 40.25 , Hohenlohewerke 19.6, Ilse Bergbau 15 .8 . C. A. F.
KaUbaum 17.5, Kali Aschersleben 15.9, Karlsruher Maschinen 3.25 , Sotto *
witz Berg 25, Klöcknerwerke ausgesebt , Köln -Neuesten 41.5 , Köln -Rott -
weil 8.9, Gebr . Körting 6.6 . Kranh Lokomottv. 4 .375 , Lahmeycr 8 .5
Laurahütte 6.875, Ltncke-Hofm .-Lauchh. 12.5, Ludw . Löwe 60.75, C. Lorenz
4 .875, Mannesman « 38.875 , Mansfeld Aktie 8.75, Motoren Deutz 19 .5,
©berbedarf 10.625 . Ob-rschl. Caro 12.75 , Oberschl. Koks 41, ©renstetn u.
Koppel 16.875, ©ftwerke 21.875, Phönix Bergbau 40.875 . Pöge Elektro 2 ,
Rhein . Braunkohle 28.75 . Rhein . Metallw . 5 .25 , Rhein . Stahlwerke 85 ,
Rh .-Wcstf. Sprengst . 5L, Rombacher Hütte 16 875 , Rütgerswerke 17 .
Sachsenwerk 1.875 , Sarotti 1 .4, Scheidemandel 18.625 , Hugo Schneider 4.9,
Schubert -Salzer 9 .1, Schuckert Elektr . 85.5 , Siegen Solingen 1.5, Siemens
u. Halske 40.75, Stettiner Vulkan 15.5, Stinnes -Riebeck 85, Stöbr Kamin-

ootn 88.25 , Leonh. Tieb 5. Verein . Schuhfabr . 2 .7 , Vogel Telegr . 2.5 ,
Westeregeln Alkali 18.25, R . Wolf 6.7, Zellstoff Waldhos 9.875. Ztmmer -

inannwerke 1.1. Neu Guinea 8.9, Otavi Minen 23.9.
Frankfurter Börse .

Frankfurt . 16. September (Eigener Drahtbericht .) Tendenz :
Uneinheitlich und lustlos . — Die Börse bot heute fast das

gleiche Bild wie gestern . Das Geschäft begann träge und lustlos ,
da Anregungen nicht Vorlagen. Neben politischen Sorgen traten
auch Bedenken über den Stand der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Lage in Deutschland, die nach den neuesten Berichten als wenig
günstig zu bezeichnen ist, in den Vordergrund . Unter diesen Ein¬

flüssen setzte sich die Abgabeneigung in verstärktem Maste fort , und
bei der geringen Kaufneigung bröckelten die Kurse weiter ab . .Nur

auf dem Anleihemarkt trat etwas llnternehmunaslust hervor , ohne
indessen zu grösteren Kursveränderungen zu führen . Sprozentige
Kriegsanleihe eröffneten mit 0,955 , 3% proz. Reichsanleihe waren
leicht gebeffert. Auch Preustifch « Konsols waren um ca. 0 .075 erholt ,
tprozentige Baden notierten mit 0,7 , Schutzgebietsanleihe wurden
mit 8%—9 gehandelt . Zwangsanleihe gingen 0,023 um . Der Markt
der ausländischen Werte eröffnet« ohne jedes Interesse Die
Kurse lagen zumeist etwas niedriger . Zolltürken 13,25 . Bagdad II
11% . Industriepaoiere fanden wenig Beachtung und eröffnet«« durch¬
weg niedriger . Am stärksten gehandelt waren wieder Montan -
werte , von denen besonders westliche Werte leicht anzogen. Ober-
'
chlefifche Werte gaben zumeist um Bruchteile nach . Am Markt der
chemischen Werte waren die Kursveränderungen austerordent-
lich aering . Der Elektro markt lag febr rubig . Von Mainzer
Lokalwerten waren Ludwig Dcknz und Jul . Sichel unverändert . Che¬
mische Mainz um 0 .3 niedriger . Zucke ^ aktien bewegten sich un-
gesäbr auf gesftigem Stande . .

Der Freiverkehr leidet gleichfalls unter der Gelchartslosig-
fcit . Etwas reger umgesetzt wurden Api mit 2 % , auch Ufa konnte«
infolge der Berichte über günstige Keschäftseinnahmen der Gesell - ,
schüft im Kurse etwas anziehen. Benz 0 % , Brown Boverj l , Rast .
Waggon 3 % , Dt . Petroleum 17, Hansa Llqod 1,2, Erowag 0,170-
Rheinische Handelsbank 0 07. .

Im späteren Verlaufe hat sich die Haltung bei stillem Geschäft
nur wenig verändert Die Montanwerte konnten vereinzelt
ihre Kursbesierungen weiter fortfetzen- Im allgemeinen war die
Stimmung freundlicher gehalten .

— Saarbrücken , 18 . Sevt . Wochenbericht über die Saarwert «. Der
Abichlutz der Londoner Konferenz , der die Aussicht auf eine Regelung der

derzeitigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten in absehbarer Zeit eröffnet - ,
sowie das Bevorftchen deutsch - französischer Handclsvertrags -Verband -

lnngen , von welchen man möglichst die Ausrechterhaltung des Status auo

erweckt, und die Wiederkehr optimistischer Ausfastungen batte dem Markt
der Saarwerte einige aus dem Verkauf deutscher Papiere erlöste Guthaben
zugesührt , sodah ein grober Teil der Saarwerte eine kleine Besserung der
Kurs « zu verzeichnen hatte . Dies« günstige Situation hielt jedoch nicht
lange an ; im Verlause dieser Woche trat , nach Erledigung der vorliegenden
Aufträge , in zunehmendem Grad « das Interesse wieder zurück, bis in den
letzten Tagen eine fast völlige Geschäfts st tlle erneutem Angebot
keinerlei Aufnahmewtlligkeit entgegenbrachte . Die Folge davon ist , da»
die Kurse am Wochenschlub zum Teil wieder unter dem Stand vom Be¬
ginn der Woche liegen .

Von einzelnen Vorgängen fällt die Bewegung in Schoben und
Zeller ins Auge , die durch verhältnismätztg geringfügiges Angebot um
die Monatswende bis zu pari herabgedrückt wurden , dann am 2 . Sep¬
tember vom Stande von 120 rasch bis ,u 165 am 5. September empor-
sprangen , auf das Gerücht hin , dah im Saargebtet das Zündbolzmonopol
einaefübrt und diesem, dem einzigen saarländischen Sveztalunternebmen
übertragen werden soll : tatyn auf diese Höhe getrieben , tauchten sofort
neue «rohe VcrkamSorders auf . die das Papier am Wochenschluß wieder
bis zu 130 B . herabdrückten . Auch Passage . Kaufhaus war nn
Verlauf dieser Woche überwiegend angeboten , sodatz der Kurs sich zuletzt
auf 187 B . senkte. Frtedrichsthaler Eisen , die wegen ihrer
Fusion mit der Firma Jennewein u . Gapv , Dudweiler , sowie ihres gün -

sticgn, für angeblich über ein Jahr genügenden Anftragsbestands , von
115 am 2. September bis auf 157 am 5. September gesprungen waren ,
konnte« mangels von Angebor seitdem nicht mehr gebandelt werden : die

Nachfrage ging übrigens , wie man hört , hauptsächlich von dem Emistions -

heus aus . Abt . dt evon 105 bis auf 135 gestiegen waren , lag zuletzt
105 B . M a tz u . S o h n . die mit besonderer Festigkeit sich bis auf 115

gebestert batten , wurden heut« mit 105 angehoten . E h r h a r dt u.

Schmer , de autzer an der Kölner nun auch an der Frankfurter Bors «

gehandelt und notiert werben , schmiegen sich für ihre auf 1000 Fr . lautenden

Stücke in der Arbitrage stets den deutschen Bewertungen an und notierte »

heute 115 Prozent G . . 125 Prozent B . Schwach lagen in der ganzen

Woche Alff -Seisen (35) . Fartna 135 ) . zuletzt auch Union -Theater (83 B . ) .

Unverändert blieben Landwirtschaftliche Maschinen . Homburg 1- 5 G . .
182 B . , Elag 28 G . 32 B . , Roemer 28 G . 31 B . Die lüngst so stark

favorisierten Kommunalobltgationen zeigten, gleichwie in der

verflostenen Woche , kein « wescnllichc Veränderung .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin . 16. Sept . Produktenbörse . Die Etlichen
Notievu-Hlgen stellen sich, (für Getreide und Oelsaaten se 1000 Kilo ,
sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark 225 236 . behauptet ,
Roggen, mäift., 201—206 , feft ; Gerste. Futter 200- 210 . Sommer
mark . 220—248 , fest : Hafer , märt . 182- 190, fester : Weizenmehl . 2
bis 34-50, fest : Roggenmehl 29 .50- 31.50 , Mt ; Weizenkleie 15 , fest ;
Roggenkleie 13. stetig ; Raps 335- 340 . fester ; Leinsaat 440 stetig
Erbsen . Viktoria 32—35 . KI . Speiseerbsen 22—20 , Futtererbftn 19 —20 ,
Peluschken 17—18, Ackerbohnen 16—17 . Wicken 16—17 . Lupinen , blaue .
12 .50—13 Lupinen , gelbe, 14—17, Seradella 13.50—14, Rapskuchen
14 .50 , Leinkuchen 24 .50—25 .50 , Trockenschnitzel 13 .20—13.50. Voll«
Zuckerschnitzel 22- 24 . Kartoffelflocken 19.50, Kartoffeln , rveitze und
rote. 1 .65 , gelbe 1 .95 Mark . Holz

r . Mannheim . 12 Sept . ( Süddeutscher Holzmarkt .) Das Bild , das
der Radel st ammholzmarkt in jüngster Zeit zeigt« , waroavurch
etwas verschwommen, daß in den vericknedenen süddeutschen Waldgcbiete »
die Preisbildung znmteil (ehr voneinander abstach. Konnte man am
badischen und württembergischcn Markt« eine ausgesprochen« Sauste be¬
obachten. so war der baverische Markt nicht frei von einer gewiisen De¬
pression. die durch dar reservierte , znmteis sogar passive Verhallen «mcS
Teils der Sägeindustrie im Einkauf brtvowmim wurde . Der bayerische
Watdbesitz war mit seinen Erlösen meist ioch weit von , der Erzielung voller
Landcsaruadp reise erreicht, wen sie auch vereinzelt erziel , und überschritten
wurden . Bei den Verkäufen in Baden und Württemberg aber ragten die
Durchschnitts-Preis « über die Landcsgrundkar « hinaus . Sind auch die
badischen und würfkemberaischen Sägewerke durch ihre geograph-.sche Lage
beim Verkauf ihrer Produkte nach dem Rhein gegenüber den bayerischen
Werken im Vorteil . to ist das aber immer noch kein stichhaltiger Grund
für eine namhaft « Höverbewertung des Rohmaterials , wie in Bayern , zu¬
mal es weder in Baden , noch in Württemderg an ausreichendem Angebot
fehlte. Hat doch detsptelsweife das wü>rttembcrgt !che Foiftamt K lo ster »
reschenbach im Monat August insgesamt rund 5 000 cbm Nadelstamm-
hvl, abgegeben (zu 163 Prozent der Anschläge) , das Forftamt Calmbach
3 666 cbm deSgl . <zu 105 Prozent ) , das Forstamt Hofsteit 3 666 cbm (zu
165 (4 Prozent ) , das Forstamt Pfalzgrafenweiftr 3 600 cbm desgl . l,u,107
Prozent der Taxen ) Die Tschechoslowakei bemühte sich neuerdings
wieder etwas mehr um Verkäufe von Nadelstammholz an d- n süddeutschen
und rbeint 'chen Markt , allerdings ohne sichtbaren Erfolg . Ern Angebot auf
mehrere 1060 obm tschechisches Fichtenlangholz , gesund? Qualität , ganze
Länge , lautet « für 15—19 am auf 145 Kc 20—24 cm auf 155 Kc . . 25—29
cm auf 165 Kc . . 30—34 cm auf 175 Kc . . 35—39 cm auf 185 Kc . und 46 cm
und darüber auf 200 Ke . . Ie cdm . ausfuhrsrei . franko Waggon deutscher
Grenzstationen , aber ohne deutschen Etngangszoll .

Die Situation am Nadelvapierholzmarkt war immer noch
nicht aan , geklärt , vor allem war die Bewertung der Ware beim Einkauf
in den Forst -« nickst einheitlich . Standen doch Preisen von 105 Prozent
der Landesgrundpretie solche von 75 Prozent der gleichen Taren oegenuber.
Tatsache ist. datz in den Forsten immer noch große unverkauste Posten aus-
gearbeiteten Nadelpavterholzes lagern , die nach und nach letzt an den
Ntarkt geworfen werden dürften , ehe der Winter bereinörickst . Das mag
wohl der Salwtgrund dasür sein, datz die Beteiligung bet den meisten Ver¬
käufen in den Forsten zu wünschen übrig ließ . Denn man bosst verschie¬
dentlich noch immer , daß der Druck auf den Markt stch verschärfen müsse ,
wenn das Angebot erbeblich verstärkt wird . Von Sandelsseif « wird noch
immer Nadelpapierholz angelordert für die Uebergangsplätze Kebl und Ba¬
sel. also für den Export nach Frankreich und die Schweiz. Die Tschecho¬
slowakei fährt mit der Herüberlegung von Offerten an den deutschen Markt
fort , wobei sie aber mir bei weitgehendem Entgegenkommen hinsichtlich der
Preise und Zahlungshedtngungcn etwas erreichen konnte . Die niedrigsten
Pyetsfordcrunaen sür tschechisches Nadelpapierholz . Fichte mit wenig Tanne ,
waren etwa 94—96 Kc . , ie rm . ausfuhrsrei Bahnwagen deutscher Grenz-
vlätze. ohne deutschen Eingangszoll . während die meisten Angebote stch
zwischen etwa 97 und 162 Kc . bewegten, zu welchen Sätzen aber Abschlüii«
unmöglich waren . Auch Finnland sucht für gröbere Posten Nadelpapierholz
Abnehmer am dcMickten Markte. Ebenso waren von Polen Osterten in
dieser Ware vorgeMit worden . Im allgcmeinn haben di« Zellstoff- und
Davierstofsabriken noch grötzere Vorräte an Papjerholz , die bei dem durch¬
weg ruhigen Geschäftsgang noch einige Zeit ausreichcn dürite .

Der Brennholzmarkt zeigte im allguneinen ruhiges Gepräge ,
wenn sich auch die Nach!rage im großen und ganzen etwas gesteigert hat .
eine Erscheinung , die immer im Sevlember beim Herannaden der kälteren
Jahreszeit in Erscheinung tritt . Die jüngsten Nachrichten, daß mit einer
Herabsetzung der Kohlenpretie gerechnet werden könne , lieft yeaere Kauflust
nicht zu . In den württembergischen Staatiswaldungen stnd tm Monat
August dS FS . insgesamt 960 cm Laub - und 9 200 rm Nadelb rennbolz
verkauft worüen gegenüber 2 600 bezw. 7806 rm tm voramsgeganaenen Mo¬
nat . Bei den im August verkauften Mengen waren die Forsiämter des
Schwarzwaldes mit rund 6 066 rm am stärksten beteiligt . Die Forstämter
der Schwäb . Mb verkauften insgesamt 2 766 rm . während die Restmengcn
ans die übrigen Forstämier der drei anderen Waldgcbiete entfielen . Am
böchlten wurde das Brennholz mit 148 Prozent der Anschlagswerte im
Nordostland bezahlt . Die Forstämier des Schwarzwaldcs er¬
zielten durchschnittlich 132 Prozent , die Oberschwabens 130 Prozent , die des
Unterlandes 125 Prozent und schtteßltch die der Schwäb . Mb 121 Prozent
der Taxe . Der Im August bei erwäbnten Verkäufen erzielte Durchschnftts-
Erlös stellte stch mit 130 Prozent der Anschläge gegenüber 125 bezw. 134

bezw. 161 Prozent der Anschläge tn den drei vorausgegangenen Morratä
Bei einer Versteigerung tn Untersranken stellten sich die Erlöse n

I -'"C .r. jnj , für nicr .TiiViuyei i . iu . um c .-ic -71 in - c , --v -
2 . Kl . aut 7 .86 M) (7 Ji ) . alles i- rm . für die 166 Stück gebündelte Ä» n* t

[dH! 2 S 1ft jU , 1H ßtrfw - 1R <rt; JU flC M'l » icicr IJffl ) <Wellen . Buche 25 .10 M (18 M ) . Eiche 18.35 M ( 16 JC ) . Kieler 14.60. .
(14.50 M) . Bei einer Versteigerung in Oberfranken wurden für 925
meist w- !ches Derbbrenuboli 167(4 Prozent der Landesgrundpreife erzielt. , »

Sc Bremen . 13 . Sevt . lAuslandshölzcr . ) Was an Solz zur Zeit M
Deutschland cingeMhrt wird , stammt aus aiwn ' Kontrakten , vereinzelt
neuen Abschlüßen und aus Konstgnattonsware . Der Mederaana des de« Gw
fchen Solzmarktcs , hervorgeruten durch Kredit - und Kapitalnot . hat
die Mark lag« der Austandsbölzer nicht unwesentlich beeinflußt . W«k 77 ,
iüngst-r Zeit durch vereinzelte Abschlüsse unterbrochen worden ist . Deui^ dies
land lntcresstert sich Mr Schnittmaterial . Schleifbolz und Grubcnhosz . we<

für Rundholz . Miste Auaust sind die Gritbenbolzpreife von den Mit
gebenden Instanzen wie folgt im R, «hrgcbiet festgesetzt worden : für Nai» itftj
hol . Klaffe A 16.14 M. Kl . r 17.38 M . Kl. O 18 .— M . alles Ie Festrney ^
erlnsive Frachten , di- das Holz beute so beträchtlich verteuern . Ob di«
hernniergeseliten Zechenpreife stch lang« halten werden , hängt von der WZ
teren Entwicklung des deutschen Marktes ab . Frankreich . Holland und CO» JRn
land versuchen ihren Bedarf in der Tschcchostowakei zu decken. — In P »
I e n erwartet man eine Belebung des Holzaekchätts. Im Einkaui soll« »gi
Zablungserleichfioriingen festgesetzt werden , auch siebt eine Preisberablctzu '
der Staatsforsttaxen in Ausstchs . Fn letzter Zeit hat der Ausfubrh -W«
tn Frankreich mehr Fuß gefaßt . — Rußland bleibt für alle am £">!
ScfcbftFf tctriliatm Kreise ein groß-z Fragezeichen. Im Fnli soll am viel
kEr Markt eine Belebung eiiaetreten sein. Aus den für Deutschlan !

in einzelnen Sol, (orten eine leichte Belebung eingettt «
ist . so stnd wir doch weit entternt von einer einig -rmaßen gesunden w
normalen Geschäftslage in der Sol,Wirtschaft . Oviimistm boften tm« ,
noch auf eine AvSwirkrmg der Londoner Konteren, . — Von der TsDeck dex
llowakei die in der Solzanssudr iirm aröoten Teil auf Deutsch'«'
angewiesen ist. wird üb-r eine große GefchäftsNtlle berichtet, die erü
Belieferung m kommenden Gebi - ten des Weißen Meeres bört w> hg ,
recht wenig ebentow-nig von Petrograd . Rußland ist ein Sanvisaktok ^
der Sokzvcrsorgimg Enropas . Es wird die höchste Zeit , daß wieder c>

L « Erscheinung tritt . Schweden ist infolge »
rnfstschen An«faNs gezwungen gewekcn . wehr Schnittware , u prodnziett R

es, out Grnnd seines dnrchschnltt' ichen FabreSziiwachseS in der ^
bat in dief-r Saiwn über WO non Standards für die Ausfuhr W —,

England . Ättr seit stnd die Preise in Skandw
Vien gedrückt wie fast allentbnkben am Weltmarkt . Große Reste sin»

v»
,

^/ber die kommende P -rkaut « ,eit läßt sich beitte no» nt» ^allerlei nach Deutschland verkauft , das zur Zeit \ »>ft
^ 1»,» rnfcmm + Auch dort ist die Lag- still. — Die Aofze ' nfuhr an ? ^

Staaten uon Nordamerika Ist tm zweik
ziemlich nrnfcnarcl » in Hart - und Wetchhölzern aewesen. ( Üch,

üfL m ,̂ f<fr rt "lld Whist-Wood mebr bcr--inaekomm--n wie tn dm Konw
übergehen kannte , sadaß agrrle ! b- t weichenden Preisen etnq»lag -rt w -r^
Ä ' Herkunft n"tterten heute 15—25 D .. Hi -W
26 35 D und Wditewood 14—25 D . alles ie cbm elf Hamburg /Breme »'

Metalle . ^
ß? dsorzhkim , 16. Sept . Edelmetalle . Heute wurden ¥

fcrgen5c e ^ ( m« tanpr ei!e notiert : Barrengold das Gramm 2 .81 > II«
^ ^ ^ ^ - 2 .82 Mark (Brief ) ; Platin das Gramm 14 .45 Mark (Geft ^
HÜ ,

: LeinsilSer das Kilogramm 96 Mark (E -ll
9b..k0 Mark (Brief ) . Notierungen von 11 Ubr vormittags - Tendeü !
ruhig . (Mrtgeteilt von der Darnchädter und Nationalbank Fili « i
Pforzhe -,,, - .

'
|

Berlin . 16 . Sept . Eleftrolytkupfer 126,75 , Raffistadekupfer 112 b :
Orlgmalhutt -nweichblei 62.50- 64 . Originalhüttenrobzink

tm freien Verkehr) 63- 64 , Remelted -Plattenzink von handelsübl . -k
fchaffenhelt 64 .5—65 , Originalhüttenaluminium 230—240 , deaal . l
Walz - oder Drahtbarren 240—250 . Bankazinn . Straitzinn . Auftft i
zmn ln Verk. Wahl . 450- 460 . Hüttenzinn 440—450 . Reinnickel ? !
brs WO . Antimon Regulus 85—87 . Silber in Barren (1 Kilo ) 95 t !
96. Die Preise gelten für 100 Kilogramm

— Vor Ermäßigung brr Kapitalverketzrsstener . Wie wir ans Ber> !
erfahren , ist die Verordnung des Reichspräsidenten , die tn Verfolg ■ !
regierungsseitigen Ankündigung eine Ermäftiaung einer Kauitalverke ^ >
neuer bringen wirb , beute unterzeicknet worden . Die Verordnung ^ ^
voräussichtlich am Dienstag veröffentlicht werden . N . a . wird der Sie «'
fatz des Gesellschattssteiiergesetzes betreffend die Kapitalgesellschaften * L .
10K auf 5 (vor dem Kriege 3) Prozent und anderer Erwerbsaesellschall ^
von 6 auf 3 pro Mtlle berabgeletzt werden . Ban einer Ermäßigung *
Börsennmsatzsieuer tsi nicht die Rede . Anscheinend ist man an zuständb

u- Stelle her Meinung , daß eine Ermäßigung des Börsciiumsatzsteuerfick
nicht erforderlich fei.

berliner VevieennotlernnSen . Üerlin . den 16 Sept >9^
Die tzent ' a » n k) e ' -' » enr ><zl >er >' n -ken »testen «-» ve folrf '

''pteirrapi 1»7« himi .
15 ü

Geld 1 Brie '
to . 9

Geld

4nnst(»rdani fitst G . 160 80 161 60 160 80
‘’tienos - A ' r«« 1 Pes . i 4C.R 1 46B 1 465
iHisset -Antwerp . inn Fr ; 20.90 71 .00 20 80
Criqftwni « • • . - lütt Kr. B’’ 46 5771 57 46
Konpnhnaon . - Istst Kr. 710 ’ 71 7122
Stockholm • - - INst str . 11149 11198 111 07
Helslnfffors lOOfinn. Mk . 10 49 10 55 10 505
' tfllien - - - - • inOLira 18 95 18 48 18 3«
l .onfson - - » . > . I ptd 18 705 ' 8 805 18 685
Vpw-York • » . . II ) . 4 19 4 21 4 19
Pflria • • • • • . • 100 Pr. 22 t 3 22 65 99 9CR
-chwBlz • « • . - I stst Fr . 78 99 79 .39 78 97
>p« nien • • • . . INst Fee B5 U 55 39 55 26
‘ ,?sn«ibon • • • 11)9 Faonic 19 9 ? 12 70 1 - 99
!nnan • * • • 1 705 1716 1 705
st io de Janeiro 1 Milreif ~i 390 0 40« 0 .395
W *en • • • • • Iststststst str B9 ' 5 5 93« 5 915
° raur . - ist' Kr 12 57 12 63 19 F4-
intrnstawlen ' Iststllinat 5 67 5 69 5.84
’ndaMfcf - • fsstststststKr 5 48 5 47 5 .46
nlirarien • • - 10st I .eva 3 07 309 3 08

' Do rriilri^ri >4 86 75 24 ' 4 71
KoriTfantinonei ■ • • *> 98* 0 <OF 3.78

Brief

121
V

Unnotlerte Werte .
tfitfireteflr tob B*or 4 Elend , Bank ^ftsnhäft , Karlsruhp S.̂ rUFriedricbBtr>

Alle« circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali ♦ • • 2 ’O Karstadt - ♦ • • 26 ata .
At»i . 26 Knorr . •>5 Zuekerwaren Speck
B*4 Lokomotiv -wk 3 Kriigershall • • • 90 Bad. Kohlenw .
Baldar * • ■ Landeswirtscbaftat 1 .6 Anleihe • *
Becker Kohle » . • 5 Melliand Ghem 3 '^ fflMannh .Rohlenw
HecfceT Stahl • • • 1 1 Heu rerSpritaraeta )1 2 3 Anleihe • • • •
BpU7 . 38 Mop Inger Brauerei 330 Sächa . Braun »
Brown Boverf • • • 12 Offenburger Spinn . 310 kohlenwert-Ani . *
Continentale Hol* - Pax. Industrie- und 5®|0 Rbein - MaiB *Don

verwerttme Handels - A.-G . 07 Gold-Anleihe
Deutache Lastauto U Petersburg . Intern. 60 >*(5 tfeckarwftrke
Den tach e Petroleum 175 RastaHerWaggon• 39 iold- Anleihe -
Germania Linoleum 90 Rodi n .Wienenberg. 75 ^“IcPrenßiscbeK. li-
Grindler Ziesrren 9 Rosaenbana • • - 115 Anleihepro 1<K kg
Großkraftw, ^ ttbg 1.9 Schuvag • • • • . 1 i ^s^kcha . Roggen w
Hansa L oyd • • I < Giebel • • • • • " 5 Anleihe pr . Ztr
HeldbnreVors.-Akt. 490 •̂ loraan • • • • 100 ’Mc Südd . Bestwert-
Inae . 17 Tabak-Handels-A-Ö bank-Obligationeo
Itterkraftwerh • 15 TelchgrÜber • • • 10 'i*lciB>eiburgeT holr-
Kabel Rhevdt 54 Textil Mever - - • 3 wertant^ ihe
Ka mm^rkirsc ’ 0 .5« Tnrhrv- ' fntnr Qtnttr . 1 5

iJ

Frank unter borse
vom 16 September .

banken .
. taatspapter «

7« Dt . fieicheanielbe
»/» tz, 18 .

lls % Dt. Rfiohsoni
' % Dt. ''jo Dt . lll . Krieg »anl .
Ul, % IV Ü. V
i/. % Vl - IX . .
*t , 1. 4. 24 • • • • •
>t . Sclintzeeb. 06—11
•/. dto. von 1914 -

>, . 8parpr !>ll>ic» f>r>i .
•watiRsanleibe - - -
% Preufi Konsols -

I/, % dto .
% dto. . . . . . .

4% Bad . Anl . v. 01 .
I •/, dto. von 08*- 14 •
« % dto. w 4 1919 -

V« ’ lt sbeest . - - - -
Vs *k dto. U2 0 . 04 •

f >/« bav Eisenb. > •
Vs */, Kiaenb . iayr -

• V dto. .
•ff/t */• «onl. 81
Vs % Kort
k dfo , .

äft , % amer . Gold

e ' ir • t «"
15 H 16 r.
0 .9576 0 .99

! . ► 1 .47
1.375 1.412Vs

1 .9 1.9
0 .87«
0 .75 0.790

0.8
1 .1 9

9
0 .70 ‘ 67

0.0J2 .6 . 3 .1
i .426 4 - 70
I .6j7 17 .

.526 1.68
2

1.75 175
0 .9

1 .8! 1 .886
i .8f 1686

1 .9
1 .926 1 .9 - 5

o -£ 5 3 .4
1 6 5 .5

5 5.6

67 6
*
5

badlscbebanb » » -
usrmer BanbT . - » »
Darwstlidter Banb -
Dentsebe Bank - • -
l >iekonto-Ges . - * •
brefdenei Bank • -
i-rankl . Hetalibank •
Mitteid . Kreditbank -
liest . Landesbank • •
iibein. Kreditbank -
Rhein , iiypbk . • • -
' bdd . Diskonto • • »
Westbank Krankt. -
Wienei Bankv. • • •
Wbrtt Notenbk. • -

15. 9 .
24 .5

1 .6
8 .75

10.5
H .5
6 .9t

12 .
1.75

0 .36 >.5
2.65
b
8.76
0.3
0.26

16. D
75 87

1 .7
. 8 4
10.25
11 .
6 62

■2 .25
19
0. 3k
c .2
6 .2
86
0 .3

0.266

»nöpstrlepapiere .
^ öfiac • • • • • • *
> 0Tda. Lloyd • • • •
ikranerei Eichbaum *
Adt Gebr . .
Adler & Oppeob . » •
Adlei Kleyer ♦ • • •
A. K. 6 ,
Anpl © Guave • • • •
Ascbaflenfc . ZelJetof
Badenia Weinheim •
Bad. AniÜD o. ts • • •
Bad . Much . Dvlach

26 .5
6 .25

3ü
2 . 1

19»/,
C.8

17.76
16

löerpm aos Eiektro •
Bing 'werke • • • ♦ •
Blei u. Silber Braab .
Btovd , Boyeri ♦ • • 1
Btihrinc • • • • • •
Zement Heidelberg •
Chem . Grieaheim • •
Oaimlej Motoren • *
Dt . Elsenhande ) • •
Dt . Gold u . Silber Sch.
Dt YecrlBf! • • • • •
Dingler • • • • • • •
Dvcherheff n . Wldm .
Ktsenw . Eaiaersl . • •
KJberf . Farben • • •
älekt , Lieferung • •
RI. Licht v . Kraft •
Kla. Bad . Wolle • • •
: map .
KflHnper Maschinen •
Ettiinper Spinnerei •
Fahr Gebr . .
Felten c. Gnlllanme •
Feinmech . Jetter - -
Hrankt . Pokorny • •
Fncha Waggon • • «
Gann . Maine • • • »
Goldsch » . Th . • • •
Grftzser Maach. • • ♦
Grün o. BilÜnger • •

I

Baid v . Ken • • • • •
ilammersen • • • • •
Llanf küssen • • • •
Hedaerah « Kvpiev •

16. if.
13

16. 9
1275 Hoch u . Tiet » . » *

15 . 9 .
3 .4

16 fa
2 .9 Sctmcaeri Nürnberg

15 v.
38

16 .
34 .75

21 2 .3 Höchster Farbw. • * • I f .76 13*1. Schuh Berneis • • • • 2 .87 2 7b
BolzmannPhil . • • • • 4 .8 4 .9 Schuhfabrik Hera • • 3 i

l 1 fJoIzYerkohlune • • • • 6 .6 6 » Schulz Grünlack • • * 9.91 0 .91
4 Hvdrometei « * • • » 6 c 5 68 seilindnatrie Wollt ' 5 .6 5 .75

16 14 .875 Inae • • • . . I .7. .65 Eichel u. Co. • • • • 4 .3 4.25
1476 1475 Jnnghanp Gebt. • • • 8.76 9.2 Siemens Balske - - 41

3.05 3 Kammgarn Kaiseral * 10 10 Sinaico . . . . . 3.1 3.25
b.5 Karlarnher Maschinen 36 , 3.1 Südd . Drahtindnatrie

137 „ 3 .6 Klein n . Scbänzlin 5 5 Stoeckicht Gummi * 1.135 0.15
30 29.5 K.norr Heilbronn - • 3 .4 3.45 Trikotweb Besigheim 8.196 5.8 Kone. Brann • • • • 1 t T »»tiringer Lle erungen 8 .9
3 3 1 Kranes u. Co. • • • • 4 4 , Uhren Purtw&njtler • 1.75
1 .5 1-35 Krumm Otto • • • • • 1.3 1.3 Ver. Dt Oelfabriken 28

14*1. 14*/- LabmeyeT • • * • 9 .25 8.6 Ver. Caaaeler Fass • • 3.4 3A
13 .1 Lederfabrik Spier - •

Ludw Walzmühle - •
28 2 75 Voigt 0 . H&ffner 15 1 .5

8.2 8.25 41 40 .5 Voltbom Kabelw f/ ,6
7.1 7 Mainkraft • • • , 25 675 Wayß u. Frevtag • •

Woblmnth »
3.3 3 .5

0.3 j .3 Meffnii) . . . . i0 .6 1075
1.2

2 ?
6 . 5,25 MetalJ^ erk Knodt • • 1 Zellstofl Waldhof • 10.25 9 87
bO 80 Moenns Maschinen • * 2 .3 2.3 Zschokkswerae • • • • 1.4 1.4
5 5.26 Motoren Deute - » Znckei Badische - • 275 2. 7

21 -5 24 Motor OberorseJ » • - 5 15 Zucker Fraokentai * 3.25 3.2
14.25 14 .26 N. S. C * • • • « • » .4 4.4t Zucker Heilbronr S .8 2 75
3 3 Olea ŵerke - • • • . • 3.8 Zucke » Offstein 3 2 3
1. 1 U Peters Union * • • • * 1 .6 1..5 Zucker Kheingan * 2.5 2.7t

0 .33 0.31 Pfülz, Kayser • - 3.1 3.3 Zocker Stuttgart • • • 3.45 346
1176
23.6

) 1 .2s
23

Reiniger Geb . n. Sch . *
Rhein . Elektr . • • •

2
3-5

2.0t
8 Bergwerks -Ak tlen

13 .76 14 Rhein . Metall • • • • 6 . 5.5 Jerceliuf- • • • • • • 5 6.5
19 16 Rhenania Aachen * * 4.75 4 .76 -oebumerGnß * • *
13 .3 >3.5 Rodberg Darm st. • * ♦ 1.1 3 . 3 Gaderns . . • • • * 1075 0 .75
14 1375 Rtttfterswetke - - - - 16 .5 16 .5- n . Losembtirg - • 48 .5 49.25
6.6 6.6 Schnell Frankent»! » • 6.8 67 sitahvseiler Bezgw . - - 72 73

Io. a “V
1
s!

etsenktrciien • - r 3
larpener • . 68 .5
vali Aachersleben * •
Cali Weste regeln • *
'laoneamaonw. • • •

15.5
11 .75
1m
12.37

iberschl. Kisenbahn
b̂erschi. (Caro ) • • •

l' hönix • . • • • ■ 40 .5
(dein , ^tablw . • • • 35 .25 w’orahachei Hütte » • 17
alztw . Heilbronn» -

Stinnes Riebeck Montai
‘»l
34 .25

l'ellus Bercban - - • 1.M l7er König - n. Lanmh. 6Jb
Frelverfeebrsweri *

•eoker Kohle • • • • • ! 5.5
ieazmotoreo * • • • 1 375 S
^rügershall Kali • • • I s 3J
astatter W%egon • • | 375

r^ ertbesu Anleibeb
a Mark te Tonn #1 bezw

•vdeDW Kohles
tiannh . Kohle ' •
dess . Braunkohl« •
Preusa Kal ' • •
Irenas . Roggen • •
Ubeio -MaiD -Donan
^Äch (* Braonkohle

Roggen • *
Südd. Keatwerte •

. 10.25
0 .5
3.3
5
• 7

. 17J
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Dieitslaa , Le« 16 September 1824 ._

Dynamit .
Roman von Hanns Heidfieck .

^ (1V. Fortsetzung-) (Nachdruck verboten.)
ie jä Man horchte auf . Goldschmidt fuhr sich mit der Hand über den
!l ^ tzchLdel auf dem fricher einmal Haare gesessen hatten . Stern trat
, F « dressiert einen Schritt näher . Der Kommerzienrat zuckt« zusam-
'■ ty Ae» ; Direktor Beriet ließ ihren Arm lo» .

^Hat man schon Spuren ?" fragte er atemlos , „dann könnt« man
ien.

, q » hoffen - ?“

t a» ^ fch bin bei Doktor Bettner gewesen . Er wird selbst recher -
d-» Vere«. Dann hPaL «. ich lange mit Oberwachtmeister Otto gespro -

zA he« , mit dem ich vor dem Polizeigebäude zusammenstieh. Er hat mir
tut*. Me Winke gegeben !"

„Aber die Spuren - die Spüren - - ? Wo führen sie hin ?"

uadk (tagte der Kommerzienrat , während er mit seiner dicken , goldenen
«Me spalte .

. wk Betty erzählte , was Otto schon mit Bettner besprochen hatte .
Ä Nan wurde besonders aufmerksam, als sie die Verhaftung des flüch-
,5« tigen Beamten erwähnte . Näheres wußte sie nicht .

hat jüxnfalls keinen Sinn, " behauptete sie , „daß Ihr Euch
£ o! hier zusannnenhockt und die Köpfe zusammensteckt , « ährend draußen
Wi viel wichtigeres zu erledigen wäre ! Bei dem Verhör des Beamten

"Mte Vater unbedingt dabei fein !"

Jmjj Man gab es zu . Beriet begab stch ans Telephon , um stch mit
« » >>er Polizei in Verbindung zu fetzen.

Betty wollte Dick etwas fragen . Er war nicht da . Auch Thomas
t >*< var nirgends zu finden.
r

0
«' Jetzt erst erfuhr sie . daß beide verschwunden waren . Sie fuhr

^ wie erwachend mit der schlanken Hand über die Stirn .
Hastig eilte sie zu dem Vater , der noch am Telephon mit Otto

verbunden war .
> "j „Teile ihm auch sofort das Verschwinden von Dick und Thomas

Kit !" füsterte sie ihm ins Ohr .
Die anderen Herren wollten noch mit ihr sprechen , aber sie zog

1 i sich, ohne irgendwie darauf einzugehen , in ihre Gemächer zurück .

v "rf! w
M Doktor Bettner wurde bei Neiding von seinem Freunde Kaulen

empfangen. Durch ihn wurde er mit Neiding bekannt gemacht .
„ hi Inzwischen hatte sich auch der Beamte als Patient angemeldet.
81 ■ Um alles in guten Händen zu wisien. und da er sich selber doch nicht
Zell

Badische Presse fAVendauSgabe ) Nr . SSI . Sette 7.
so, wie er wollte, um die Sache bekümmern konnte, teilte Bettner
ihm alles Nähere mit , was er Otto bisher noch verschwiegen hatte
und ließ den Kriminaloberwachtmeister bitten , das Weitere zu ver¬
anlaßen . Otto wurde dadurch mit ihzn wieder versöhnt.

Nun mußte sich Bettner der Länge nach auf den Operationstisch
legen . Er sah der Sach« in vollkommener Ruhe entgegen . Es roch
nach Aether — Watte wurde ihm vor das Gesicht gehalten, - er
verlor das Bewußtsein.

Neiding setzte mit raschen , sicheren Griffen Messer und Meißel
an . Die ganze Operation war die Sache weniger Minuten .

Bettner begann in der Narkose zu sprechen . Erst stammelte er
unzusammenhüngende Worte . Dann verstand man deutlich Zu¬
sammenhänge. Neiding hörte nicht auf das , was er sagte. Aber
Kaulen achtete genau auf jedes einzeln« Wort .

,Mo ist das Auto ? — Raich ! - " sagte Bettner . ,Laben Sie
den Schrank wieder abgeschlosien ? - Kinder ! Das gibt einen
Tanz ! - Wer dort ? Hier Dynamit !" —

Kaulen zuckte zusammen. Das Wort elektrisierte ihn . Bettner ,
der eben sehr hastig gesprochen hatte , begann jetzt ruhig zu werden.

„Nein , Betty , - -7 ich bin kein Verbrecher! - Laß mich doch
laufen , Dick!"

Im Traum schien er einen Spaziergang zu machen . Er lächelte.
Seine weiteren Worte erschienen Kaulen belanglos.

Die Operation war beendet. Neiding blickte prüfend auf den
Liegenden nieder ; fein Puls ging schwach.

Neben dem Ehirurgen , in einer Blechschale , lag der Splitter —
ein winziges Eisenstück, das er nur mit äußerster Geschicklichkeit heraus¬
holen konnte.

„Was hat er eigentlich alles gesagt ?" fragte Neiding . „Ich höre
in solchen Fällen nichts. Eigentlich ist es sonderbar , was , Kollege?
Aber mein Gehirn wird von der Arbeit so vollkommen in An'pruch
genommen, daß die Funktionen , die ich nicht brauche, ausschalten
muffen .

"
„Glauben Sie , daß er bald zu stch kommt ?"

„Ja , es ist gut abgelaufen . Wenn keine Nachblutung eintritt .
Di« Gefahr besteht allerdings immer .

"

„Werden seine Zustände völlig beseitigt sein ?"

„Völlig ! Ich glaube nicht , daß er sich noch einmal selber ver¬
lieren wird ."

Bettner schlug, wie tasten!!, die Augen auf . Verwirrt blickte er
um stch , immer noch etwas von der Narkose befangen ._

Er fühlte den Verband am Kopfe und lächelte Kaulen zu . „Ist
es * - vorüber ?" fragte er mit matter , klangloser Stimme .

Neiding reichte ihm seine sehnige Hand hin . „Wir brauche «
bloß wich etwas Ruhe , Herr Doktor" , sagte erfreundlich , „Ihr kleiner
Peiniger liegt in der Schale . Die Schwester wird Sie nach der
Ruhekammer geleiten ."

Bettner ließ sich von der Schwester hinausführen . Er war sehr
unsicher auf den Beinen . In seinem Kopf brannte etwas . Denken
konnte er garnichts ; kaum das Notwendigste.

Kaulen half ihn bequem auf sein Lager , betten . Er schlief bald
wieder ein , ohne mit dem Freunde gesprochen zu haben .

Der Arzt wurde ans Telephon gebeten. Betty erkundigte sich nach
dem Befinden des Doktors . Ihre Stimme zitterte vor Besorgnis .
Kaulen konnte ihr eine günstige Mitteilung machen .

Sie fragte , ob es erlaubt sei , zu kommen . Der Arzt hatte nichts
einzuwenden . Sie kam sofort nach dem Mittagessen und blieb bis 5.

Bettner war nach immer einem totähnlichen Schlaf verfallen .
*

Um 5 Uhr ließ Betty ein Auto kommen , um sich nach dem Aus¬
sichtsturm fahren zu lasten. Sie benutzte absichtlich nicht ihren eigene«
Wagen . Ein anders Auto folgte in gewisser Entfernung , als ob es
ein Zufall fei .

Der Wagen schoß in frischem Tempo den städtischen Park hin¬
unter . Das Waldhäuschen glitt vorüber . Es gab eine Steigung .
Wald , plötzlich grüßte der Ausstchtsturm.

Sie hatte sich hier mit Kaller schon einmal getroffen . Es wae
vor wenigen Tagen gewesen . Er kam hoch und stolz auf sie zuge¬
schritten. Damals war sie erwartungsvoll — heute fürchtete sie fein«
Nähe.

Sie befahl dem Ehaufieur, ganz in der Nähe zu halten : so , daß
man ihn sehen könne .

Sie hörte knackende Schäge . Zwei Holzarbeiter waren auf dem
kleinen, freien Platz bei dem Turme beschäftigt

Sie atmete erleichtert auf . Es war ihr eine Beruhigung , meh¬
rere Menschen um sich zu wißen . Ob die Arbeiter Bettners Beobachter
waren ?

Sie überlegte . In welch ein Abenteuer hatte sie ihre leicht¬
sinnige Sensationslust hineingeführt ! Weiter war es doch eigentlich
garnichts , als Sensationsbedürstns und Leichtsinn ' Sie spielte gern
mit dem Feuer . Nun die Flammen über dem HSpiele zusammen¬
schlugen , kam plötzlich Furcht über sie . -

sFortietzuna folgt .)
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Meine Kanzlei befindet sich von jetzt ab

Moltkesirasse 17
gemeinsam mit der meines Vaters, EJtjiST FUCHS ,
Rechtsanwalt beim Oberlandesgehcht .

Karlsruhe, den 15. September 1924. 14675

Jör , A . lbreeht Fuchs
Rechtsanwalt beim Landgericht.
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MILKAVIT
der bekömmliche MtlchlHittr . 4 66a

, Aleko u - Uk5rfabFlk , Konstanz ,
DOCXXXXXJXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX)

' Jakob Leonhard ,
Elektrotechn. Installationsgeiohäft Karlsruhe

Rttpppurrerstraße 90 .
Ausführung von

Kräft- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf. 10914

Installationsmaterialien u . Motore,
Osram' Verkaufsstelle.V J

:ir Ion der Krise zurück

lei

w
57I Die tierärztl . Praxis

!S |1821
4

79 '
55 Z
12 %
1

12 i5

Frauenarzt A3408
Amallenstr . 79 Fernruf 5742.
SpreoüstuRden : 12 - 1 u. 3 - 4 Uhr

76

des verstorbenen Herrn Dr . med . Tet .
W . Meier , den ich während seiner
Krankheit vertreten habe, führe ich unver¬

ändert weder.

Dr. med . re! . Benjamin
prakt- Tierarzt

Durlacher-Aliee 10. Tel. 959 od. 5117.

»
^ ehrra ^ händierü

1 Posten Dameneahmen
“' tonnte Qualität , emaetroff . u . vreisiv obzugeb
d. Renner , Lederfabrik, Melkendste . 31.
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»»Dabu "
Deulscher Auskunsis - Bun-
(Seschästsstelle Karlsruher Äarlfir . 63

Tel «»!»» : 919
desovgt Auskünfte. Beebachtunae »

und Ermittelungen BS0815
t « ! 4 , sMPtsIXffia » » d billig .

14699

IS mache bei dieser Gelegenheit auf meine
ens eingerichtete « «rniüetunn au mcrisam

Billige und prompte Bedienung MttBi

ESKA ~MÖBEL
Während der Herbsiwochs
große Anssleliiini in

Schlaf-, Speise - «.Herrenzimmer
nur gediegene Ware in EPhe und Klrsci.bau
Bol . Billigste Pre .se, auch Zahiungseileichterung
Sonntag , den 21. Sspt , von —6 Uhr offen .

Spezialvertrieb eich. Möbel 14692
Emil Sehweite 1-

, sr.z iilie-Mldiirg
LameystraBe 51 ( Haites.oi .e Hardtslraüe ).

T@espits @n
den feinsten chinesischen u . Indischen Sorten

‘Tonnen , unübertroffen ira Geschmacku. Aroma.
frisch eingstroffon . , «5, »

. « seliw , Massoh , Karlsruhe
ig [*er«tr>8e I6i . Efnsranz Rilterstraße

&*/ DroMsritck . aefniutft , umzugshalber zu ver»
« rtlnmtnlel . MöriLeritrabe S. « 30761

Zum

Schul -Anfang
empfehle mein reichhaltiges Lager In

Kübler ’
ssttdnzügen

sowie •

Sweater
Einmaliges Angebot

solange Vorrat

Kinder-Westen von 6 . 95 an
Kinder - Sweater von 2 . - an

extra starker

5chul -5trumpf woii« plattiert
Qröße 4 1,95 und 0 .25.

Woll- und Strumpf - Haus

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

L

m

Die billige Quelle
für

Kinderstiefel
1 .95 2,95 3 .45 3 .95

147 8Ludwigsplatz

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wäsche, die mit Sil behandelt ist

C | | Henkel 's beliebtes Bleich- und Waschmittel
§ La tmumiuiHiiumiuiiui uunuilumiminn imuiu imuaiimuainmunHminmninHuitHHititumtuuuM

als Zusatzzur Seilenlauge gebraucht , ersetzt die umständlicheRasenbleiche!.
- OHNE CHLOR —

Französische
Stund .,1Srammattk .Kon -
veriat .. Literatur . Nach »
dtile werocn von « rfen »
rener Lehrerin erteilt .

Zu erir . u . Mr . BH0745
tn der . »tob. Prelle " .
« erren-Schnetderin
nimmt noch Kunden an,
Revarat ., Herren- und
DamengarSerove, sowie
9!euausviigetu» ge » . auch
sonst>a« r>uckarve >t fei
dill . Preisen. »»S0661
Durl .- tlllee 94, 1 Tr . I.

GiUUoHioe

Pianos
in grober » nswahl zu
bedeut .heradaes . Preisen,
auch aeae » mateii .

X. Herrmann,
B anohaus . 1

Langcktr 58. Tel . 878 .

Emattherde »
emaillierte Waschkeste
n>. Keueruna. Wgshe de ,
HerdiSiffe. rlanietieu
Neparainreu . .8abinngr>
erieichteruna lLlffi

Ph . Kranz
tÄait « n !lrak,k 10

Tffehtige
ÄamerlschneiSerili

nimmt noch Kunden an
in und außer dem Hanse .Offert, un ». 'Jlr . 4529940
an die » <Hob . Presse " .
Tü» t Damenschneiderin
«mvftedlt ffch für Damen -
garderode . B807- 8

Mosel Metz .
Durlacher - « llee 19, II. r.

Oie
verbreitet

Iwizedas abscheulichste Insekt
der Blu!sau «er und Krank*
heitsüberträver , ha sich in
den letzten Jabrrn «ew» Jt)ir

. . Restlose VertilRun « mittelst Ver-
Sasunas -Verfahren unter Garantie erstklassigen

laieriais und Arbeit übernimmt 8428
Fa Höüstern

Herrenstr . 5 Telefon 5791 Nultsstr . 10

ßriemmidudoe v4abtftften ufreffe " oee

Heffpffasferband heftpflasferBand

Kind ,
Müdchen, wird gegen ein -
maiige 2lvfinduiia aiS
eigen angenommen.

,-suschr. uni . Nr . 2i298 °8
an die . « adtsche Presse " .

la Dänische Salier
versendet ,um ISroßtzondelSveets A8465

Ed. Jm!^raff , Sutterzrchhaiiiie! , Fi'eilSbilkg
( LchicSw.-Holst .- Sriestschestr. 41. Telefon 17U.

Zahlungs -
fchWierigkeilen
deleittatJ . Rift . sicher-
revtlor u ianalürriaer
Konkursverwalter . Raa»
Tdowastrass« 5. B99281

Heirat !
Änff. lau» Krau . SN S .

m . 9 Kind ., -ucht sich alSd
zu verheiraten mit eins.
H . rr » auch Witwer.einard. unt . Nr . BS9868
an die ..Bad. Preffe" .
V/iele reiehe Heiraten.* Hamen und Herren,
auch ohne vermögen. —
Auskunf kostenlos.

mtabrey , Berlin IIS,
Stolcischestr . 48. 4029 a

Fi/zring * PflasterKertt
muß ein Hühneraugenpflaster aussehen ,"ii ”ti« ii»r 'mw wenn es schnell und sicher wirken soll.

Pas Heftpflasterband verhütet Verrutschen des Pflasters
sowie Festkleben am Strumpf .

Der Filzring beseitigt den schmerzhaften Druck und
schifft sofortige Linderung .

Der Pilasterkern zerstört unbedingt das Hühnerauge
mit Wurzel .

Dies sind d e tlauptvorztlge des seit 20
Jahren bewährten
Hühneraugen •Lebewohl.

HUlmeraugenleidende sollten daher beim Einkauf
unbedingt auf den Namen „ Lebewoh, “ achten und
andere Mittel . weLhe nicht aus den oben abgebildeten
Zeheubinden bestehen bestimmt zurückweisen , denn es
gibt nichts Besseres als . Lebewohl “ .

Gegen Hornhaut auf der Fußsohle verwende man
Lebewohl - Ballen»

Scheiben
diese helfen in den hartnäckigsten
Fällen . Durch die Deckscheiber
Ist ein Verrutschen und das lästige
Festkleben am Strumpf ausge *

’/v/m/tf schlossen -
JeditcK . g e j empnndlich , Füßen , Schweiß¬

geruch und Wundlaufen verwende
man

Lebewohl-Fußbade-Pniver
ein ideales Mittel für die Fußpflege .

Erhältlich in Drogerien und Apotheken. A881Q

0 *a
tthtibe
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Alrmamiilch - efiljli* - srSMKer Sonnla«.
eotttStan . bt « 20 . September ds . IS .

«beudt »unkt 7V. Uhr im großen Kesthallefaal

Heimat-Abend
veranstaltet vom Berkehrsverein Karlsruhe in Verbindung mit dem
Bad. Schwirzwalbverein, Orisgruvve oarlsruae , dem Deutschen
Saarvcretn . OrtSgruvveKarlsruhe , dem Mannergesangverein Karls¬
ruher Liederkranz , dem Odenwaldverein Karlsruhe , dem Pfälzcr-
waldveiein, Orisgruvve Karlsruhe , dem Verein der Rbeinviaizer
Karlsrune , dem Verein „Bad sche Heimai " Karlsruhe und dem Verein
der Naturfreunde Karlsruhe unter freundlicher Mitwirkung des
Orchesters des Badischen Lanbesiheaiers, Dirigent : Siaatskavell-
meifter Alfred Lorcnb und des Männergelangvereins Karls -,
ruher Liederkranz . Dirigent : Kapellmeister Heinrich Easstmir

» • ct * « a8 » cbnn «< ft :
1 . Ouvertüre zu „Kreischüb' von C. M . v. Weber , Orchester des Bad .
Landesiheaiers : 2. Ansprache des badischen ^ taatsvrüsidenien, Mi¬
nister vr . h. c . Heinrich Köhler : 8. Mannerchöre : a . „Es klingt ein
heller Klan « ' von H. G . Nagelt : b . „Deutsche Bunoestreuc" von Karl
Wilhelm : 4. Ansprache dca Obcrbürgermciliers der badilchen Landes -
Jauvtiladt, Dr. Julius K int er : 5. Feiersviel: sche Lands¬
ern“ , ein ' . "

Sonnrag L__
von Albert Serau . . . . _ . . . .
Baumba ch. Mitwirkende : Hugo Hoeckcr Maria Genter, Else Noor -
man , Alfons Kloedle , Felix Baumbach . Hans Bliim. Zum Schluß :
Allgemeiner Gesang mit Orchesiei- und Orael " egleitung ‘ Deutschland¬
lied . 8. Ansvrachcn der Gäste auS der Psal^ dem Saarlande , dem
Alemannen - «nd Krankensande . 7 . Vorspiel zu „ Meistersinger von

Nürnberg" von Rich . Wagner.
Anschließend ( ad 10 Uor ) in sämtliche» Räume» der Kestvalle:

Begrüßungsabenö
( Bankett ),

veranstaltet von» Männern sanaverein Karlsruher Lieberkranz
(Kapellmeister Heinrich E a s I i m i r )

unter freundlicher Mitwirkung deS Sängerbundes St . Johann - Saar¬
brücken, des Haischausvielcis a. D August Heinrich aus Bellhetm in
der Pfalz, genannt„der Beilcmer Heiner " und SchwarzwälderTrachten .
Orchester : Mvfikverei « Harmoni - - Ka«ks»nhe Dirglent : Hugo
Rudolph . Schwarz .-vätder Trachten » Kapelle ans Gntach.

Dirigent Wöbrle .
Pro « ra« mr Musik, Männerchdre , ernste und heitere Dichtunge ».

Drachlenbilder . Tanzuntelhaltung,
W « rtsch « stsdetrieb .

„Heimat - Abend" und dem „BcgrühnnaSabeub" ist im' . uen We.Zwischen dem . . .. . . . . .. . .
kleinen Kesthallefaal , in derGlashalle und im neuen Weinsaal der Stadt
gartcn-Wirtschaft Gelegenheit zur Einnahyie des Abendesicus geboten
Zutritt für Pfälzer, Alemannen und Kranken zum Saal und zur
unteren Galerie gegen Ausweis durch die allgemeine Kestkarte (Teil -

' - r - - r - nt -r „ 1. t :L1„ -nehmerkarte ) frei . Die obere G ’lerie ist jedermann zugänglich. Preise
der Plätze : numeriert : Balkon I . Reine 8 Mk . II Reihe z Mt .
IH . Reibe l Mk , ntch .numeriert (hinter den Klappsitzeni alciebsalls
1 Mk. Borverkanfab Diensiag : Äiusikalienhandlnnacn Fritz Mälter ,
Ecke Kaiser » und Waldilraße und Kurl Reuseldt , Waldstraße 88.

aalSffnnn « e >/, Uhr .
Zugang : die Eingänge in den beiden Kleiderablagen östlich und westlich
derKesthasie und die äußeren Galerieaufgänge Ausdcruntcrenund
obereit Galerie ist Gelegenheit zum Ablegen von Kleidungsstücken

gcgeden .
• Nach Schluß der beiden Beranstaltunaen Siraßenbahnfahrgelegen»

nach allen Richtungen . —

Mithroch , den 17. nachm , von 3 ‘/t—6 Uhr
Konzert der Harmonie-Kapelle.

U . T . Unioii ' Thealer U . T .
Das große zeitgemäße hilmwerk

Die Heit in Flammen
2 TeUe 12 Aide

Hauptdarsteller :
Nil * Chrisnnder . W . Kalser - Heyl

Hilde W oll er • Ernst Pröckl
u , s . w.

U . T .
Beide Teile zusammen 12 Akte

gelangen zur Vorführung ! U . T .

Badische Presse fAbendausffabe) Dienstag , den 16 . September 1921 .

Mozart
Künsller -Splele
Ecke Kronen - u . Kaiserstraße 95

Ab 16. September
das neue 14705

MAX Paulscn , der Humorist der Zelt.
Ira Rumowna v . der Staatsop . Moskau
Lilly Helden In ihren Verwandlungstänzen
Rita Renstroff , Spitzentänzerin.
Kurt RenstroSl , Steptänzer .

Rur la

Qualifätsmare
in Herren » u . Damen¬
westen . Strümpfe und
Boden u . dgl. liefert

Maschineuftrickerei
L . Enaelhard

Gartenstr . lt . 14680
Reparaturbedürftiges

Leichtmotorrad
u . Fahrrad geg. mittel¬
schwer« Maschine zu

an die „ Badische Presse"

verlor am Samstaa abd .
seine Brieftasche mitlehr
wichtige » Papieren und
Geld. D r edrl . Kinder
wird gebeten , dieselbe
gegen Kode Belohnung
abzuaeden bei B30788

H. Deininger ,
Haiztngerstr. 11. 4. Stock

Billige

DameiwKonfebtion
Flauschmantel , emf«rbig, nott« »«i« Fom . . . 14 .75
Flauschmantel , «>gi. a* . r«m« wou « . . . . . 18 . 50
Flauschmantel , ÄS . ".» 24 . 50
Tuchmantel , in ichvzn a. firbi^ (edleren « Auiflhrnng 29 . 50
Velour de laine - Mantel ^ . T '

dTarb. . 39 . 50
Straßenkleid in ge*tr . Stoff, gut« Verarbeitung 9 . 75
Gabardinekleid , reine Wolle n:it laufen Aermoln 19 .75
Seidentrikot - Kleid , reiche« Farbeniortiment . . . 13,75
Sportbluse , la. Waschflaneli in guter Ausführung . . . 5 .75
Hemdbluse , gestr . IVascbsloll, o§en n. geschlossen an Ir.gen 2e95
Kostümrock , i« noS.rn.nK«o. . 2 . 95
Kostümrock , engi . stoffart . . . 4 .75
Morgenrock in molligem Flausch,toff • « • • • . . . 9 *75
Matine , Mann, schöne karhen . 5 .75 547(53

KindersKonfektion
in besticktem Trikot für des Alter von 2—5VC \ nActv \s \ a \ A 10 besticktem Trikot füi

l \ l IIU wil \ l w IU Jahren » sum Ausstichen
KinAtzrltlfriA moderner Schottenstoff . . . Gr . 50
rVinaerKieiU , für weitere Grössen entsprechend mehr

VC I nrforlfloirl Form m . Garnit ., gute .Ausführ . Gr . 50
l \ l llUcrk \ l wlUj für weitere Grossen entsprechend mehr

Lodenmantel fj ^ ,
dc

f
h

w.?«
Knabenhose

Knaben f d . Alter von ca .
weitere Gross , entsprech mehr

in dauerhaftem Stoff . Gr . x
für weitere Grössen entsprechend mehr

6 . 95

7 . 95

12 . 75

9 . 75

2 . 95

Aus unserer Felrwaren -Abteilung :
Ein Posten —̂ warn
Pelzkrawatten dmgroseModeO . 75

VILLA
tn bester Siadilaae . ' 2 Zimmer , Autogaraae . mit
Bor » u . großem Ziergarten , tn Kürze beziehbar ,
ist wett unter Steuerwert fof. pretrw . zu verkam,

« ngeb . unt . Nr . B30008 an di « „ Bad . Presse .

WM- Landhaus - WA
Karlsruher Stadtteil , frelllegend. 1 Mergel»
Garten , eieftrif » Licht Klelntierstallung. Heu¬
schober . Werkstatt. mit voller Ernte zn verlaufe »«»
iof. beztehv. Anfr. u . Nr . « 80781 an d « ad. Presi«.

K

in
* «Sei
s»li

Li
1

cher

1 Lokomotive
600 Spur , 15 PS ., Kabr. O . u. K 1911

380 m Feldbahngleis
70 hoch. 600 Spur , in 7 m Rahme«

10 Kippwagen

fein
m
A»e
H?fll
§>m*ati

‘lt cbm . 600 Spur iämtl . gut erhalten . preiswert
ab meinem htestgen Lager avzuaeben .

'«es .S

L. Griesinger» Eggenstein
Telefon Karlsruhe 3988. 4680s

Hochelegantes, modernes

Schlaf -Zimmer
fabrikneu, mit Kri'steriotlett-, Birke hell poliert,
Hochs . Qualitätsarbeit aus Privathaud umstände '
halber preiswert zu verkaufen. m „ ,

Gest. Ang . unt . Rr . 14882 an die »Bad. Presie

Ei samilien - Haus
hier, mit vrächi . Garten ,
tn schöner Gegend aeleg .,
umständehalber für nur
11 0<0 Mk . zu verkaufen.
Anzahlung 5 - 6>'ll0 Mk.
Jo, . Seih , Baumeisler -
itraste 10. 1470»

Pisn . no preisw?rl
» verk. Lokollse, Rudoll'
ttraße 1. Tel 5829 V-Ä .

u

Typen-
flachörucker

Anläßlich des kOiäbriaen Jubiläums unserer
Luifenschule haben wir eine große Zahl ebemaltaer
Schülerinnen für die Nacht vom 4.15. und nötigen¬
falls auch vom 6./6 Oktober hier unter, »bringen
Wir bitten die verehrl . Mitglieder , Freunde und
Gönner nuferes Verein» , uns für die Teilnehmer-
innen Betten für eine oder 2 Nachte gütigst zur
Verfügung stellen zu wollen . Schrlfiliche . tele¬
fonische od . mündliche Anmeldun'-en unter Angabe
der Zahl der Betten ob Frühstück gegeben werden
kann , ferner des Prelle « für e«n Bett für eine
Nacht imit bezw. ohne Frühstück » erbitten wir uns
bis spätestens 2i . l. aiitä . «Fernsprecher 226 ) 14678

M>. Srauenoerein mm Losen Kreuz
Kakser -Allee 10.

Karlsruher
Hausfrauenbund .
Mittwocki. den 17. Septtz

nachmittags *f>4 Uv«

Tee -Mttlag
tm SchlSstl«. Ritterstraß « 7.

Mnsikalische Darbietungen .
Gesang: Krl . Elifabeiv Rnpv

. Herr Friß Rennio .
Schüler de » Herrn Dr . Ztmmermann

Am Klavier : Frau Bihlman «.
Gäste willkommen!

Der nächste Rähmittaa beginnt am 7. Oktober .
AnmeldU ' gen hierzu werden led . Tag tm Schlötzle
in der Sprechstunde von »ivraens 9 —Va 1 und

Vi* - 5 Uhr entaegengenommen. 14666

Kaffee Blaue Grotte
Ecke Zdhrlnger und Waldhornstras e .
TO . . . . rum

Wißder -Eröffnung
seit 1 . September .

' Täglich erstklassiges
Künstler - Konzert .
Bruno Pelz - Fritz Schwalbach

amerik . Jazz - Sand !

Eigene Konditorei — Prima Weine offen>
Beeile Bedienung :.

Zum freundlichen Besuch ladet ein
Die Birektion . 14680

Zigarren ! Weiches
Zigarrengesch . w . Rteder-
taae errichten, od. Ware
in Kommission geben ?
Laden i » arvß . Landorte,
Rübe Karlsruhe , sowie
Stcherh . vorh. Zu meld . u.
Rr. B2ö8S6a. d. . Bd. » r/

Näherin
nimmt .noch Kunden an
im dlusbesiern v. Wäsche
und Kleider ans>" r dem
Hause , ft»- ' t c ii auSw .' 'Näheres
Leopotdilr . ö, p. B8078S

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 17. September 1024 . nach¬

mittags 2 Ubr » werde ich tm Psnndlokal Stein -
straste 28 hier , gegen bare Zahlung tm Boll-
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Schreibbüro mit Stuhl hell eichen . 2 Tische.
2 Kommode » . 2 Stühle , l ar . Warenschravk ,
1 Dezimalwage: ferner diverse Kehrradtesle,
wie : Lenikangen. Felgen. Schutzbleche. Gepäck-
Halter u . i . w.« orsteiaernng bestimmt .
Karlsruhe , den 15. September l «24.

Kreiseis , Gerichtsvollzieher. 14698
Beim städt . Wafenmet-

ster . -Lchiachtbansstr . >7.
befinden sich ,o >gende
Fundbunde : 1 Fox m ..
lÄebvlNscherm . >Svitzermännl . » licht innerhalb
8 rage vom Eigentümer
abgeholte Tiere werden
getötet be »w . versteigert.
Ebendawerd. am « ams-
ta « . de« 20. Sevt . 1884.
vorm, il Ubr soigende
Kundbunde gegen Bar -
zahl .versteige >t :2Schnau -
zer männl .. l riiredale.
m .. 1 Schäferbund weibl.
Karlsruhe . ln .Sevt .1824.
Städt - Schlacht- «.

Bieddosamt . um

UmziMiilMU
Mittwoch , b. 17 . « ev-

temder 1924, vormitt
9 Uvr , werde ick in 2t«-
lach . ' Reue Anlage : b .
gegen bare Zahlung im
Vollstreckunasweae ver¬
steigern : l Schreib Ma¬
schine . 2 Schreivliiche .
iDiviomat ! , 2 Schreib-
iessei . > Schreibvult . ein
klein . Ttich . i Wastertisch
aus Ble» . l Schreibm: -
Ichtnentiich , 1 Regal, eine
kl . Uvr . 2 eltr . Lampen .
2 Stühle . 1 Kletderüän-
drr . 2 Robriesiel, i Ta-
baklchnetömaich. iMarle
Kredenvaaen ) . i alte Ta-
dokichneldmaichine . - ine
Mesierschteismalchtn « . l
Utoltofen. l Tabaksteber .
t Dezimalwage. 8 Ar-
betistiiche. 1 Regal , ein
Ttich mit Eilen estell. 1
Transmtiston mit 6 La ^
geiböcken,7 Riemenschei¬
ben u . 2 Riemen. I Partie
geschnitten r Rauchtabak
i Parite Tabnkdrutel m .
Firmenaufdruck iverich
Sorien ). Paketformer u .
ea. 500 Karton iDeckel u
Böden « ungesertigt tm«
Karlsrnbe . »5. Sept . 1824

Schuhmacher ,
Gerichksoollzieber .

Im
Nenanfertigen
und Umarbelte « von
Steppdecken n.
Dautte - t ^ eckcn

Sman^ oerBeiretnna*
Mittwoch . I7 . treot .1924. nachmittags2 Ubr

werde ich in Karlsruhe ,
im Plandtoknle. Stein -
ftratze r» , gen bare
Zahlung , B ll reckungs
wege osient . u, "erstei¬
gern : 28 kleine Moiore
M6 PS .. 80 Slreichbür>
Nen für Maler . 36 Ki ^^
ichen Haarwasser u . Haar,
öl und 8 Tuben Haut'creme.Kartdrube . 16. Sevt . 1924.BSttcher
Gerichlsoollzteber 1469

Rauch -Tabak
SonSec-Angkliot!

Pfb. Mk. 1 .— , 1.50, 2 -
E . Schiißle », Marienst. s

Kaus - StadtmittefreieWohnasräume, b . 5- 8000 •* 2t,»
zavla . sucht Selbstkäufer.Auss . Anaeb . u . « 28758. if Pran die „ Badische Presie''

Zms mit Säten
Süostadl fiOülJ . H Anzhlg.
Hau » mit Strick rei -
snbrikation Augsburg
5 - 10000 Anzahtung .
zu verkaufen .« , aeb unt . Nr B29V08
an die „ Bed . Pr .

' erb.

Bauplatz
an fertig . Straße , elektr
Straßenbadn , für Etn -
famitienbaus besonders
aeeianet, etwa 800 um
Platz , für nur 5500 Mk.
zu verkauf. Auzablung
8000 Mk. Vermittlung
durch Architekten er¬
wünscht . Fosei Seih .
Baumeisterktr . 19. h «

tmmIBM
2 oö . 4-Eitze > Aufo ,
« auiabr 1924, zu kaufen
gksuchlGenaue Beschreibung
u Preis unt . Nr « 2090»
an die „ Badische Presse
Zu kaufen gesucht gegen
Barzahlung

gebr. Biano o . Ta .et -
tlavie ». Angebote mit
Preisarig . unt . Ni . 4684a
an die „Bad Prelle" .

Nähmaschine
wenn auch reparaturbe¬
dürftig .,u kaufen gesucht .

Angeb . u . Nr . « ;.9818
an die „ Bad. Prelle " .
Damenrsd »« W ' i

Angebote unter B29956
an die „ Bad. Prelle " er " .

LIimlemWer
ober Tevvich . 2 türiger« chrane » von . Privat
zu kanten gesucht.

Angebote unter B29882
an die „ Bad . Presie" .

WÄS
(sieg . Wchimer
mit »teil SviegeUchrank -
orima Arbeit . Kredenz ^
eich . Reformbett, 2 2,ett
eichen, mit u. obneJnbalt
Patentröste , Tisch billig
zu verls bei Swnster .
Möbelgeschäft , Ludwig -
Wiihelmstr. 18 14694

MautietM .
1 Berttko . 1 Waschtisch
forau marmorierti . ein
Nachttisch iarau marmo¬
riert , l höl,eines Bett
mitZnbehör . l we >ß . Beii
mit Zubehör 1 Schreib¬
tisch . I Küchenlchrank
f Küchenttsch. 1 » viegel .
4 Bilder . B80 . 20

Zu erfragen bet Krau
Unser » GotieSauer
stratze Rr . 81 . ii .
AcherHrM ^ rBch

"
Schnitzerei , für 270 ü>,k .
zu verkaufen B '078 »

Maurer . Möbel-
schreineret . Götbestr. 27 .

Einige i :,80 i
Palenl-Rösle

zu vcrtain . bei Klemm .. . v, ^ Ml |
„ uxaiii , guterhatten .

1,8" m breit , billig zu
verkaufen. B »057l
Zivf Sofienftr. "7 iL .
erbalt . KüchenschrM
iPflfchoinei bill z» verk
Beiertd . . M -Alerandra .
stcaße 14 . 80758
Kinderbett , weiß , kamt ,
gut erhalt ., für 2 " -4i zu
verkauren. B80 >05

Tullastratze 80 . 5 . Stock.

mit Töven lehr vreisi»-»
zu verkaufen. „ . l

Angebote unt . Nr . 1468oß
an die Bad. Presie erd^.

Reise -Kamera ^
13X18 mit gutem ObieP ^ „
ttv, dovv . Bodenausz.
verstellb . Obtektivvr.,
Doppelkasietten m . Ein .
f . 10X15 u . 9X12 u St «'
tiv billig zu verkaufen.
Bum Krieasstr . 173 il ..

>■’s '■ »
Ädw

2 RSHmaichtnen » E .
Garantie >ür tadellose? bsg«,
Gang weit unter PreE »
zu verkaulen. B805t/ - tzU
Rtnthetmerstr . 9 , 4. g

Kochherd %T
weiß emailliert , gtoj1mit Brat - u . Wärmeose »:
lehr gutes Kavrikat. gu»
erhalten , verkauft
Enalrri . Wendistraßê z »

Herd, mittelar. ., _ we^
' f

Email. mitWärmeschra »!:
desgleichen Gasherd v»!
Tisch , zusammen 160 f ' ,
zu verk. Lohr , Lackinersw ^Nr . 26 . I . B306H L

Öoalfäffetfe.
neue weingrüne , 800 L<! kt
Inhalt , diüiast abzuasr
Vst. Friedrich . HandelL
Hof, früh. Hot Grosse. .' *3

Molorrad Är
neu , 2'/s PS . « . 4PS .ei <? *l» ,
tromotor . Schleisrin,neu . vreiswert zu ve "
Angebote unter B8
an die Badtiche Pre^s

Hrrren - «. IamkorDtL
sowie sämtliche Ers »?
teil « n . Gummi . 21 &*

I . Fuchs
Revaratur -WerkstätitE

Zäbiingerftrabe 8Xu
Ein Herrenrad . Mat" .Badenia . Preis 75 •4 )
ein Herrenrad . Mar? :
Triumvb , Preis 50 /
Eine gebrauchte vli '_
Vorderfederuna >Pendt:
federunai, Preis 25 *1 \
sowie ein DK lV Einba? imotor, Preis 65 jh , n<5ftändehalber zu verk «»̂
« uio- . W» ,or». Fabrik \reoarot r- Werkstätt «

Karl Rehm . j i
Kröbelftratze 8, hinters ,
Kelseiieck ._ « s0

Z« »erkanfe » • 1
Gebr . Damenra !
mit elektr. VelcuchtvÄ
Goitesauerftr . 81 . L. «ir
Damen -Rad <
mea . Platzmang. ,u ver»
B80797 KariOr. li6

t-«

46«^

Dachziegel
Dacksieine
Zemenk
Kalk
Kourdls
Bauholz , Dresick

u. Latten
iowle alle ütnigen
stoste auch für Fnnent ". -
liefert au » frachtgün "^
Werken und ob Laaek-

L . Griesinger »

Telev^ MLLS
? °

. tt
'
e Fenay - BeleiiM

f. schweres Motorrad,>

'«n

jerff . An,ui. Akadev̂
tr . 19 . I. .-

Nähe Hau . tvost. Laden
u. 4 Zimme, . sofort be¬
ziehbar , zum Preise von
Mk. 25000. —, Anzahlung
Mk. 12 - 14 000 . ,U verkf

Angeb . unt . Nr I46VU
an die „Bad. Prelle ".

Umzugshalber
zu ve >kauf. : eich -tticher-
ichrank , runder Sviel -
Austtehtiich . eti . Bett¬
stelle mit Mair ., Eichen-
u . Rußbaum- Stübic .« 80751 Bai 'chiir. 5 .

Herrschaftliches
4x4 I.

en- ^ " X0 i" ' '■■'” 7
Kanla jAdternrabe s.

m . Gart . re ., mit elektr
Straßenbahn ' 5 Min v.
Stadtinnern entkernt, i
15, >oo ji h " r 05 . 2000" ..«

i P ‘."'Ml « « nzahtg .
i .i . i r [ geb " ‘<29078
an die „ cn &iiÄc

Idimiorcniiibrilioliün !
Trockenanlaa ». Snftem
Sichtig & <£»., — iiir 60
Horden einfach aeleat —
iebr vretswerl abznaeb

Anfragen wollen an
Fnrrer . Nelkenstr 21
gerichtet werben. 14711

GehkotkanzugFÄ
Verarbettg . u 2 dn" «
« nzüa » . alles für sM
ichlanke Ktgnr pall - . ,,,)
ab,ngeb . Händt. veM
Zu erirag . u . Nr . B »"^
in der „ Bad. Presie ^

m Auf 1« . n . A. llOaanz auf Seide aearve .'D
(pfir iyiiI P,h4.sehr gut erhalten,
zu verlaufen . 2In»u"Mt_ - — rr6 — 8 Uhr abends.

Kaiser-Allee 5, thEin ai . ii, I dkl . geU -
bellbl . « >kw / libera-Äi.
Neid u. I bl . WinterE i
, , 2 - 14 tähr . Mäd-b ' >
14 Mk ,u verk .
straste 73. Wilhelm^

t

l« i,

Käst A» u «t Wet
Ioihc M autel
wert zu verkauf. m
Rüvourrerftr . 14.
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